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Montags den 13. Nobember 1826. 


Auf Sr. Könil. Magjeſtaͤt von Preußen ꝛc. 2. 


Special⸗Befehl. 


XI VI. 


Er 


Breslaufde 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Zu verkaufen. | 

„) Breslau den 29. September 1826. Auf den Antrag des Herrn Maxi⸗ 
miftan Friedrich v. Uechtritz ſollen die dem Kaufmann Chriſtian Gotttreu Andretzky 
gehörigen, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausſertigung nach⸗ 
welſet, im Jahre 1826. nach dem Materialien Werthe anf 6537. Rthl. 6 fg. nach 
dem Mutzungs⸗Ertrage in 5 pro Cent aber auf 5517 Rthl. 15 far. abgeſchaͤtzten 
Häufer Nro. 2059. und 2060, nebſt den Reichkram⸗Gewoͤlden Nro. 28. und 29. nn» 
ter dem Etſenkram gelegen, im Wege der nothwendigen Subbaflation verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, ar 
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lich den 16. Januar 1827. und den 16. März 1827, , beſonders aber In dem letzten 
und peremtoriſchen Termine, den 17. Mal 1827. früh um 11 Uhr vor dem Herrn 
Juſtiz⸗Rathe Borowskl in unſerm Partheien⸗Zimmer Nro. 1. zu erſchelnen, dle 
deſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in fofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Juſchlag an 
den Melſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens fol, nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwe⸗ 
cke der Production der Inſtrumente bedarf, verfüge werden. Zu dieſen Terml⸗ 
nen werden zugleich die ihrem gegenwärtigen Aufenhalte nach, undekannten Reale 
glaͤubizer dieſer Grundſtucke, namentlich der Herr Carl v. Strachwitz, dle Julie 
Amalie geborne Sommer, verehl. Methner, und der Goldarbeiter Samuel Wil⸗ 
belm Becker, bierdurch oͤffentlich vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, um 
dabei ihre Gerechtſame wohrzunehmen. Bei ihrem Ausblelben wird dennoch mit 
der Lie tation vorgeſchritten, und mit dem Zuſchlage an den Meifl- und Beſtbte⸗ 


thenden verfahren werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
ö v. Blankenſee. 

„) Breslau den zoſten Geptdr, 1826. Auf den Antrag des Rothgerber 
Daniel Kofa ſoll das dem Brandwelnbrenner George Foͤrſter gehörige und wie die 
an der Gerich sſtelle aushaͤngende Taxausfertlgung nachweiſet, im Jabre 1820. nach 
dem Materlalienwerthe auf 14333 Rih. 13 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 12,232 Rih. 10 for abgeſchaͤtzte Haus und Grundſtuͤck No. 
816. B. anf dem Elbing zum pohlnifchen Biſchof genannt, im Wege der noth wen⸗ 
digen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- ulld Zahlungs⸗ 
fähige durch gegenwaͤrtiges Prockama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
angeſetzten Terminen nämlich der 4. Jan. 1827. und den g. Maͤrz 1827. beſonders 
aber in“ dem letzten und peremtoriſchen Termine den 14. May 1827. Vormittags um 
9 Ubr vor dem Herrn Juſtizrathe Pohl in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erfiheis 
nen die beſonder en Bedingungen und Modalitäten der Subhaflation daſelbſt zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, 
inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zus 
ſchlag an den Meiſt- und Beſſblethenden erfolgen werde. Uebrigens fell, nach 
gerichtlicher Erle zung des Kaufſchilllugs die Loſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, auch der fer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Production der Inſirumente bebarf, verfügt werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
5 v. Blankenſee. 

«„ Hirſchberg den aaſten October 1826. Bel dem bieſigen Koͤnigl. kand ⸗ 
und Stadtgericht ſell der fub No. 690. bieſelbſt gelegene, auf 74 Rthl. 10 far. ab⸗ 
geſchatzte Tagearbeiter Relmannſche Haus den 1öten Januar 1827. als dem einzi⸗ 
gen Biethungstermine Öffentlich verkauft werden. 

*) Primkenau den zöflen October 1826. Dem Publiko wied hierdurch 
bekannt gemacht, daß dle zur Concurs⸗Maſſe des ſich für inſolvent erklärten 
Muͤller⸗Meiſter Carl Gottlieb Kobelt zu Ober Neudeck, Glogauſchen Creiſes 

geies 


— (497) — 


gelegene, zweygaͤngige unterſchlachtige, auf 1059 Kehle. gerichtlich gewuͤrdigte 
Waſſermühle nebſt zugehorigen Grundſtuͤcken, den Iten December c., den ıten 
Jauuar 1827. und den ı4ten Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr oͤffentlich 
derkauft werden ſoll, weshald ſich Kaufluſtige und Zahlungsfähige, beſonders 
in dem letzten Termine in der Canzlei des unterzeichneten Gerichtsamts einzus 
finden haben. Das Ober⸗Neudecker Gerichtsamt. 

„) Oels den 3 Octoder 1826. Das Herzoglich Braunſchweig Oels ſche 
Fürftenthumsgericht macht bierdurch bekannt, das auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers die nothwendige Sudhaſtation der im Dorfe Juliusburg belegenen Frei⸗ 
hauslerſtelle ſub No. 38. nebft Zubehör zu verfügen befunden worden iſt. Es wer⸗ 
den daher hierdurch alle, welche gedachte, unterm 16ten Auguſt a. c. auf 240 Rth. 
abgeſchaͤtzte Freiſtelle nebſt Zubehör zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezahlen 
vermögend find, aufgefordert, in dem auf den sten Februar 1827. Vormittaes um 
10 Uhr, vor unferm Deputirten Herrn Aſſeſſor Reitſch in dem Partheienzimmer 
des Herzogl. Fürſtenttumsgerichts anberaumten einzigen und peremtoriſchen Lici⸗ 
tations⸗Termine zu ericheinen und ihre Gebothe, inſofern geſetz iche Umiſſände nicht 
eine Ausnahme zulaſſen, nicht weltere Rückſicht genommen werden, ſondern der 
Zuſchlag an den in Termine Meiſt⸗ und Beſtblethend Verdleibenden erfolgen und 
die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wirb. 
Die Taxe iſt, dem an hieſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehengten Subhaſtations-Patent 
beigefügt und lann in bieſiger Regtſtratur näher nachgefehen werden. 

*) Hitrſchberg den ıgten October 1826. Das ‚auftragsmeife ortsgericht⸗ 
lich unterm ıgten Auguſt 1826. gewürdigte Freybaus ſub No. 91. zu Streckendach 
im Bolkenhaynſchen Kreife wird Erbthellungs wegen in Termino 

. den zıten December 1826. 


Vormittags um 11 Uhr in der Gerlchts⸗Canzelley zu Nimmerſath plus licitando 


verkauft, wozu zahlongs⸗ und beſitzfaͤhige Kaufluſtige unter dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß die Regulſrung der Bedingungen in Termino geſchieht. 
Das Patrimonialgericht der Nimmerfather Guter. 

Breslau den ızten Jannar 1826. Von Seiten des unter zeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober- Landesgericht eon Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der Oder-Amtmann Müller die Subhaſtatlon des im Fuͤrſtenthum 
Brieg und deſſen Creutzburg Pitſchenſchen Kreiſe gelegenen Ritterguts Schmardt 
II. Antheils auch Nieder-Schmardt genannt, nebſt allen Realitäten, Gerechtig⸗ 
kelten und Nutzungen, welches im Jahr. 1824. nach der dem bei dem hleſigen Koͤ⸗ 
nigl. Ober » Landesgericht aus haͤngenden Proclama beygefuͤgten, zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit einzufehenden Taxe fandfehaftlih auf 25081 Riehl. 10 ſgr. ab geſchaͤtzt iſt, 
verfügt worden. Demnach werden alle beſitz- und Zuhlungsfaͤhige oͤffentlich auf⸗ 
gefordert und vorgeladen, in elnem Zeitraum ven 9 Monaten, vom alen Maͤrz 
d. J. angerecht, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 14ien Maͤrz d. J. 
und den ızten Junk, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
den naten December 1826. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl Ober, Landes⸗ 
gerichtsrath Behrends im Partheien zimmer des hieſigen Ober-Landesgerichtshau⸗ 


ſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Manda⸗ 


tarten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarten, wozu ihnen für den Fall 
etwaniger Unbekanntſchaſt der Juſilz ⸗Commiſſarlus Neumann, Je 
sin 


* 
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rius Brier und Juſtiz⸗Commiſſarius Dziuba vorgeſchlagen werden, an deren einen 


‚fie ſich wen den koͤnnen, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltä ten 


der Subhaftation daſelbſt zu ‚vernehmen, ihre Gebothe zu protocoll zu geben und 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adſudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehen, 
den Gebothe wird aber, wenn nicht geſetzliche Umſtände eintteten, keine Ruͤckſicht 


genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤ⸗ 


ſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 


Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden, 
KkRoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht don Schleſien. 
92 a „Falkenhanſen. 
Breslau den 9. Auguſt 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 


ſoll das dem Uhrmacher Bans gebörige und, wie die an der Gerichts » Stelle aus⸗ 


bängende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Materiallen⸗ 


Werthe auf 8193 Rthl. 6. far. 6 pf. , nach dem Rutzungs⸗Ettrage zu 5 pro Cent 
aber auf 6301 Neblk. 10 for. abgeſchaͤtzte Haus Hopotheken⸗Nlir 15 7 „neue 


Nro. 2. in der Mittel Gaſſe vor dem Nicolal⸗Thore belegen, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden.“ Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfäbtae durch gegenwärttges Proctama aufgefordert und eigefaden ‚in den 


hlezu angeſetzten Terminen, nämlich den 13. Nodbr. c. und den 13. Januar 1827. 


defonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 13. Maͤrz 1827. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Krauſe in unſerm Partheien⸗ 
Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die deſonderen Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtatton daſelbſt zu vernebmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inkereſ⸗. 


ſeuten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde⸗ 


Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt 


lichen elngetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 


teren ohne daß es zu dleſem Zwecke der Productton der Inſlrumente bedarf‘, verfügt 
werden. aoönigl. Stadtgericht hleſiger Wee EEE 
a v. Blan N 


er: R * 
Breslau den 19. May 1826, Auf den Antrag der Real Gläubiger ſoll 


das zu der erbſchaftlichen Elgutdattons⸗Maſſe der verwlt. Deſtillateur Anna Car 


tharina Lillge gehoͤrige und wle die an der Gerichtsſtelle ausbängende Taxausſer⸗ 


tigung nachweißt, im Jahre 1826. nach dem Materialien-Werthe auf 15359 Rth. 

gr., nach dem Nugangsertrage zu 5 pro Cent aber auf 209 10 Rthlr. 3 for. 4 Pf. 
abgeſchaͤtzie Haus No. 1632, (neue No. 35. und 41. im Wege der 9 
Subhaſtatioa verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge 


arch gegenwartige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen „Au den hitfzu 


angeſetzten Terminen, namlich den 9. September d. J und den 11. November d. 


J. deſonders ader in dem letzten und peremtorifchen Termine den 13. Januar k. 

J. Vormittags um LO Uhr vor dem Herrn Ober, Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Bluͤhdorn 

in unferm Partheien⸗Zimmer No. 1. in erſcheinen, Die beſondern Bedingungen 

und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 

coll zugeben und zu gewaͤktigen, daß demnächſ ſofern keln ſtatthafter Widerſpruch 

von den Inter ⸗ ſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meift» und Beſtbiethenden 
y 5 2 x 7 3 rr 
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erfolgen werde. Uebrigens sell nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die 
Loöſchung der kaͤmmilichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der latztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Product ion der Inſtrumete 


dedarf, verfuͤgt werden. a 
4 2 Das Koͤnigl. Stadtgericht. = 
3 v. Blankenſee, 


Breslau den 2. September 1826. Das dem Kaufmann Damel Bern⸗ 
hard Lüttke, jetzt deſſen Concurs⸗Maſſe gebörige, und wie dle au der Gerlchts⸗ 
ſtelle aushaͤngende Tax + Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826, nach dem Mar 
terialienwerthe, mit Einſchluß des Bleichplatzes und der zum Grundſtücke gehörig 
gen Mobilten, auf 6216 Rib. 1 for 9 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 3 
pre Cent aber, auf 4421 Rib. 23 far 4 bl. abgeſchaͤtzte, ſud Nro. 65. vor dem Oh⸗ 
lauerthore auf dem Mauritz Bezirk gelegene Geundſtük fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaflation verkauft werden. Es werden demnach alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤbige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 20. December c. a. und den 14. Februar 
1827, deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 14. April 
1827. Vormittags 10 Ubr, vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Bluͤh⸗ 
dorn in unſerm Parthetenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingun⸗ 
gen und Modalitäten der Subhaſtation, da ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
Protokoll zu geben, und zu gewaͤrtigen daß demnäaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillinas dle Löͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgeh⸗ 
enden Forderungen und zwar der Iihieren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro, 
duetion der Instrumente bedarf, verfügt werden. 12 55 

8 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. ö 

785 0 2 i v. Blankenſee. 

Breslau den 8. Auguſi 1826. Von dem hleſigen Königl. Preuß. Land⸗ 
gericht wird hiermit bekannt gemacht, daß die Friedrich Riedelſche Ecbſasſtelle fub 
Nero, 4. zu Lehmgruben Breslauſchen Creiſes, welche auf 1025 Athir. Cour. dorf⸗ 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und wovon die Taxe zu jeder ſchicklichen Zelt in der 
bieſigen Gertchtskanzlei vorgelegt werden kann, in Termino peremtorto auf den 
gaſten December d. J. an den Meiſtbiethenden im Wege der nothwendigen Sad 
haſtation öffentlich verkauft werden ſoll. Saͤmmiliche zablungsfähige Kauftuſtige 
werden demnach durch gegenwaͤrtiges Proclama hiermit vorgeladen, ſich in dleſem 
Termine Vormittags um 10 Uhr in dem Landgerlchts⸗Gebäude auf dem Dohme 
hierſelbſt entweder in Perſon oder durch mit hinlänglicher Information verſehene 
Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und biernächft , inſofern 
kein nach den Grfegen ſtatthafter Widerſpruch erfolgt, den Zuſchlag dieſes Grund⸗ 
ſtuͤcks an den Metſtblethenden zu gewaͤrtlgen. 

N Kaoonigl. Preuß Landgericht. 

Neiſſe den ızten Februar 1826. Seitens des unterzeichneten Gerichts 
wird Hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Real Gläubigers im 
Wege der Executten, zum offentlichen Verkauf der im Füͤrſtentbum Neiſſe und 
deſſen Neiſſet Kreiſe beiegenen, rittermaͤßige Scholttſey zu Manns dorf nebſt al⸗ 
\ len 
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len Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen derſelben, drei Termine, nämlich auf 
i den ıflen Jult 1826. Vormittags 10 Uhr, 
: den aten October 1826. Vormittags 10 Uhr. 
den raten Januar 1827. Vormittags 10 Uhr, ; 
vor dem ernannten Commiſſarto Herrn Juſtizrath v. Gilgenhetmd anberaumt wor⸗ 
den. Beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Erwerber werden daher vorgeladen; in den an⸗ 
geſetzten Terminen, beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Biethungs⸗ 
termine entweder in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige und mit gerichtlicher 
Spezial Vollmacht vorſchriftsmaͤßlg legitimirte Stellvertreter, im Partheienzim⸗ 
mer des Gerichts zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und dem⸗ 
nächſt zu gewaͤrtigen, daß an den Melſt- und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfol- 
gen ſoll, inſoſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen. Die wäh⸗ 
rend der geſetzlichen Amtszeit an hleſiger Gerichtsſtaͤtte und in der Prozeß ⸗Reg iſt ra⸗ 
tur nachzuſehende landſchaftl. Taxe ſetzt übrigens den Werth dieſes Guthes auf 
17415 Rthl. 8 ſgr. 4 pf. Courant ſeſt. f 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. 
Oblau den zıflen Juli 1826. Auf den Antrag des Bisthums Capitular 
- Vicarlats Amtes zu Breslau iſt die Subhaſtatten der zu Jankau ſub Nro. 21. des 
legenen Gärtnerfiele nebſt einer halben Hude Acker und fonsige Zubehör, welche 
in dieſem Jahre, nach der in beglaubter Abſchrift betgefuͤgter Taxe auf 1689 Rth. 
abgeſchätzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige 
bie rdurch aufgefordert: in dem ongeſetzten Biethungstermine am zoſten Septem⸗ 
ber, am zten November, beſonders aber in dem litzten Termine am sıten Decem⸗ 
ber c. Vormittags um 9 Uhr, vor dem Koͤntgl Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Cimander im Termins⸗Zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen 
gehörig tnformirten und mit gerſchtlucher Speclal-Vollmacht verſehenen Mandatar 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedothe zum 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudifation an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Umftände eintreten, er folgen 
wird. Aoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Hirſchberg den 1gien Auguß 1826. Nachdem auf den Antrag der 
Gläubitzer die Foriſezung der Gubpaflstion det ſud Ned. 24 A, zu Streupitz gelt⸗ 
genen, auf 7979 Rihlr. 18 ſgr. abgeſchaͤtzten, der Wirtwe Simon zugehoͤrigen 
Muͤdle verfüge, und ein nochmaliger Biethungstermin auf den raten Decdt. d. J. 
anberaumt worden, fo werden hierzu besitz: und zahlungs fähige Kaufiuſtige hler⸗ 
durch vorgeladen. 9 
8 Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

Ratibor den aaſten Auguſt 1826. Auf den Ancrag der Real Gläubiger 
iſt wegen nicht gehoͤrig erfolgter Einzahlung der Kaufgelder die Reſubhaſtation des 
zu Groß⸗Petrowitz, Ratiborer Creiſes ſub Pro. 158. gelegenen, dem Johann 
Kupka gehörigen, am 7ten Novbr. 1823. gerichtlich auf 1407 Rib. 20 far, S pf. 
gewuͤrdigten Nieder > Kretſchams, ſo wie der beſondern 4 Hude Acker von 16 gro⸗ 
gen Scheffeln Ausſaat, im Schatzungswerthe von 1122 Rthlr, worauf im Juny 
1824. 1547 Rihl. 15 for. und reſp. 1117 Kthl. 15 fgr, gebothen, vertügt, und die 
Biethungstermine auf den zöten October 1826,, den zıten Nogember a im 

tte 
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Orte Ratibor, Terminus peremtorlus aber auf den 13. December 18:6. Nor-mits 
tags 9 Uhr in loco Groß Petrowitz ayberaumt worden, wozu zahlungsfaͤhlge Kaͤu⸗ 
fer mie dem Bemerken vorgeladen werden, daß ouf die poſt Termino peremtorio 
einkommenden Gebothe nicht gerückſichtigt werden wird, und der Beſtbiethende 
nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag, in oſern nicht geſetz 
liche Hinderniſſe vorwalten, zu gewaͤrtigen het. Die Taxe ſowehl als dle Kaufs⸗ 
bedingungen Fönnen in den geſetzlichen. Amtsſiunden in unſerer Regiſtratur inſpletr⸗ 
werden. a Das Gerichtsamt Groß⸗Petrowitz. 

i . Kretſchmer, Juſtit. 

Liebenthal den aßſten September 1826. Das bieſige Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht bringt hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß das zu Schmott⸗ 
ſeiffen Löwenbergſchen Creiſes ſub Nro. 329. 8. belegene, dem Franz Ulbich ge⸗ 
hoͤrige Bauergut, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 1049 Rthlr. gewuͤrdigt 
worden, auf den Antrag eines Regl⸗Glaͤubigers im Wege der nothweudigen Sub⸗ 
haſtation öffentlich verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden hierdurch eingeladen, in denen zur Liciration anberaumten Terminen 

5 den 16ten November, 
den ıgten December 1826. und 
den ı2ten Januar 1827. : 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle, ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, 
den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen, in ſofern nicht ge etzliche 
Umſtande eine Ausnahme nöthig machen 
f Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. f 

Grünberg den 22. September 1826. Das dem Tuch macher⸗Melſter 
Johann Samuel Krug gehoͤrlge Wohnhaus No. 75. im dritten Viertel, taxirt 24 Rth. 
6 far. fell im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 13. Januar 
1827., welcher peremtorlſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land- und Stadt⸗ 
gericht Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz ⸗ und 
zablungs faͤbige Käufer elnzufinden und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten, 
in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umfiände eine Ausnahme veranlaßen, ſol⸗ 
chen ſogleich zu erwarten haben. a 

8 Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Grünberg den 22ffen September 1826. Die dem Tuchmacher Ema⸗ 
nuel Clemens gehoͤrigen Grundſtuͤcke 1) das Wohnhaus No. 410, im ꝗ4ten Vier- 
tel, taxirt 751 Rthl. 22 for. 2) Der Weingarten Nro. 141. taxirt 158 Rthlr. 
ag far. ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in Termino den 1zten 
Januar 1827., welcher peremtoriſch iſt Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ 
und Stadtgerichte Öffentlich an die Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich 
beſitz⸗ und zahlungsſähige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn, nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme 
veranlaſſen, ſolchen fogleich zu erwarten haben. . 

\ Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 

Brieg den aften September 1826. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß das ſub Nro. 1. zu Nieder-Olbendorf gelegene, auf 1575 Rthlr 
13 ſgr. dorfgerichtlich taxirte Bauergut des Gottlieb Schaar im Wege der Exe⸗ 
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sution auf den Antrag eines Realg!äubigers in den anf den 10. November und 
den Sten Drcember d. J. in der Wohnung des unterzeichneten Juſtittarii und pe⸗ 
remterie auf den ı2ten Januar k. J. Vormittags 10 Uhr im Schloſſe zu Olben⸗ 
derf auberaumten Lieltat ons⸗Terminen öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden ſell, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Taxe ſowohl am ſchwarzen Brette im Schloſſe zu Olbendorf als auch bei unters 
zeichneten Juſtitiar nachgeſehen werden kann. 
5 Das Gerichtsamt Olbendorf, Fritſch, Juſtit. 
Reichenbach den 2. September 1826. Die in der Gemeinde Koͤltſchen 
Reichenbacher Creiſes belegene ſub Nro. 4. des Hypotheken⸗Buchs eiugelragene 
Gottfried Streckerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle mit Wohn⸗ und Wirthſchafts Gebäude, 
Garten und Acker, ortsgerichtlich auf 426 Rth. taxirt, fol im Wege der nolhwen⸗ 
digen Subhaſtation in dem auf den 7ten December c. a. in dem Schloſſe zu Költs 
ſchen a ſtehenden peremtoriſchen Licitations⸗ Termine öffentlich verkauft werden, 
wozu ſammtliche beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 
f Das Gerichtsamt Koͤltſchen. Wichura. 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Dreslau den 11. Nodember 1826. 
Br, 
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2au verkaufen. 5 ö 
: Leobſchütz den 24ften Map 1820. Das Gerichtsamt Rackau macht bier 
mit bekannt, daß die dem Waldberruter Franz Franke eigenthümlich geboͤrige 
zu Rakau Leobſchützer Kreiſes belegene, im Jahre 1792. dismenbrirte vorma⸗ 
lige Domimolgründe, aus 251 Scheffel groß Maas Ausſaat Acker und 24 große 
Scheffel Wieſengrund beſtehend, und im Jahre 1823. auf 14740 Rthlr. Cour. 
gerichtlich gewürdiget, dem Antrage eines Meal ⸗Gläudigers gemäß in Wege ber 
notbwendlgen Sudhaſtation oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden 
ſollen. ir haben hiezu die Biethungs Termine auf den 

5 ıften Auguſt und 

a aten October 6, er 
in der hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley, den letzten peremtoriſchen Llcitatlons⸗Ter⸗ 
min aber auf den 3 
ı2ten December 6 


auf dem Schloſſe zu Rackau anberaumt wozu zahlungsfaͤbige Kaufluſtige uns 
ter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdiethen⸗ 
den der Zuſchlag ſofort ertheilt werden, und auf die nach Ablauf des letzten 
Llettations Termins etwa eingehende Gebothe nicht veflesrirt. werden ſoll, inſo⸗ 
ſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme zulaſſen duͤrften. 
N 1 Hate Das Gerichts amt Rackau. göch 
7 er. 


Bunzlan den agien September 1826. Das ſub No. 77, in Neu⸗Hai⸗ 
dau belegene, früher Pietſchmannſche jetzt Röneltſche Haus, welches unter dem 
iſten März 1820. ortsgerichtlich auf 160 Rthl. 18 ſgr. 9 pf. taxirt worden, wird 
hiermit, da Reuclt die ſtipulirten Kanfgelder nicht bezahlt hat, neceſſarie ſubhaſta 
gestellt. Es iſt ein einziger peremtoriſcher Biethuugs-Termin auf den 39. De⸗ 
cember 1826 früh 9 Uhr in dem Aumshauſe in Nieder⸗Thomaswaldau anberaumt 
und werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vorgeladen. b 

a Das Gerichtsamt Nieder⸗Thomaswaldau. 
Frankenſtein den 20 Sepibr. 1826, Die zu Ober Siegroth Nimpſch⸗ 
ſcher Creiſes. ſub No. 15, belgene, und auf 724 Kth. 10 for. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
David Padeltſche Freiſtelle, fell auf Antrag eines Nealgläubigerd im Wege der 
nothwendigen Sud haſtat on öffentlich an den Meiſibtethenden verkauft werden, und 
iſt dazu ein Vieihungstermin auf den auen Decemder d. Vormittags um 10 Uhr in 
der perſoͤnnchen Gerichtstanzl uf dem Schloſſe Dieerbrockott anberaumt worden, 
zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hierdurch einladen. 3 
Das Patrimoanlalgericht von Dieerdrockott und Slegrolh , 
Ds 
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Glogau den sten September 1826. Auf den Antrag der Erben des Ges 
orge Friedrich Kliem ſoll deſſen nachgelaſſene Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Baunau auf 
272 Ribl. 11 for, 3 pf. dorfgerichtlich taxirt, auf den gten December 1826. öffent» 
lich verkauft werden, daber Kaufluſtige biermit aufgefordert werden, an dieſem 
Tage ſich auf dem Schloſſe zu Dalkau einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. 

Das von Liebermann Dalkau und Baunauer Gerichtsamt. 
Grünberg den 31. Auguſt 1826. Behufs der Theilung ſoll in Ter⸗ 
mino den 6. December e Vormittags um 7 Uhr im Gerlchtszimmer zu Saabor das 
gerichtlich auf 407 Rthl. 15 far. taxirte Baderkeſche Bauergutd ſub Nro. 15. zu 
Miltzig oͤffentlich an den Beſibiethenden gegen die dann dekannt zu machenden Be⸗ 
dingungen verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſiige mit 
dem Bemerken einladen, daß der Beſtbiethende mit Zuſtimmung der Intereſſenten 
den Zuſchlag ſofort zu erwarten hat, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnah- 
me geſtatten. Die Taxe kann bei uns zu ſchicklicher Zeit eingefehen werden. 
Prinzl. v. Carolathſches Gerichtsamt der Herrſchaft Saabor. 
Nleder⸗Leſchwitz bey Goͤrlitz am zoften Auguſt 1826. Die zu Mie 
der⸗Keſchwitz gebörige, mit den darauf ruhenden Brandteweln⸗Schanke auf 
a 1656 Nthlr. 20 fgr. 10 d“. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Waſſermahl⸗Muͤhle, die Feldmüͤhle genannt, ſoll im Mege 
nothwendiger Subhaſtatton in Termino 
den zoſten December 1826. 
Vormittags um 10 an hieſiger Gerichts ſtelle Öffentlich verkauft werden, was Kouf⸗ 
luſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

8 Das Gerichtsamt allda. Schmidt, Juſtlt. 

Ltegultz den 19. Jult 1826. Zum offentlichen Verkauf des ſub No. 1. 
zu Lindhardt belegenen den Riedelſchen Erden geboͤrigen Erb» und Gerichtskret⸗ 
ſchams, welcher auf 700 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir drei Dies 
thungs⸗Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt 

- auf den 20. September a. c. Vormittags um 11 Uhr 

auf den 21. October a. c. Vormittags um 11 Uhr 
5 auf den 28. November a. c. Vor + und Nachmittags bis 6 Uhr vor 
dem ernannten Deputato Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Kuͤgler anbe⸗ 
taumt Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur befiimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher 
Speclal⸗Nollmacht und binlänglicher Information verſehene Mandatarien aus 
der Zahl der hirſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Königl. fand» und Stadt⸗ 
Grricht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zufchlag 
an den Metſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten 
zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Rück⸗ 
ſicht weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtande eine Aus nahme ges 
ſtatten, und es ſieht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grund; 

ſtücks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu infpiciren. j 

Koͤnigl. Preuß. kand und Stadtgericht, 

Cantzh den 2öften September 1826. Voz dem unterzeichneten Koͤnlgl. 
Land > und Stadtgericht wird das hieſelbſt in d tabs auf der Kirchgaſſe ſub 
Nro. 15. belegene, der Wiitwe Thereſia Zuͤgner gehörige N 

8 8 285 Rthl. 


1 — 


RT ee 
und Hypothekenſchein vom asflen deſſelden Monats ſub Nro. 8. über 100 Rthlr. 
iu 5 pro Cent und einer dreimonatlichen Kündigung, ſprechende Inſtrumente, fo 


wie an die Copftallen und Zinſen ſelbſt als Eigentümer, Ceſſienorten, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brlefsinhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hlerdurch aufgefordert, 


in dem zu deren Angaden angeſetzten peremtoriſchen Termine den igten Februak 


künftigen Jabres Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernonnten Eommiffario 
Herrn Juſtizrathe Krauſe entweder in Perſon, oder durch zuiäßige mit vollſtändi⸗ 
ger Information und Vollmacht verſehene Monz ola len, wozu ihnen bei etwa er⸗ 
mangelnder Bekanntſchaft unter den hieſtigen Juſtiz- Commiſſarlen, die Herrn 
Pfendſack, Hirſchmeyer und Schulze in Vorſchlag gebracht werden, in unſerm 
Parthetenzimmer Nro. 1. zur beſtimmten Zeit zu erſcheinen, Ihre Anſpruͤche zu Pro» 
teokoll anzumelden und zu bescheinigen, fodann aber das Weitere zu gemärtigen, 
Sollte ſich jedoch in dieſem Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann 
werben dielelben mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen und es wird ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt die verlohren gegangenen Inſtrumente aber für 
amortiſirt erklart und an deren Stelle neue ausgefertigt werden. ö 
Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſiden . 
v. Blankenſee. 

„) Ratibor den 10. October 1826. Von dem Koͤntgl. Ober- Landesgericht 
von Oberſchleſten tft über den auf einen Betrag von 205,548 Rihl. manffeſtirten, 
und mit einer Schuldenſumme von 46,669 Rthl. 9 far. 23 pf. delaſteten Nachlaß 

des am 20. Auguſt 1825. verſtordenen Senior Raths-Herrn und Landesälteſten 
Carl Grafen v. Mettich auf Wiefe bei Neuſtadt ein Oberſchleſten, am unten geſetz⸗ 
ten Tage, der erbiehafttiche Kiqnidations: Proceß eröffner, und ein Termin zur Ans 
meldung und Nachweisung der Anſprüͤche aller etwantgen unbekannten Gtänbiger 
auf den 15 Februar 1927. Vormittag 10 Uhr vor dem Herrn Dber : Landesges 
richts⸗Aſſeſſor Crelinger angefügt worden. Dieſe Glaͤubtger werden daher hierdurch 
aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich in demſelden aber perſoͤnlich oder 
durch gefeglich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Pefannte 
ſchaft, die Juſtiz-Commtſſarten Stöckel, Neumann und Liebich vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben ans 
zugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen dem⸗ 
nächſt aber die weitete rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die 
Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤudiger 
von der Maſſe noch übrig öleiden möchte, werden verwieſen werden. 
5 Anoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oderſchleſſen. 
Ne Kuhn. 

Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe werden hiermit nach $. 126, 127 Tit. gr, T. 1. 
der Gerichts Ordunng e ku ſonach die Rain a A 55 te 
aufgefordert, ſich bis zum Intereſſen⸗ Termin obannis künftigen Jahres, ſpäteſtens aber 
den 8. Auguſt 1827. Vormittage um 10 Uhr im Caſſen⸗Zimmer des Haupt ⸗Laudſchaftshauſet 
bieſelbſt zu melden, und ihre Ansprüche anzubringen, oder die gaͤnzliche Amortiſation der 
Pfandbriefe zu gewärtigen, welchen letzteten Falles an deren Stelle neue Pfandbriefe ausge⸗ 

ertiget, ſolche den Exkrahenten ausgehandiger, die anfgebothenen: Pfandbriefe aber in den 
ii 1 ya und Ländſchafts = Negiftern gelöscht, und darauf, weng fie auch jemals 
ieder zum Votſchein kommen ſollten, Zahlungen an Capital ſowohl, als Zinſen, nie mals. ges 
leiſtet werden würden. = 
9. 
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Ertrahenten Benennung Dieſe Wfandbriefe 
f des N der | find mach der 
No.  Aufgesoche. | 50° Mandbriefe Angabe: 


r iD, 
a Königl. Juſtiz⸗Sectetalr Rybnick O. S. No, 335. uber 50 Ach. verbrannt. 


3 


4 


* 
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Beer zu Loslau. 


* Sicher Herrmannsdorf B. B No. 2. über 0 lch verbrannt. 
Keifewig N. Hr. No. 43. über 40 RN. 


Hr Lande Ndr. Wilkau B. B. No. 13. über ioo Rth. entwendet 
hieſelbſt. 


Stadt: Pfarrer Senpold,) | Baranowitz O S. No. 88. über 


o Kthl.“ 
für die Pfarrkirche zu. Gtoß⸗Giraltowitz — 30. aber 5 


* und andere Stif⸗ er üb Rthl 
tungen. F. St. H. Loslau — 147. e 
Lublinitz dito 267. über 50 "Kehl, ! 

Michowitz diro 1. über 500 Mthl. 


30 Nth. 


Nor. Laſſot dito 15. über 20 th, 

dito dito 151. über 20 1112 
Gr. Mahlendorf 49. über 200 Rthl. 
P. Wüͤrbitz ON. 67. über 1000 Rib. 


Er 
E ; 
AT zaoıfaan dite 11. über 500 Rthl. ] verbrannt. 
= 25 St. H. Reuſcloß DB, No. 28 E 
= Altmannsdorf Nr. 20. 8. ‚üben 
[Neukirch und Zubehör 6 N a 
thl. 
ubren G. G. No. 47. — — 
uſtau dito No. 25. über 100 Su 
O. N 10 8.5195 19. Uber 400 Rthl. 
o. 145. über 100 Reh. 
Ye dito 146. über 100 Rthl, 
Zembowitz dito 112. über 40 Rtbl. 
Kittelau B. B. No. 39. uber 20 Rthl. 
Hermsdorf bey Weidenau 78 No d 
über 20 Rth. 
| Schönheide dito No. 2. über 300 Rth. 
Die General⸗Procuratie Stiftsguͤter p. heil. Er .S. No. 22. yerlohten gegangen: 


des Dohmſtiſts zu St. 200 Nth. 
Johann für die Genera e 
„Weſſiſche Armen⸗Kin⸗ 
der. Hoſpital⸗ Stiftung. 
es lau den ten Auguſt Sledge - 5 a 
2 e General ⸗ and ſcha 
Gr. d. Dyhrn. G. v. d. Golz ” v. Araber. 
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Breslau den 14. Juli 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger 
Reſidenz iſt In dem über den auf einen Berrag don 9098 Rthl. 26 fgr. mantfeſtirken 
und mit einer Schulden⸗Summe von 10240 Kehl, 14 far. belaſteten Nachlaß des 
Schuhmacher Meiſter Johann Samuel Gotthelf Weiß am 14. Juni d. J. eloff⸗ 
neten er: ſchaftlichen Lquldations-Proceße ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anforüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 4 Decbr. 
c. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz- Rath Pohl angelegt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden dober bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſfilich 
in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zaläßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Eommiſſarien Plendſack, 
Conrad und Micke vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriſtlichen 
Beweismtttel beizubringen, demnaͤchſt aber die wettere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verlüſtig geben und mit ihren Forderungen pur an dasjenige, was nach Defric» 
digung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, | 


werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht. i f 
v. Blankenſee. 

Breslau den 23. Junk 1826, Ueber den in dem in der Grafſchaft Glatz 
gelegenen Guts -Anthell Rengersdorff, der Schloßhof genannt, und einigen Mo⸗ 
billen zuſammen gefehäßt 37,213 Rihlr. 7 for, dagegen 39,215 Nthir. 1 ſgr. 8 pf. 

Paſſiols deſtehenden Nachlaß des am 17. Juni 1825. verkorbenen Guthsdeſiters 3 
Carl Bittner iſt per Deeretum vom 28 April 1826, der erbſchaftliche Liqutdattons⸗ ; 
Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſe Kau'gelder Vermoͤgen 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüce zu haben vermeinen, wer⸗ 
den hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober-Laadesgerichts- Aſſeſſor Herrn 
v. Wedel, auf den 25. Nov. 1826. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremto⸗ 
riſchen Liquldations⸗Termin in dem hieſigen Ober Landesgerichts⸗Hauſe perfüns 
lich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und ihre 
Forderungen oder fonftige Anſprüche vorfehriftsmäßig zu liquidtren, auch ſich uber 
die Beibehaltung des interimiſtiſch ernannten Curatorts Maſſe und Contradietorts 
Juſtiz Commiſſtons Rath Morgenbeſſer zu erklären, Die Nichterfcheinenden wer⸗ 
den in Folge der Verordnung vom 16. May 1828. unmittelbar nach Abhaltung. . 
dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons Erkenntniß aller ihrer etwank⸗ 
gen Vorrechte verluſiig erklart, und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte verwieſen werden. Den Glaͤubtgern, welchen es an Befarntfchaft unter 
den hleſigen Juſtizcommiſſarien fehlt, werden die Juſttz-Commiſſarien Paur, Dyiuba 
und Neumann vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Jaformation 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verfehen koͤnnen. 
Koͤnigl Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
n Falkenhauſen. 

Breslau den 30. Auguſt 1826. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf ben Antrag des Officlt fisci, der Schuhmacher⸗ 
Geſelle Auguſtin Lindner aus Praucke, Wohlauſchen Kreiſes, welcher ſich * m 

* 
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reren Jahren heimlich entfernt, und ſeit dem bei den Canton⸗Reviſionen nicht ges 
ſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monathen in die Könial. Preuß. Lande bierdurch 
aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung bierüder ein Termin auf den 
15. Januar 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ Landesgerichts 
Aſſeſfor Gebel anberaumt worden, zu ſelbigem auf dos biefige Ober-Landesge⸗ 
richts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter In dieſem Termine nicht erſcheinen, 
auch nicht mentgftens ſchriftich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich 
dem Kriegsdienſte zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation ſel⸗ 
nes geſammten gegenwärtigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermoͤ⸗ 
gens zum Beſten des Fisct erkaunt werden. g.) 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. i 

Breslau den 15. Auzuſt 1826. Von Seiten des Koͤnigl Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien in Breslau, werden auf den Antrag des Juſttz⸗Com⸗ 
miſſtons Rath Münger hieſelbſt als Curator, der erdſchaftlichen Liquidations⸗ 
Maſſe des am 23. Fedruar 1817. zu Nimptſch verfiordenen Landes⸗Aelteſten Carl 5 
Heinrich v. Poſer und Naͤdlitz alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem \ 
Gute Trebnig Briegſchen Fürſtenthums und deſſen Nimptſchſchen Kreiſe Rubr. III. 
Niro. 1. mit 1600 Rthlr. oder 2000 Rtbir. Schleſiſch an Maternis für den Ernſt 
Wilbelm v. Poſer, und Nro. 2. 1600 Rthlr. oder 2000 Rihlr. Schleſiſch an Mater⸗ 
nis fuͤr den Carl Heinrich v. Poſer eingetragenen Poſten und das darüber angeb⸗ 
lich verlobren gegangene Hypotheken-Inſtrument, deſtehend aus dem Erbfondes 
rungs⸗Receß nach der Carolina Friederica gebohrnen v. Prittwitz, verehlicht gewe⸗ 
ſen an den ehemallgen Beſitzer von Trebnig, den Carl Wilhelm v. Poſer auf Treb⸗ 
nig und Petersdorf geſchloßen, zwiſchen lebterem und dem Curator feiner Kinder 
zweiter Ehe, Ernſt Wilhelm und Carl Heinrich, dem Hof und Criminalrath Gott⸗ 
lieb Wilhelm Böhm vom 20. Juli 1770. und der obervormundſchaftl. Approbatton 
des Königl. Pupilien» Cokegit d. d. Breslau den 1. Auguſt 1770. nebſt Intabula⸗ 
tions⸗Note vom 25. Auguſt 1770. ingleichen aus dem Hypotheken- Recognitions⸗ 
ſchein vom 14. September 1770. über die auf Trebulg Rubr. III. Nro. 1. und 2. 
et Decreto vom 15. Auguſt 1770. volljogenen Intadulation der Maternorum, per 
1600 Rthl. für den Ernſt Wühelm v. Poſer und per 1600 Rihl. für den Carl 
Heinrich v. Poſer zulammen 3200 Rthlr. als Eigenthuͤmer, Ceifionarien Pfand⸗ 
eder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: 
diefe ihre Auſpruͤche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine, 
den 13. December 1826. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarto, 
Ober⸗ Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Freiherrn v. Rothkirch auf Hirfigem Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und 
legltimirte Mandatarlen (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaſt unter den 
hieſigen Juſtizcommiſſarlen der Juſtizß Commiſſtonsrath Meyer, Klittke und Juſtiz⸗ 
Commiſf, Brier vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu beſchel⸗ 
nigen, fodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen Sollten ſich jedoch in dem ange⸗ 
ſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſel den 
mit ihren Anſpruͤchen präcludirt und es wird ihnen damit eln immerwaͤhrendes 
Stlüſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtrument für amortiſirt etz 
klaͤrt und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Guthe auf Anſuchen des 
Extrahenten wirklich gelöfht werden. 

Koͤnigl, Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 
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Jauer den 24. Auguſt 1826. Nachdem wir über den Nachlaß des zu 
Rudelſtadt verſtorbenen Schmidt, Johann Gottlob Riedel, den Liquldattons⸗ 
Prozeß eröffnet und einen Termin zur Liquidation der unbekannten Gläubiger deſ⸗ 
felden auf den 7 December d. J. Vormutags um 10 Uhr bier in Jauer anberaumt 
haben, io laden wir ſaͤmmtliche undekannte Glaͤubiger des ꝛc. Riedel hiemit vor⸗ 
in dem gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen gehörig zu liquidiren 
und zu juſtificiren, alle darüber in Händen habende Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen, und ſonächſt das Weitere, lm Ausbleidungs Falle aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ihren Forderungen werden präcludirt, ihnen dleſerwegen ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und die vorhandene Maſſe Bine unter die ſich gemelde⸗ 

ten Gläubiger vertheitt werden wird. 

Das Gerichtsamt der Oberſt v Prittwlitzſchen Herrſchaft Rudelſt adt. 

Landeck den ı7ten Maͤrz 1826. Von unterzeichnetem Gerichts amte wird 
der in Schduau im Jahr 1787 geb. Sohn des daſeſbſt verfßordenen Bauers Jos 
ſeph Volckmer Namens Franz Volkmer, welcher bel der Berennung der Feſtung 
Glatz im Juni 1807. mit Pferden zum Vorspann dahin abgeſchickt worden, und 
feit jener Zeit von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, fo wie 
feine etwa unbekannten Erben und Erbnehmer auf den Antrag feiner nächften Ver⸗ 
wandten Öffentlich hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten entweder perſoͤn⸗ 
lich oder schriftlich zu melden, laͤngſtens aber in Termind peremtoris den 28ſten 
December dieſes Jahres im Gerichtsamte zu Schoͤnau Vormittags um 9 Ubr zu 
erſcheinen, widrigenfalls der verſchollene Franz Volkmer für todt erklärt, feine et⸗ 
wa undekannten Erben und Erdnehmer aber ihrer An'prüce an das in 87 Rihlr. 
3 for: 6 pf. beſtebende Vermoͤgen des erſteren für verluſtig erklaͤrt und ſolches ſel⸗ 
nen ſich gemeldeten und legitimirten Erben nach Vorſchrift der Geſetze zuerkannt und 


ausgefolgt werden wird. i 
6 Das Gerichtsamt von Schoͤnau. ‚= 
Reichenbach den sten October 1826. Nachdem auf Antrag de 
Vormundſchaft, Über den Nachlaß des zu Klein s Gürtmansdorf Relchenbachſchen. 
Creiſes verſtorbnen Freigärtnes Niebartich, welcher nach einem ohngefähren Ueber⸗ 
ſchlage in 1oas Rih. 10 far. 9 d'. beſtebt, dagegen aber Paſſiva 1089 Rth. 9 {gu 
91 db. betragen heut Mittag der Coucurs eroͤffnet worden, fo werden alle unbe⸗ 
kannten Gläubiger deſſelben hierdurch zu dem auf dem Schloſſe zu Güttmansdorf 
anberaumtem Liquidatlons⸗ und Verlfications⸗Termine vorgeladen, ihre Anſprüche 
an die Concurs⸗Maſſe gebührend anzumelden, deren Richtigkeit durch Productlon 
der hierüber ſprechenden und in Handen habenden Urkunden zu beſcheinigen und 
das weltere bei ihrem Nichterſcheinen aber zu gewärrigen, daß fie mit allen ihren 
Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläu⸗ 
iger ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. Denjenigen Glaubigern, 
welche an perſoͤnlichen Erſcheinen durch geſetzliche Urſachen verhindert werden ſoll⸗ 
ten, wird der Herr Zuftiz:Commiffarius Goguel und der Herr Juſtitſarilus Heege 
zu Langenbielau zum Bevollmächtigten vorgeſchlagen, an welchen einen fie. ſich zn 
4860 Hab: denfelben noch vor dem Termine mit Information und Vollmacht zu 
verſehen haben. Ar 2 
Das Ober ⸗ Bergrath von Mielecki Gͤttmausdorfer Gerichts amt. 
6 5 Wichura. 
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zu Nro. XLVI. d. Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
= vom 13 November 1826. ö ; 
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zn Gerichtlich eonfirmtrte Kaufeontraete. 

f Parchwitz den Töten October 1826 Wei nachſtehend benann⸗ 
ten Juſtizämtern ſied im ꝛten balben Jahre 1826. folgende Käufe ges 

richtiich cenfi mit worden: BR 
J. Großwandris. 1. Gottlob Langner, um die Chriſtoph Langnerſche 
f Häuslerftelle no. 5 2., pro 200 rihl. 2. Ebrenfried Langner, um die Geis⸗ 
f lerſche Haͤuslerſtelle no. 68., pro 140 rtht. 3 Geisler, um die Pohlſche 
Dreſchyaͤrtnerſtelle no. 26, pro 200 ithl. 4 Bartel, um die vaͤterliche 
Haͤuslerſtelle no. 35, pro 180 rthl. H Rein. 5. Ludewig, um die 
Hoffmannſche Huf, Ackerland no. 70., pro 1200 rihl. 6. Haͤusler, um die 
Kinaſtſche Hauslerſteue no 51, pro 210 tibl- _ III. Schͤtzendorff. 7. Witt 
we Herrmann geb Klingen, um die von ihrem Eh manne ererbte Freiſtelle 
h no. 11., pro 160 rthl. IV. Poblſchildern. 8 Benjamin Lanbner, um das 
George Frledrich Laubnerſche Bauergut no. 3., pro 17 rihl. V. Merſch⸗ 
witz. 9. Gottlob Michael „ um die Gottlieb Michaelſche Freiſte lle no. 24., 
pro 20 rihl VI. Seferedorf. 10. Tietze, um die von den Tietzeſchen 
Erben erkaute Freiſtelle no. 16., pro 600 rthl. 11. Tſchitſchmann, um das 
Polteſche Angerhaus no 40, pro 40 ribl. VII. Koitz. 12. Schiller, um 
die Hoffmannſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 31°, pro 100 seht VIII. Nieder⸗ 
Kummeruick. 13 Wultig, um die Nerlichſche Freiſtelle no. 2., pro 265 rth!. 
IX Dürſchwitz. 14. Carl Bruske, um die Gottlieb Bruskeſche Waſſer⸗ 
mühle no. 3, pro 1100 rthl. X Dittersbach. 15. Fohl, um das vaͤ⸗ 
terliche Bauergut no. 16., pro 600 rthl. XI. Ober⸗Herzogswaldau. 
16. Mütter, um einen Ackerfleck vom. Dominio, worauf derſelbe ein Haus 
fur 100 rthl erbaut no. 33. 17. Lehnert, um die Wilhelmſche Haͤusler⸗ 
ſteue no. 31., peo soo tigt XII. Nieder⸗Herzegswaldau. 18 Raſchke, 
um die Wilhelmſche Dreſchgaͤrtnerſt elle uo. 14. pro 200 rthl. 19. Kitts 
ner, um die Jaͤnſchſche Freiſtelle no. 2., pro 973 rthl. 20. Jaͤnſch, um 
das Graßſche Bauergut no. 1., pro 1240 rthl. XIII. Mühlraͤdutz. 21, Ja⸗ 


ktob, um die Maͤthnerſche Freiſtelle no. 6., pro 430 ttpl. 22. Roſemann 
a um 
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um 13 Morgen Acker vom Münfter no, 25., pro 60 rthl. 23. Burg- 
bardt. um die Mäufterfche Freiſtelle no. 19, pro 400 rthl. 24. Böhm, 
um die Tſchageſche Haͤuslerſtelle no. 54, pro 64 rthl. XIV. Gugel⸗ 
witz. 25. Reichwehr, um das Stierſche Angerhand no 17., pro 150 rthl. 
26. Menzel, um die vaͤterl. Freiſtelle no. 29-, pro 3zos tthl. XV. Die 
ban. 27. S fuer, um die Muͤllerſche Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 310, pro 
250 rthl. XVI. Porſchwitz. 28 Obſt, um 3 Scheffel Acker vom Bauer 
Milde no. 24., pre 90 rthl. 29. Muͤller Koch, um 4 Scheffel Acker ven 
demſelben no. 47. pro 87 rthl. 30. Müller Ritter, um 4 Scheffel 
Acker von ebendemſelben no. 45 , pro 76 rthl. 31. Milde, um 2 Mb. 
Ackerland vom Bauer Wahnel no 48., pro 39 rthl ag 

Löwen den z0ten October 1826 Bei dem unterzeichneten Ge: 
tichtsamte find in dem Z ifrsume vom ıften April 1825. bis zoften Oc⸗ 
tober e. nachſtehende Befigveränderungen vorgekommen als: 


1. Kauf des Johann Schoͤder, um die Freiſtelle no. 27. zu Klaſch⸗ 


nitz, pro „oo rthl. 
2. dis Freigättner Gottlieb Menzel und dem Fieigaͤrtner Balthaſar Arndt 
um das Ackerſtuͤck no 28. zu Guhrau, pro 324 rthl. “ > 
3. des Gottlieb Lehmann, um das Angerhaus no. 21. zu Schedlau, pro 
rthl. ; 
25 4. des Johann George Pache, um das Angerhaus no 20 zu Schedlau, 
pro go rthl. - E 
5. des Anton Schallwig, um das Angerhaus no. As. zu Kieferkretſcham, 
pro 6 u rtbl 
6. des Carl Scholz, um die Freiſtelle no, 30. zu Kirchberg, pio 
105 rthl. : i 
5 a des Gottlieb Scheithauer, um die Freiſtelle no. 27. zu Kirchberg, pio 
250 tthl. i 6 N i 
5 8. des Johann George Gurnig, um das Angerhaus no. 76. zu Pilken⸗ 
dorff, pro 60 rthl. N en 
9 des Gottfried Wotzke, um die Rotorhgärtnerftelle no. 21. zu Groß: 
Heidersdorff, pro 180 rthl. & 
10 des Joſeph Nadale, um die Robothgaͤrtnerſtelle no. 15. zu Groditz, 
pro 72 rthl 3 for. SE 8 
5 11. des Gottlieb Stephan, um die Freigaͤrtnerſtelle no, 6. zu Klein Guh⸗ 
tau, pro 200 ıthl. \ 1 
12. des Ernſt Weidich, um das Angerhaus no. 7. zu Schedlau, pro 
110 {£hl, REN 
5 13. 


+ 
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1 Kauf des Carl Böhme, um die Robothgͤͤrtnerſtelle ng, 3. zu Zar 
nitze, pro 45 rthl. : ’ 
14. Tradition der Robothgaͤrtnerſtelle no. 11. zu Kleiſchnitz an die⸗ 
Hellerſchen Erben, pro 240 rthl. Er 
15 Kauf des Guldemund, um das Bauerguth no. 25. zu Kirchberg, 
pro 680 rthl. b FREE, 
16. Tradition des Faſanhauſes no 48 an Miller Zahn, pro 550 rthl. 
17. des Langner, um die Freigärtnerftelle ne, 32. zu Greditz, pro 
120 rthl. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaften Schedlau Rogau und Jacobs dorf. 
— Friemelt. 

Gr sditzberg den Zoſten S ptemder 1926. Bei dem Juſtizamte 
der WW C. Benecke ſchen Herrſchaft Grdvigberg ſind nochſtehende Käufe ges 
richtlich confirmirt worden: a 

1. des Johann Gottfried Langner, um das Haus no- 52, iu Geor“ 
genthal, pro 200 rthl. 

2 des Chriſtia⸗ Gottlieb Semf rich, um das Bauerguth no. 7 zu Ober⸗ 
Alzenau, pro 5009 rthl. 

3: des Johann Gotefried Helbig, um das Haus no 99. zu Wilhelms⸗ 
dorf, pro 100 rthl. b a N 

4: Adiudications⸗Beſcheid des Wilhelm Strehler, um das Haus no. 18. 
zu Wittchenau, pro 352 rtbl. 

5. Kauf des Carl Heinrich Hartmann, um das Haus no. 4. zu 
Ober Alzenau, pro 200 th. 

6. des Johann Heinrich Chriftiam Föͤrſter, um das Haus no. 58, 
zu Ober Leiſersdorf, pro 152% rthl. 

7 Zuſchreibung des Johann Carl Anders, um die Schmiede no. 14. 

zu Groͤditzberg, pro 600 rthl. c 

8. Zuſchreibung der Anne Helene Scholz geb Reiche, um das Haus 


no. 38. zu Ober Leiſeredorf, vro 9 rtl. 


9. Zuſchreibung der Anne Roſine verwittwete Leuckert geb. Traut; 
mann um das Haus no 57 zu Ober Leiſersdorf, pro 130 rthl. 

10. Adjudications Beſcheid der Maria Noſine Muller, um dem Ktet' 
ſcham no. 40. zu Modelsdorf, pro 3060 uhr 

11. des Gottlob Bleue zu: Mieder Alzenau, um das Haus no. 83% 


| pro so rthl. 


12. des Johann Gottfried Speer, zu Nieder Alzenau, um das Haus 
no. 9, pro 300 tthl⸗ N 8 
i ; 13- 
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153. des Ehriftian Ehreafried Scholz von Ober- Alzenau, um die Erb⸗ 
ſcholtiſei und Haas no. 48 u. 49. pro 6000 uthl. 


Schloß Metrode den 2oflen October 1826. Verzeichniß der 
bei dem Reichsgraͤfl. Anton v. Magniefchen Juſtizamte im aten halben 
Jahre 1856. ausgeſertigten Kauf⸗contracte: 5 

Bei der Herrſchaft Neur ode. 
. Haͤuskerſtele des Carl Bittners Kinder, für 417 rthl. 
„ Grundſtück des Anton Zilk, für 30 rthl i 
„ Freigärtnetſtelle des Anton Klar, für 1260 tt 
„Freigaͤrtnerſtelle des Johann Kingel, für 300 rthl. 
Haͤuslerſtelle des Anton Zimmer, fuͤr 85 uthl. 
desgl. des Florian Olbrich, für 198 rthl. 
. Gärtnerftelle des Anton Richter, für 190 rthl. 
desgl. des Carl Herzig, fuͤr 400 rthl 
Haͤuslerſtelle des Johann Kramer, pro 64 tthl. 
10 desgl des George Schmidt, für 105 rihl. 
11. desgl. des Anton Toͤlge, für 450 rthl. 
12. desgl. des Franz Gratzebach, für 120 rthl. 
13. Grund und Voden des Joſeph Nitſchke, für 29 rthl, 
14 desgl. des Anton Scholz, für 100 rthl. 0 5 
15. desgl. des Franz Herden, für 325 rthl. 
16. Haͤuslerſtelle des Andreas Urban, für 140 rthl. 
17. Gäferei des Carl Scholz für 8 rthl. 5 
18. Ackerland deſſelben, für 100 rehl- f 
19. Gärtnerftelle des Joſeph Herzig, für 312 rthl. 
20, desgl. des Anton Böhm, für 212 rthl. 

Hertſchaft Albendorf. 
1. Grund und Boden des Franz Roſenderger, für 133 rthl ro fgr- 
2. Haͤus erſtelle des Anton Richter, für 116 rthl. 5 ſgr. 
3. Gärtnerftelle des Franz Herden, fir 437 rthl. 
4. Häusterfielle des Ignatz Strauch, für 100 tthl. 
5, desgl. des Franz Kahlert fuͤr 114 rl. N 
6. Gä:tnerftelle des Joſeph Friemel“ für 180 rthl. g 
7. Haͤusterſtelle der Thecla Tilk, fuͤr 40 rihl. 
a Herrſchaft Niederſteine. 

1. Bauergut des Joſeph Bittner, für 800 ethl. 
2. Ackerſtuͤck des Anton Menzel, fuͤr 130 rihl. 


GA O »» 


B. 
. 


PFF 


— (9543 —: 


3. desgl. des Carl Ybmann, für 150 rthl. \ 
4. Robethgärtnerftele des Franz Schmelz, für 514 rthl. 
Herrſchaft Eckersdorf. 
1. Bauerguth des Florian Opitz, pro 1600 rthl. 
2. Auenfleck des Ignatz Böhm, für 39 rthl. 10 fr. 
3, desgl. des Franz Dientg, für 39 rihl. 10 ſgr. 
4. desgl. des Jeſeph Hoffmann, für 133 rthl. 10 ſgr. 
5. desgl. des Clemens Schnall, für 82 rthl. 
6. Robothgäaͤrtnerſtelle des Ignatz Kammler, für 84 rtht. 
Herrſchaft Gabersdorf. 5 a 
1. Robothgärenertene des Franz Voͤlkel, für og rthl. 15 ſgr. 
2. Haͤu lerſtelle des George Franz, für 70 rthl. 
3. Freigaͤrtnerſtelle des Franz Böhm, für 772 rthl. 
Herrſchaft Volpersdorf f 
1. Robothgaͤrtnerſtelle des Joſeph Roſenberger, für 96 rihl. 10 for. 
2, Freigärtnerſtelle des Franz Bittner, für 209 rthl. 7 
3. Bauerguth des Anton Amft, für 1000 rthl. 
4. Frelgärtnerſtelle des Ernſt Letzner, für 571 rthl. 
Reichögräfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. P 
1 5 5 a Bach. 
Neumarkt den ar. October 1826. Bei den Jufitiariaten. des 
Unterzeichneten ſind im aten halben Jahre 1826. folgende Käufe confitt 
mirt worden: 

I. Oberſtruſe. 1. Kauf des Gottlieb Wohlfarth, um die muͤtterli⸗ 
che Freiſtelle, für 400 rthl. II. Riegel 2. Kauf des Gottlieb Steid⸗ 
ner, um die Bruͤcknerſche Waſſermuͤhlennahrung, fuͤr 787 rthl. 3. des 
Johann Friedrich Rebhahn, um die Gebauerſche Freiſtelle, für 300 rthl. 
III. Raufer 4. des Einſt Ephraum Schneider, um die Roßmannſche 
Colonieſtelle, für 248 rtbl. IV. Kammendorf. 5. Kauf des Franz Guͤhler, 
um die Melzerſche Haͤuslerſtelle, für 122 rthl. 6. des Daniel Melzer, 
um die Hoffmannſche Freiftele, für 249 rthl. V. Sachwitz. 7. Kauf 
des Gottlob Seifert, um die vaͤterl. Freiſtelle, für 297 rthl. 8. des 
Franz Kretſchmer, um die Weidlichſche Freiſtelle, für 1100 rthl. VI. Ras 
dardorf. 9. Kauf des Johann Schalwauy“ um bie Schelleubergſche An⸗ 
gerhaͤuslerſtelle, für 100 rthl. VII. Blumerode. 10. Kauf des Gottlob 
Beriermann, um die mütterliche Angerhaͤuslerſtelle, für 64 rthl. VIII. Leon⸗ 
bardwitz. 11. Kauf des Carl Nixdorf, um die Koſchmiederſche Haͤusler⸗ 
ſtelle, für 170 rthl. IX Schdͤneiche. 12. Kauf des Carl Joſeph Bier 
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dich, um die väterliche Freiſtele, für soo rthl. X. Groß reſa. 13 Kauf 
des Andreas Menzel, um die mütterliche Freiſtelle, für 200 rthl. XI. 
Dietzdorf. 14. Kauf des Franz Richter, um die Wolfſche Freiſtelle, für 
950 rthi. 15, des Falthafar Hübner, um die Heraſche Freiſtelle, für 
450 rtyl. N N 
Der Koͤnigl Land- und Stadtgerichts Aſſeſſor Fiſcher. 

Löwenberg den 21ſten October 1826. Das Reichsgraͤfl von 
Schönaich Carolath Matzdorfer Gerichtsamt macht hierdurch dem Publiko 
Bekannt, daß der Ehrenfiied Bergmann das Haus der Chriſtian Hering⸗ 
ſchen Erben zu Sgiller Maͤczdorfer Antheils für 180 rihl 4erkauft hat. 

Löwenberg den 21ſten October 1826. Das v Reichechach— 
ſche Gerichtsamt von Dippelsdorf und Ober⸗Meis macht hierduſch dem 
Publiko bekannt, daß der Franz Hübner das Haus des Auton Hübner 
no. 45 zu Ober Mois, für 1a rthl. gekauft bat. 

Loͤwenberg den 23. October 1826. Das Ge ichtsamt zu Hohne 
dorf macht hierdurch dem Publiko nachſt hende Beſitzveraͤnde ungen bekannt: 

1. des Gottfried Krauſe, Kauf um das Gottfried Schroͤterſche Acker⸗ 
ſtuͤck, für 370 ıtbl. und 

2. des Chriſtian Friedrich Krauſe, Kauf um das Chriſtian Fried: 
rich Weberſche Ackerſtuͤck, für 445 tthl. 

Brieg den 23. März 1826. Bei hieſigem Koͤnigl. Land und 
Stadtgericht hat die Winwe Hedwige Lariſch ex teſtamento ihres Ehe⸗ 
mannes des Victualienhändler Joſeph Lariſch deſſen hieſelbſt ſub no. 366. 
belegenes Haus, für 2400 rthl. übernommen, und iſt der Beſitztitel auf 

ihren Namen uͤberſchrieben worden. g N ax 
i Neuſtadt den zien Ockober 1826. Dato iſt dem Johann Geor⸗ 
ge Sauerſchen Eheleuten das ſub no 54. zu Riegersdorf gelegene Bauet⸗ 
gut, fuͤr 1500 kthl. zugeſchrieben worden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 
Winzig den 26ften Auguſt 1826. Kauf der Wittwe Paude 
um das Haus mo: 86. g > 
4 Das Stadtgericht zu Winzig. 
Winzig den 16. September 1826. Kauf des Menzel um den 
Fundum no. 66., fuͤr 80 rthl. 8 K 
a l Das Stadtgericht: 


Neeurode den zöſten October 1826. Verzeichmiß der im aten 


halben Jahre 1826. vorgefommenen‘ Kaufe. 


I. 


4 


a 
2 1. Beim Stadtgericht Neurode. 

1. des Schuhmacher Gebauer, um das Haus no. 113, für goo rihl. 

2. des Tuchmacher Bittner, um das Haus no. 35 1. für 300 sthl. 

3. des Brenner Scholz, um ein Ackerſtück uo. 66., für 660 rthl. 

II. Beim Stadtgericht Wuͤnſchelburg. 

4. des Boͤttcher Joſeph Mummert, um das Haus no. 45. für 
600 rthl. 

III. Beim Gerichtsamt Hausdorf. 

5. der verehlichten Dinter, um das Bauerguth no. 9, für 1600 rthl. 

6. des Fiſcher um die Häuslerſtelle no 9 für „g rtbl. 12 for. 9 pf. 

7. des Schwarzer, um die Haus terſtelle no. 105., für 4 rihl 

8. des Gruͤger, um die Haͤuslerſtele no 48, für 250 rthl. 

N IV. Beim Gerichtsamt Rathen. f 

9. des Sper, um ein Stuck umland, fie 40 rthl. 

V. Beim Gerichtsamt Kunzendorf.“ 

10. des Klammt um ein Grund ſſtuͤck, für 30 rıhl. f 

11. des Lorenz, um die Häuslerſtelle no 73, für 152 rthl. . 
22. des Schmidt, um die Haͤuslerſtelle no. 72. für 18 ref. 
8 ſgr. 65 bf, | 

13. des Schmidt, um ein Gtundſtuck, für 16 rthl. 

14. des Steiner, um die Haus erſtelle no. 74˙, für 33 rth. 10 far. 

RR VI Beim Gerichtsamt Zaughals. g 
15. des Wagner, um die Häusleritelle no. 34, für 100 rthl. 
Guhrau den iſten November 1826. Bei nachſtehenden Ge⸗ 
richtsaͤmtern find folgende Käufe confirmirt worden: 

1. Conradswaldau. Anton Winderlich, Bauer, fuͤr 300 rthl. 

2. Klein⸗Witſewitz. George Friedrich Hoffmann, Freigaͤrtner, fuͤr 
600 rthl. 8 : 
> Sackerau. George Friedrich Schneider, Haͤusler, für 210 rthl. 
4. Seitſch. Joſeph Schubert, Großgaͤrtner und Müller, fuͤr 8 oO tthl. 
5. desgl. Franz Scholz, Haͤueler, fuͤe go rthl. 

6. desgl. Joſsph Schmidt, Angerhaus, für 49 rthl. 

7. desgl. Mathias Schlafke, Haus, für 184 rtl. 

8. desgl. Valentin Miſchke, Groß zaͤrtnerſtelle, für 618 rtgl. 

9. desgl. Wittwe Boͤſche, Bauergut, für 845 hl. 
10. desgl. Ignatz Dartſch, Bauergut, für 900 tthl. 
11. desgl. Valentin Braun, Haus, 240 rthl. 

12. desgl. Ignatz Fuͤſſel, Bauer gut, für 1200 ttfl. 


— 
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Warthau und Großhartmanusdorf den 31. October 1826 
Bei dem Reichsgraͤft. von Frankenbergſchen Gerichtsamte hieſelbſt ſind 


fit dem ıften Juli bis ultimo October 1826. nachſtehende Käufe zur Con: 


firmation eingereicht worden: 
i I. Warthau. 
r. Gottfried Heibigs, um das vaͤterl. Gottfried Helbigſche Bauerguik, 
pro 7000 tthl. J a a 
2 Got lob Langes, um das Gottlieb Weberſche Haus, für 1000 ttht. 
II. Neu-Warthau. 
3. Gottfried Henſels, um das George Andersſche Haus, für 160 fthl. 
III. Nieſchwitz. 
4 Cal Heineich Langes, um Johann Peſohls Schmiedenahrung, 


fuͤr 300. tthl. 
IV. Großhartmannsdorf. . 
5. Gottlieb Fiſcher, um Jeremias Moſemanns Haus, pro 351 rtbl. 
S. Earl Friedrich Eckarts, um die Kretſchmer Gottfeied Beyerſchen 
3 Morgen Dominialacker, für 100 rthl 
7. Gotthelf Baͤhrs, um Tobias Scholzes Haus, pro 100 rthl, 
Klein- Neundorf den 31. October 1826. Bei dem Gerichts⸗ 
amte Klein ⸗Neundorf iſt ſeit dem 1. Juli bis ult. October 1826. nach⸗ 
ſtehender Kauf zur Confi mation eingereicht worden: 8 
Johann Gottfried Jaͤckels, um der Chriſtiane Muͤllern Schmiede 
nahrung zu Friedrichshoͤhe, pro 450 rthl. g 
Raudten den 23ſten October 1826. George Friedrich Kuntke 
hat die Drefügärtuerftelle ſub no. 18 zu Rietſchuͤtz, aus dem väterlichen 
Chriſtian Kuntkeſchen Nachlaſſe laut Kaufbrief vom 12. October 1826. 


um 190 rthl. Ccur. erkauft. . 
Das Graͤflich v. Schmettow Schwerinſche Stifte Gerichts ⸗ 


. amt von Rietſchuͤtz, Schabitzen und Illkowitz. 

5 üben den 12. September 1826. Der Samuel Kühn hat die 
Kirchdreſchgaͤrtnerſtelle no. 5. zu Brauchitſchdorf aus dem Nachlaß des 
verſtorbenen George Friedrich Kliem, um 300 rthl. oͤffentlich erkauft. 

Liegnitz den agſten. October 1826. Unterm 27ften October d. 
J. iſt ein Kauf Contrakt zwiſchen dem Kretſchmer Johann Chrifian Stern» 
berg und dem Schneider Carl Gottlieb Gebhardt, um dem fi no. 66. 
zu Kroitſch belegenen Kreiſcham, fir den Kaufpreis von 700 rthi. Cour. 
aufgenommen worden. Kuͤgler, Juſtit. 
a Anhang 
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Anhang zur zwepten Beplage 
Nro, XL VI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 13. November 1826. 


Citaticnes Edietales. 

Breslau den 28. Februar 1926. Von dem unterzeichneten Berichtes 
Amte wird der aus Klein⸗Schwundnig Trebnitzſchen Kreiſes gebürtige im J. 
1813 zum Miltitatr eingezogene Wehrmann, Johann Friedrich Vater, welcher 
mit dem damaligen 7ten Landwehr » Infanteries Regiment von Schweldnitz 
aus marſchirt iſt, der in der Schlacht dei Dresden in den Unterleib bleſſirt, 
ind Lazareth nach Erfurt gebracht, und an den Folgen der Wunden verſtorden 
feyn fon, da er bis jetzt weder in feine Heimalh zurückgekehrt iſt, noch über 
fein Leden und Aufenthalt einige Nachricht gegeben hat, auf den Antrag feis 
ner Geſchwiſter hierdurch vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
termino peremioric den 28ſten December 1826 Vormittags um 10 Uhr in dem 
berrſchaftlichen Wohnbauſe zu Klein⸗Schwundnig vor dem Gerichtsamte ent⸗ 
weder perfönlich oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht und Information 
verſehenen Mandatarium zu erſcheinen, über fein Außenblelden Rede und Ant⸗ 
wort zu geben, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklärt und 
ſein geſammtes Vermoͤgen den ſich gemeldeten geſetzlichen Erben werde zuer⸗ 
kannt und reſpective überwiefen werden. 

? Das Klein s SchwundnigerGerichtdamt. N 

Leobſchüͤͤtz den zsſten September 1826. Da über den Nachlaß des din 
raten März 1826, verſtorbenen Rathmann Iſidor Wanjeck zu Tropplowitz der 
Concurs⸗Proceß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Ausweiſung aller 
Anſprüche an die Maſſe auf den aten December 1826. im Orte Leodfhüg Nachmit⸗ 
tag 2 Übe angefegt worden, fo werden alle etwanigen Gläubiger hiezu unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß dle Ausbleibenden mit ihren Forderungen werden 
präcludirt und ihnen deshalb gegen dle übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. N 

Das Patrimonial⸗Gericht der Herrſchaft Geppersorf ıc. 


oͤsler. 
Liebenthal den 28ſten Auguſt 1826. Das für die katholiſche Kirchen 
ee zu Märzdorf am Bober, Loͤwenberger Ereifes, rigen auf 2 
na; Kuriſchen Hauſe No. 89. daſelbſt et decreto vom sten Auguſt 1821, elnge⸗ 
kragenes Hppotheken⸗Capitol von 30 Rtbl. ausgefertigte Inſtrument vom 1 
—— . — 1 9 nn. — Ä in deren Hände dleſes In 
ment auf irgend eine e gelangt fein ſollte, werden hierd 
daſſelbe innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino = e — 
den z3ten December 1825, früh 10 Uhr i 
dor 
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vor dem unterzeichneten Gericht zu produciren und ihre Anrechte auf daſſelbe nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls das Inſtrument amortiſiet, und für den ſbekanaten Elgen⸗ 
thuͤmer des Capitals ein Neues aus geſtellt werden wird. 8 . f 
s Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. e 
Leobſchütz den gten April 1826. Von dem Juſtizamte des Katſcherſchen 
Diſtriets werden die Gebrüder Franz und Johann Flelſcher aus Fürſtl. Langer au 
Leobſchuͤtzer Kreiſes gebürtig, biemit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, längs 
ſtens ader in dem am ı3ten Februar 1827. anſtehenden Termine vor dem unters 
zeichneten Gerichtsamte zu melden, und einen ihnen aus den Nachlaß des zu Brom⸗ 
berg verſtorbenen Getſtlichen Franz Fietzner zugefallenen Erbtheil zu erheben, wis 
drigenfalls fie für todt erklart, und ihr Vermoͤgen den legiimirten Erben verad⸗ 


fo.gt werden wird. ( 5 
: Das Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſtricts. x 
$ autner. 


Löwen den 15. October 1826. Da von dem Gerichtsamte Schwano⸗ 
witz über die Kaufgelder der daſelbſt ſub Nro. 18., Brieger Kreifes belegenen 
Lindnerſchen Freigaͤrtnerſtelle heut der Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo 
werden alle undekannten Glaͤubiger, welche einen Anſpruch an das Grundſtück zu 
baben vermeinen hierdurch vorgeladen, in dem auf den 11, December d. J. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem herrſchaftl. Schloſſe zu Schwanowitz, anberaumten Ter⸗ 
mine perſoͤnlich oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und 
ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls fie zu gewärtigen baben, daß fie 
mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck präcludirt, und ihnen damtt ein ewiges 
Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelden, als die Gläubiger unter welche 
das Kaufgeld vertheilt werden, auferlegt wird. g 

Das Landrath Reinhartſche Gerichtsamt der Schwanomwiger Güther, 


Friet melt. 
AVERTISSEMENTS 


) Nelſſe den 23. October 1826. Es wird hiermit zur oͤffentlichen Keuntniß 
gebracht, daß das Hypothekenbuch 1) der Pfarr:hey Stephannsdorf, 2) der Pfarx⸗ 
they Beuthmannsdorf, vulgo Boͤsdorf, Neiſſer Kreis: 3) des Freygutbes Nieder⸗ 
Kupferhammer: auf den Grund der Darüber in der gerichtlichen Reglſtratur vor⸗ 
bandenen, und von den Beſitzern der Grundſtücke eingezogenen Nachrichten regu⸗ 
lirt werden ſollen, und es hat daher ein jeder, welcher dabei ein Intreſſe zu haben 
vermeint, und feiner Forderung die, mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich bel dem unterzeichneten Richter hierſelbſt, im Haus 
fe ſub Nro. 125. am Ringe, ſpaͤteſtens bis zum 18. December d. J. am Vormit⸗ 
tage zu melden, und feine etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben. Hlerbei wird 
noch eroͤffnet; daß diejenigen, welche ſich dis zu dieſem Termine melden werden, 


nach dem Alter und Vorzuge ihres Real⸗Rechts werden eingetragen werden; 2) 


diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr! vermeintes Realrecht gegen den dritten 
im Hypothek enbuche eingetragenen Befiger nicht mehr ausüben können; 3) in je⸗ 
dem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen müßen; daß 
ober 4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigfeit (Seroltut) zuſteht, ihre 
Rechte nach Vorſchrift des allg. Landrechts Thl. I. Tit. 22, H. 16, und = * des 
nhan⸗ 
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E 3 zum allg. Landrecht, F. 58. zwar vorbehalten blelken, daß es ihnen 


aber auch frei ſteht, ihr Recht nach dem es gehörig anerkannt, oder erwieſen 
worden, elntragen zu laßen. r 


Die 8 der Prarrthelen Stephansdorf, Beuthmaynsdorf und des 
ee Breyguthes e ee 

er Kloſe, Juſtit, 
* Breslau. Ein hieſiges Etabliſſement welches feinen bisherigen Eigenthuͤ⸗ 


mer einige zwanzig Jahre anſtaͤndig ernahrt und welches jeder gebildete Mann zu 

= © führen vermag, wird vom Eigenthümer Kraͤnklichkelts halber für den Kaufpreis von 

21 3000 Rthl. angekothen. Nähere Auskunft geben auf frankirte Briefe die Agenten 
Buͤttner und Sohn, Diſchofsſtraße in der Schneekoppe. 


) Breslau. Es ſtehen Repoſitorien, welche ſich zu einem n Waarenlager elgnen 


dillig a verkaufen, zu erfragen Hinterhaͤuſer Nro. 13. beim Tiſchler Schmidt. 


. ) Breslau. Verſchtedene Poſten Ein» und Zwey » Echur- Wolle lagern 
noch zum Verkauf dey dem Agent Büttner et Sohn, Biſchofsſtroße In der Schneekoppe. 
*) Bteslou. Ein bedeutendes Sortiment von Breonge und laquirte Udrals 


und Sine ⸗Umbta Lampen, in neueſter Fagons und verſchiedenen Größen, Stu⸗ 


dier = eompen, Pircuſſions⸗ Gewehre zu allen Preiß en, Jagd ⸗ Neceffaired und 
upparate/ Sellierſche Kupperhüichen 26, empfiehlt zu den billigſten Preißen 
Joſeph Stern, Ecke der Odergaſſe. 
) Breslau. Accht fllegenden Cavlar und hol Kaͤſe von zweyter Sendung 
offerltt a Carl Ferdinand Wieliſch, Oblauer » Stroße No. 12., früher 
NE i J. 8. Koſchel. 
5) Breslau. Da ich eine bedeutende Auswahl von Ballleidern in allen 


beliebten Farben und geſchmackvollem Aus putze angefertigt habe, und folche zu 


4 Rıbir. und drüber verkaufe; erlaube ich mir dieſes ergebenſt anzuzelgen, und bitte 
um gefänige Abnahme . . Wolff, 
Doeminkliider. Verfertiger, Reufche : Straße No. 2. 
ar „ Bret lau. D neueſten Barden von Drep de Dames oder Halb⸗Tuche, 
welche ſich wegen Lelchtigkeit und vorzuͤglicher Feinheit zu Damenhuͤllen, Mäntel ꝛc. 
eignen habe «ben erhalten; empfehle ſolche, als auch mein In allen Farben und 
Qualitäten ſortirtes Roger in Tuch, Coſimir und Calmuck zu blülgen Preißen und, 
bitte unter Verficherung rerlier Bedienung um geneigte Abnahme 
Auguſt Schneider, Albrechtsſtraße No. 57. gleich am Ringe. 

* Breslau. Rauchtabacke von Ermeler et Comp. in Berlin in bellebiger 
Auswahl verkauft zu den Fabrik Preißen H. Haveland, Reuſche. und Buͤttner⸗ 
Straßen: Ecke in der grünen Eiche. 

„) Breslau. Zu vermierhen Termino Weihnachten IR am Rathbauſe No. 20. 
dle zweite Etage, beſtehend in 2 geräumigen Stuben, 1 Alkowe, Kaͤche, Speiſe⸗ 
kammer, Keller und Bodengtlaß. 

*) Breslas. Friſch Nene Caviar iſt angekommen in der Welnhand⸗ 


lung bey G. D. Schilling. 


+) Bres⸗ 
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Breslau. Es mird eine Lehrerin verlangt, dle Privat » Unterricht ei 
nem Mädchen von 12 Jahren geben will, im Franz., Geographie Geſchichte dez, 
Das Nähere I zu erfragen Ohlauer⸗Sttaße No. 41. zwey Treppen hoch. 5 

*) Breslau. Ganz neue marinirte Elbinger Bricken in + und Yatel Than: 
chen, fo wie auch in einzelnen Stuͤcken, auch neue hol. Voll⸗Herringe, marlnlrte 
Heeringe, ſehr fchöne Pfeffergurken und marin. Zwiebeln empfiehlt zu den nur moͤg⸗ 
lichſt billigen Preißen i 

i Grledr. Aug. Febr. Wieliſch jun., Ohlauerſtraße in den 2 Schwanen 

No. 84. der Hoffnung gegenüber. 

*) Breslau. Weiß und tothen Spiritus, weiß und rothe Politur, Lein- 
Oel⸗Firniß, Bernſteln Lac, fehr ſchoͤnen inland. und ruſſiſchen Leim , fo wie 
auch doppelt raff Rͤͤb⸗Oel, welches weder Rauch noch üblen Geruch von ſich giebt, 
und ord. Oel zu Haus⸗Lampen iſt dillig zu haben bey 

Ftiedr. Aug Lebr. Wleliſch jun., Ohlauer Straße in den 2 Schwaͤnen 
No. 84. der Hoffnung gegenüber. 

*) Breslau. Mehrere Sorten Schleſ. Lelm den Stein zu 312 Rtble., 
33 Rihl. und 34 Rthl., extra feln weißen. 4 Rihlr., Brenn ⸗ und Politur - Spi⸗ 
ritas von 8 1 bis 85 Grad Trolles ſtark, im Eimer und Quart zu den jetzt moͤglig 
Ren Preißen offerirt E. Beer, Kupferſchmledeſtraße No. 25 

) Breslau. C A. Doͤttiger, Idten zur Kunſtmpthologte. Erſter Cur ſus. 
Stammbaum der Religionen des Alterihums. Einleitung zur vorhomeriſchen Mp⸗ 
tdologle der Griechen. Nebſt 5 Kuplert., gr. 8., 3 Rtbl. Dresden uad Leipzig, 


In der Arnoldiſchen Buchhandlung, zu Hlrſchberg, Meiſſe, Glogau, Liegultz, Do⸗ 


fen, Breslau de Joh. Friedr. Korn d. alt.) Max et Comp., Niubourg, Gräͤ⸗ 
fon et Comp., W G. Korn, Gofohoräfy ju bekommen. 

Breslau. Braune Damen Eaflor : Hüte neueſter Fagon, mit und ohne 
Garnttur, Gaben fo eben erhalten und vetkaufen billigſt Gebrüder Bauer. 

*) Breslau. Ermelerſche Rauchtabacke, als holl. Knaſter No. 1. und 2., 
Korb /, Kuba ⸗ und Reſter⸗Knaſter empfiehlt zu bekannten Preißen. 

S. G. Bauch, Alrbägerfiraße im rothen Stern. 

) Breslau. Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich geſonnen bin, Mon⸗ 
tags und Donnerſtags Nachmittag von 5 dis 6 Uhr anfländigen Kindern beyderley 
Geſchlechts, bis zum Alter von 15 Jahren, allgemeinen Elementar- Unterricht im 
& fange zu erthellen, und damit Montog den 20ſten h. M. zu beginnen. Das 
Naͤbere If taglich Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in meiner Wohnung, grüne Daum⸗ 
bruͤcke No. 1. zu erfahren. Mofıvins, 

*) Bresiau,. Vor dem Dblauer, Thore am Stadtgraben auf dem Abtro⸗ 
ckenplatz ſind Wohnungen zu bermiethen und zu Weihnachten zu bezlehen. 

Lange, Muſtkus. 


5 


Nn 
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see Dienſtags den 14. November 1826, 


Sr. Königl. Majeſtät von Preußen zr. c. 
en alergnädigſten Spetial⸗Befehl. et 
Breslauſches Intelligenz: Blatt zu No. XLVI. 


Zu verkaufen. 


„) Breslau den 28ten October 1826. Das unterzeichnete Gerichts amt 
mocht blerdurch bekaynt, daß die ſub Nro. 6. zu Kunzendorf, Trebnltzer Kreiſes 
gelegene, orts gerichtlich auf 220 Rib. gefibägre Bernerſche Preiſtelle im Wege der 
freiwilligen Sus haſtalion in Termind peremtotio 15. Januar 1827. Ju Hennias⸗ 
dorf öffentlich an den Meiſtdlethenden verkauft werden ſoll. Zahlungs faͤhlge Kauf⸗ 
lußtige worden daher hiermit zu dieſem Termine eingeladen. Die Taxe iſt im Ge⸗ 
richts Kreiſcham zu Hennigs dorf und Kunzendorf aus gehangen, und kann zu jeder 


icklichen Zeit auch in 
aach ar Dat Ftelher 


unferer Kanzley eingeſehen werden. 5 N 
rl. v. REN Hennigsdorf und Kunzendorfer S 
3 Wanke 


3 „ 


— 20 Leobſchütz den 1zten October 1820. Im Wege der Execution wer 


den die zu 


1176 Rthlr. z. 
18. auf 1202 Rthl.; 
7. Nro. 23. auf Nro. 
auf 733. Rihlr.; 
12. Nro, 28. 


,, Sten Jan 
von 
von Nro. 18. 20. und 22. auf den sten Februar 1827. 
von Mio. 23. 24. und 25, auf den malen Februar 1827. 
von Nro. 26. 27. und 28. auf . 
von Mio, 29. 30, und 31. auf den 21ſten Februar 1827. 
von Nro, 32, 33, und 34. anf den arſten Februar 1827. 
von Neo, 17. 36. und 37. auf den 7ten März 1827. 
von Nro. 74. 86. und 84. auf den ten März 18272. f 
eutſch Krawarn anberaumt, wozu Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag, wenn geſetzliche 
Wege ſtehen, zu gewärtigen, mit dem Bedeuten vorgeladen 
ar 2 were 


* im Schloſſe 
fähige zu erſcheinen, 
l Hinderniſſe nicht im 


a 
fr 


Kanten Ratiborer Creiſes belegenen Bauergüter: 1. Nro. 15, auf 
2. No. 16. auf 1170 Rihl. 3. No. 7. auf 1200 Rihl.; 4. No. 
5. Nro. 20. auf 1112 R 5. l N 
1096 Riblr. 1 8. Neo. 24. auf 1144 Rthlr.; 9. Nro. 25 
Niro. 26. auf 1143 Rthlr.; 11. Nro. 27. auf 898 Rthlr. 
f 1168 Rthl. 13. Nro. 29, auf 1162 Rthl.; 14. Niro, 30. auf 
15. Nro. 31. auf 1184 Rthl.; 16. Nro. 32. auf 1212 Rthl.; 17% 
1091 Rthlr.; 18. Nro. 34. auf 1161 Niblr.; 19. Nro. 38. auf 
20. No. 36, auf 1223 Rihl.; at. No. 37. auf 955 Nihl. 22. No. 


thlr.; 6. Nro. 22: auf 1116 Rth. 


23. Nrg. 80. auf 913 Rtbl.; 24, der Kretſcham ſub No. 


6 Rthl. und 25. die Gartnerſtelle ſub Nro. 83, auf den ten Deebr. 
war 1827. in loco Leobſchuͤtz, peremtorie aber und zwar 
Neo. 15. 16. 35. und 83. auf den Iten Februar 1827. 


den Töten Februar 1827. 


— (4914) — 


’ 4 * 

werden, daß die Taxen jederzeit im Geſchaͤftslocale zu Deutſch Krawarn eingeſe⸗ 
hen werden koͤnnen. 8 
Das Gerichtsamt Deutſch Krawarn und Kauten. 
) Peterswaldau den aten October 1826. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt das, zu e es, ſub Nro. 91. je „auf 213 Rtb. 
20 for. ortsgexichtlich gewürdigte Auenhaus des verſtorbenen Weber Johann Gott⸗ 
fried Bettermann ad inſtantiam der Erben und Gläubiger und fordert Blethungs⸗ 
luſtige auf, in Termino den s2ten Januar f. a. Vormittags um 11 Ubr in der 
Gerichtskanzley zu Jannowitz, ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Jutereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen, 
Reichsgrafl. Stollbergſches Gerichtsamt. 

) Bernſtadt den 2. November 1826. Im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation ſoll die, ortsgerichtlich ee Rthlr. geſchätzte Korditzkyſche Freyſtelle 
nebſt Garten, Acker und Wieſe zu Pontwitz in dem am igten Januar k. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anſtehenden einzigen Biethungstermine oͤffeutlich an den Beſiblethen⸗ 
den auf dem Ober⸗Hofe zu Pontwitz verkauft werden, welches Kaufluſtigen hier⸗ 
durch bekannt gemacht wird. 5 

Das Gerichtsamt Pa. 

. .*)Riegnig den 15 October 1826. Zum öffentlichen Verkauf der Fleiſch⸗ 
baͤnke Nro. 695. und „os nebſt dazu gehörigen Ackerſtuͤcken, welche auf 1188 Rth. 
10 fgr. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Blethungs⸗ 
Termin auf den 15. Januar 1827. Vormittags um 10 Ubr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Obet-Landesgerichts-Auscultator Haſſe ans 
beraumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Special» Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien 
aus ber Jahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen auf dem hieſigen Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht hleſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingebo'ter Genehmigung der Inte⸗ 
reſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe dle nach dem Termine eingeben, wird keine 
Müctſicht welter genommen werden, wenn nicht befendere Umſtaͤnde eine Aus nah⸗ 
me geſtotten, und es febt jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden 
Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſplciren. 

: Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. N 

„) Fuͤrſtenſtein den 3. November 1826, Das auf 887 Rthl. ortsgericht⸗ 
lich toxtrte watland Georg Friedrich Heinzelſche Bauerguth Nro. 38. zu Ober⸗ 
Giersdorf, Waldenburger Krelſes, ſoll Erbtheilungshalder in dem auf den ag. Des 
cember d. J. Vormittags 10 Uhr im Gerichts⸗Kretſcham zu Ober⸗Giersdorf ans 
gefegten einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗Termine ſubhaſta verkauft wer⸗ 
den, wozu wir beſitz⸗ und zahlungstäbige Kaufluſtige einladen. 

Reichsgräfl. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaſten 
Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. b 

a Herrnfiadt den 26. September 1826. Die zum Nachlaß des Schmidt 
Rel mſchüſſel gehoͤrlgen, hieſelbſt gelegenen Grundſtuͤcke: 1) die Schmiede namlich 
{ud Ro. 19. nebſt Zubehör in der Amtsvorſtadt auf 3i8 Rihl. 10 für., 2) das 


zu derſelden gehörige Huttungs⸗Entſchaͤdigungs⸗Ackerfleckchen, auf 60 N 33 
he : er 
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der Garten ſub Nro. 11. in der Hammergaſſe, auf 80 Rihl., 4) die fo nannte 
Förſterſcheune, auf 62 Rthl., 5) die an der Bartſch gelegene Wiefe nebſt dem dazu 
ehörtaen Entihädigungs- Fleckchen, auf 250 Rthl., 6) Die Graͤſeret oder Wie⸗ 
te im Hadernick, auf go Ribl. und 7) die beiden Elchplan⸗Ackerſtuͤcke ſab Litt. J. 
und K. jedes don 3 Morgen, auf go Rthl., zuſammen auf 930 Rthl. 10 fgr. ges 
vicrlich abgeſchätzt, ſollen in dem einzigen Blethungstermine den sten December 
1825 Vormiitags um 11 Uhr auf bieſigem Rathhauſe öffentlich an den Meiftbies 
tbenden verkauft werden; wozu wir zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Bemerfen 
vorladen, daß der Meiſtdiethende nach Erlegung des Kaufſchillings und nach er⸗ 

ſolgter Einwilligung der Erben den Zuſchlag zu gewärtigen hat, 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

a Lonradi. 
„Battenberg din sten Nobbr. 1826. Da in dem den zien dleſes 
Wronats angeſtandenen Licitationstermin zur Subhaſtation des Schmidt Warſecha⸗ 
ſchen Hauſes ſub No 8: bleſelbſt kein Käufer deſſelben ſich eingefunden, ſo it auf 
Anırög der Intereſſenten eln abermaliger peremtoriſcher Lieltations⸗Termin auf den 
ıfien Dichr. c. btiſelbſt anberaumt worden, welches demnach beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


fähigen Kaufluſtigen hierdurch dekannt gemacht wird. 2 
- Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 
*) Schweidnig den zten November 1826. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers fol das zu Hausdorf, Bolkenhayn Landesbutſchen Creifed, 2 Meilen 
von Striegan delegene Opitzſche Bauergut von 96 Scheffeln Ackerland, 101 Schfl⸗ 
Wieſewachs und 34 Scheffel Gartenland, Nis. 13. des Hypotbekenduches und 
Pro. 37. der Hausnummer, welches gerichtlich auf 1944 Rihlr. tapirt iſt, öffent, 
lic an den Meiſt⸗ und Beſidlethenden verkauft werden, wozu ein einziger Bit. 
thungstermin auf den a 
i ızten Februar 1827. Vormittags 10 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Kauder anderaumt iſt. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflu⸗ 
fiige. werden daber bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zur Abgabe ihrer Ges 
dothe zu erſcheinen und hat der mei. und beſtdtethend gebliebene Käufer bei an⸗ 
nebmboren Geboth ſofort den Zuschlag zu boffen. Die Taxe iſt in der Gerlichis⸗ 
Canzlei des unterzeichneten Gerichtsamtes jederzeit einzuſehen. 
Das Graͤfl. v. Schwelnitſche Gerichts amt der Fldelcommiß⸗Herr⸗ 
ſchaft Kauder. 
5 Zu verauctioniren. \ 
Breslau den gten November 1826. Es ſollen den s6ten November e. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Auetlons⸗ 
Gelaſſe des Königl. Stadigerichts in dem Haufe Nro. 19, auf der Junkernſtraße 
verſchiedene Waaren, beſtehend in eiſernen Charnieren, Bändern, satauſend Fiſch⸗ 
angeln, Schraubſtöcken, Gardinenroſetten und ächten Eau de Cologne an den Meiſt⸗ 
bietbenden gegen baare Zahlung in Cour. verſteigert werden. 
. Koͤuigl. Stadtg erichts⸗Executlons + Infpection. 
Wartenberg den aten November 1826. Auf Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft der Kinder Sr. Durchlaucht des verſtorbenen Freien Standes herrn = plen. 
r 75 5 Herrn 


N 


7 
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5 springen Guſtab Biron v. Curland ſollen dle hierſelbſt befindlichen Moblliar 
achlaß Gegenſtände gedachter Sr. Durchlaucht, beſtehend en Poriellatn, Fayence 
Siäfsen, Zins, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech und Elſen, Leinenzeug und Bet. 


ten, Meubles und Haus geraͤthe, Kleidungsſtücke, zwey Holzwagen, ins beſondere 
aber einen dedeutenden Vorrath an Jadnetzen auctionts lege verkauft werden. Wir 


haben Terminum bierzu auf den 27ſten November c. und folgende Tage anderaumt 


und laden Kaufluflige hierdurch vor: in dieſen Terminen Vormittags 9 Uhr auf 


Hiefigem Fürſtlichen Schloſſe zu erſchetnen⸗ ihre Gebothe abzugeden und den Zu⸗ 


fchlaa fo wie die Ertradition der erſtandenen Sachen gegen gleich baare Zahlung 
des Melſtgeboths zu gewärtigen. 8 ER 
Fuͤrſilich Euständifh Frey Standes herrliches Gericht. 


ke 
Citationes Edictales. ing. 


*)Landeshut den 28. Detober 1826. Ueber das Vermögen , welches der 


am 6. Mal 1823. hier verſtorbene Johann Gottfried Meyer hinterlaßen hat, iſt auf 
das Undringen mehrerer Gläubiger das iim §. 633. Tlt. 50. Thl. I. A. Ger Ord⸗ 
nung vorgeſchriebene Liguldatiens „Verfahren eröffnet worden, nachdem die geſetz ⸗ 


lichen Erbberechtigten der Erbſchaft entſagt haben. Zur Anmeldung und Verifi⸗ 
cation ihrer Forderungen werden die unbekannten Glaͤubiger des ꝛe. Meyer auf den 
18. December d. J. vor Herrn Kreis Juſtizrath Loge unter der Verwarnung vor» 
geladen, daß ihnen ein ewiges Stillſchweien gegen die Maſſe auferlegt, und dies 
ſe unter die erſchienenen Gläubiger nach der Vergleichs⸗Welſe oder durch Urtel deu 
ſtimmten Ordnung verthellt werden fol. * 

5 Kaͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


) Neumaret den Zzten November 1826. Der Müller Anton Bothe zu 
Vichall, beabſichtigt die Anlage einer neuen Bockwindmühle auf eignem Grunde, 
Wer dagegen ein Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen 1175 wird in Folge 


Edicts vom agffen October 1810. hierdurch aufgefordert, daſſelbe innerhalb 8 Wo⸗ 


chen praͤcluſiviſcher Friſt bei dem unterzeichneten Amte anzumelden, indem nach 
Ablauf dieſer Friſt, auch keine Einwendungen weiter gehört, ſoudern die Laades⸗ 


olizeilche Genehmigung nachgeſucht werden wird. 
a. 1m Königl. Preuß. Landrath. v. Debſchuͤn. 
Glogau den aaſten October 1826. Nachſtedende zwey auf dem hießgen 
Haufe Nro. 204. ehedem 1123 haftende Hypotheken, als: 1. 53 Rthir 10 far, 
aus dem Jahre 1735. für Frau Henelt oder Humuttin geb. Nerlich, 2. 250 Nibl. 
aus dem Jahre 1737. für den Ehriſtian Kllem], find bereits Öffentlich aufgebotden 
worden. Nachträglich wird noch ein Termin auf den zoften Januar 1827. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr angeſetzt und etz werden diejenigen, welche als Eigen ih wer, 
Eeffionarien, Pfand⸗ oder ſonſilge Briefsinhaber Anſpruch daran zu haben glauben, 


angewieſen, ſich deshalb an dem gedachten Tage auf daun Stadtgerichts⸗Hauſe zu 


meiden, ihre Anfpräche anzuzelgen und zu befeheinigen, wibrigenfaliß fie weiter nickt 


gehört, ſondern ihnen eln immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt werden fol. 


5 Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 1 
Breslau den 3. August 1326. Von Seiten des unterzeichneten Gerlchts⸗ 


amts werden biermit alle dteienigen, welche an das für die minerene Zeitdride , 


Hennrietie Focke zu Breslau unterm Sten Februar 1811. andgeflehie e 
nfirus 


ER ˙ c EEE y m ˙ 


reh 


U 
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aſtrument über das auf der Waſſermübl 
pltal von 374 Nihl. 46 Ceſſionarien ode 
Grunde Rechtens ein Eigenthumsrecht zu 


2 * 


e Nro. ar. zu Wiadſchätz cigoetrogene 
t Pfaudiahabet ober dus etdem votrra 
baden vermemen, in ewäphen bes 


5 118. und 116 Theil 1, ber Gerichtsordnung und des $. 384. und 327. bes iur. 
angs zur All gemeinen Gerichtsordnung vorgeladen, in Termiao den 25. Nocbr. 
Vormittags um 11 Uhr in der Kanzlei des unterzeichneten Jußitiarti (aupſe⸗ 
ſchmiedegaſſe in 7 Sternen) zu erſcheinen, und ibre Anſprüche erweislich zu ums 
chen, widrigenfalls dle geſetzllche Präcluſorla erlaſſen, das Jußtument amortiſtet 


8 Gräff. v. Pfeil 
Breslau den 8. Septbr. 1826. 


und das Capital im 8 geloͤſcht werden wird. 


Wildfgüger Gerichts amt. 80 
3 Wanke. 
Won dem Könige, Stadtgericht hleſi⸗ 


get Reſidenz iſt in dem über das auf einen Betrag von 9137 Athl. 81 ſar. ma⸗ 
nifeſtirte, und mit einer Schuldenſumme von 32,727 Rihlr. 124 ſgr. belaſte te 


Vermögen der Kattunfabrifannt Johann Gottlob Lindnerſchen Eheleuten per de⸗ 


eretum vom 7ten October 1811. von dem 
age wieder aufgenommenen ConcursProzeſſe, ein Termin zur. 
Hwelſung der Anſprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 


und am heutigen T 
Anmeldung und Na 


Gerichtsamt ad St. Claram eröffneten 


biget auf den 15ten Januar 1827. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky ange 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
perſoͤnlich, oder ri geſetzlich zulaͤßige B 
gel der Bekannt 

Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, 
Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die 


ſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
evollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 


haft die Heren Juſtizeommiſſarien Pfendſack, Hirſchmeper und 


ihre Forderungen, die Art und d 
etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 


mittel beizubringen, demmächſt aber dle weitere rechtliche Einleitung der Sache 


zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden 


mit ihren Anſpruͤchen von der Maſſe 


werden aus geſchloſſen und ihnen des bald gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 


Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
ie 2 ah . A Königl. Preuß. 


Stadtgericht. v. Blankensee. 


6 AVERTISEMENTS. = ; 
=) Peterämwaldan den 13. October 1826. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtiret dir zu Ober ⸗Peterswaldau füh Nro. 48. belegene, nebſt den dazu 


ehoͤrigen Aeckern auf 6257 Rthl. 20 far. 


ortögerichtlich. gewürdigte Mabl⸗ und 


alkmühle der Johanne Elifahstb verehel. Hanf geb. Döring ad inſtanttam ti⸗ 
nes Real» Gläubigers und fordert Bierhungsluſtige auf, in Termine den 15. De 
cember c. den 15, Februar, peremtorie aber den 16. April 1827, Vormittag um 
Uhr in dieſtger Gerichts Kane Ihre Gedotde abzugeden, u nach erfolgter. 


uſtimwung der Intereſſenten den Juſchtag an den Melſſdlelben 


n zu gewäxrtigen. 


Zugleich werben Diejenigen, deren Neal ⸗Anſotͤche an das zu verfanfende runde 
ſtück aus dem Hpyotheken Buche nicht hervorgehen, ſolche (pätefiend in dem obge⸗ 

dachten Termine anzumelden und in deſchtintgen aufgefordert, widrigen falls e 
damit gegen den künftigen Beier nicht welter werden nehöit werden. 


Mel 


chsgräͤfl. Stollbersſches Gerichtsamt. 


„ Trachen berg den azſten October 1826. Von dem unterzeichneten Fuͤrn⸗ 


‚fenthungsgcricht wind bierdurch belgunt gemacht, aß übet den Nachlaß des vers 
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ſtorbenen 


el :4H18-F 
florbenen Frelgaͤrtners Johann Bunke zu Hammer, bei welchem circa 946 Rıhl. 
Activa, dagegen aber ungefähr 1367 Rthl. Paſſiva vorhanden find, auf den Ans 
trag der Gläubiger der Concurs⸗Proceß eroͤffnet und zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anfprüche aller unbekannten Gläubiger ein Termin auf den z6tem. 
Januar 1827, früh um 6 Uhr hieſelbſt anberaumt worden iſt, wozu letztere zum 
Erſcheinen eutweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte mit dem Bel⸗ 
fügen vorgeladen werden, daß wenn fie mit allen ibren Forderungen an die Maſſe 
präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stlllſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. i ee. S 
Fürſtlich v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 

5) Strlegau den 26flen October 1826. Nachdem das Hutmacher Ste⸗ 
phanſche Haus ſub No. 104. blerſelbſt mit Genehmigung des Extrahenten der Sub⸗ 
baſtation deſſelben, bereits aus ſrever Hand verkauft, und demnach der zur Sub⸗ 
baſtatlon dieſes Hauſes auf den 25ſten Nobobr. d. J. anberaumte Lic tatlonstermin 
aufgehoben worden IR; fo wird ſolches dem Publlko hiermit öffentlich bekannt ge⸗ 
macht. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

*) heterswaldau den 2. October 1826. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 
Amt ſubhaſtirt das Chriſtlan Gottlieb Bittirmaanſche in Neu ⸗Janowitz Schoͤnauer 
Crelſes ſub No. 15. delezene, auf 190 Rıpl. dorfgerichtlich gewuͤrdigte Auenhaus 
ad inſtautlam der Bittermannfchen Erden und Gläubiger und fordert Blethungs⸗ 
luſtige auf in Ter mino den 12. Fınuar f. a. Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts ⸗ 
Canzley zu Janowitz ihre Gebothe abzu zeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der 
Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſiblethenden zu gewaͤrtig'n. Zugleich wird 
befannt gemacht, daß der lnſuff'clente Nachlaß des veeſtorbenen Beſitzers Chriſtian 
Gottlieb Bittermann, über welchen nach § 8. Tit. lit. 0 Th. I der Allgem. 
Gerichts Ordnung kein (demliher Concuts eröffnet worden iſt, in dem auf den 
aoflen Jauust a. c. anberaumten Termin, wenn nicht deſondere Umftände es hin⸗ 
dern ſollten, an die bekannten Gläubiger vertheilt werden wird, und daher olle ats 
wanigen unbekonnten Gläubiger, ſpaͤteſteus dis zu dleſem Termine ihre Gerechiſa⸗ 
me wahrzunehmen haben werden. a 5 N 
Das Reichsgraͤfl Stolbergſche Gerichts amt. 

Meffers dorf den 10. September 1826. Das unterzeichnete Gerichts’ 
amt ſubhaſttret die in Schwerta ſub Nro. »7 belegene, auf 405 Rthl. Cour. ge® 
richtlich gewürdigte Freihausler⸗Nahrung, des Schmidtmeiſter Joh. Ernſt Scha 
fer ad Inſtanttam eines Nealglaͤubigers und fordert beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige auf ſich in Termino peremtorio a 
5 f den 4. December e. Nachmittags 5 
um 2 Uhr an Gerichtsſtelle in Schwerta einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Realglaublger und des 
Beſitzers der Zuſchlag an den Meiſidlerbenden geſchehen wird. Zugleich werden 
diejenigen, deren Real⸗Anſoruͤche an das zu verfaufende Grundſtück aus den bis 
etzt angelegten Srundacten nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche fpäteftend in 

En dem 
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dem obgedachten Termine anzumelden und in beſchelr igen, außerdem ſie damit ger 
gen den kuͤnft igen Beiger nicht weiter werden gehört werden. DE 
: Fürfil. Heſſen⸗Rotenburgſches Gerichts an. t Schwerta. 
Reichen dach den 3. Junp 1826. Auf Antrag eines Real Gläubiger 
gr Im Wege der nothwendigen Subhaſtation das dem George Boͤr geboͤrige ju 
chlaupitz Reichendachſchen Kreiſes belegene ſub No. 1. des bafigen Hypothekenduche 
eingetragene 1zhufige Bauergut, welches ortsgerichtlich auf 2420 Rthlr. detaxirt 
worden, öffentlich an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz + und 
zablungsfähige Kaufsluſtige werden demnach hierdurch Öffentlich aufgefordert und 
eingeladen, in den hlerzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den ı7zten Auguſt und 
19. October c., b ſonders aber In dem letzten peremtoriſchen Termine 14. December 
4. auf dem Schloſſe zu Mellendorf zu erſchelnen, die Subhaſtations⸗Bedinaungen 
zu vernehmen, ihr Geborh in klingenden Courant abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meift und Beftbiethenden der Zuſchlag des Fundl nach eingeholter Ges 
nebmigung ſaͤmmtlicher Real: Intereſſenten ertbeilt werden wird. Die Taxe und 
der Status des Grundſtuͤcks koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit hier und im Gerichts, 
kretſcham zu Schlanpig eingefehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗ 
Praͤtendenten, welche einen Anſpruch an dleſes Grundſtuͤck zu haben vermeinen, 
dlerdurch aufgefordert, denſelbenſ dis zu dm anſtehenden peremtoriſchen Termine 
del Vermeidung der Praͤcluſion anzumelden und refp. geltend zu machen. 
f Das Reichsgraͤfl. v. Schoͤnalch Carolathſche Gerichtsamt 
der Mellendorfer Majorats Güter. Wlchura. 
Reichenbach den 5. October 1826. Die zur Nachlaß und resp. Con⸗ 
curs⸗Maſſe des Joſeph Riebartſch gehörige zu Klein- Guͤttmansdorf „hleſigen Kreis 
ſes belegene. Nro. 2. des daſigen Hypotheken⸗Buchs eingetragene, Orisgericht⸗ 
lich auf 71a Nil. abgefchägte Freiſtelle, ſoll im Wege der nolhwendigen Sud ha⸗ 
ſtatlon in dem blerzu auf den i 
14. Januar 1827. 
in dem Schloſſe zu Guͤttmans dorf anderaumten peremtoriſchen Liritations⸗Termün 
öffentlich an den Beſt⸗ und Meifibierbenden verkauft werden, wozu deſitz⸗ und 
zaplungsfähige Kaufluftige blerdurch vorgeladen werden. Die Subhaſtattons⸗Be⸗ 
dingungen werden im Termine bekannt gemacht, und konnen die Taxe und der 
Status des Fundi zu jeder ſchlcklichen Zeit und im Gerichts ⸗Kretſcham zu Guͤtt⸗ 
maus dorf eingeſeben werden. Zugleich werden alle unbekannten Real ⸗Praͤtenden⸗ 
ten, welche einen Anſpruch an dieſes Grundſtuͤck zu haben vermeinen hierdurch 
öffentlich aufgefordert, denſelben dis zu dem anſtehenden Termine bei Vermeidung 
der Praͤcluſton anzumelden und reſp. geltend zu machen. 5 ze. 
Das Dber- Bergrath v. Mielezki Guͤttmansdorfer Gerichtsamt. 
Habelſchwerdt den 24ſten October 1826. Der Säͤrtner Peregrin 
Kreitziger in Camultz deab ſichtiget auf feinem eigenthämlichen Grund und Boden eine 
oberſchlaͤgige Waſſer , Mebl⸗ und Brettmuͤble zu erbauen, und damit eine Del: und 
Graupenſtampfe zu verbinden, und bat bierzu dle erforderliche boͤbere Erlaubniß 
bler nachgeſucht. In Gemößheit des Edletes vom 28. October 18 10. werden alle 
diejenigen, welche ein gegrͤͤndetes Widerſpruchsrecht zu haben vermelnen, 2 
a aaa 
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aufgefordert, ſoiches Innerhalb ucht Wochen ntächnfeifcher riß, vom Tage dieler 


Bekanntmachung an, hier anzuzelgen, widrigenſaüs fe damſt nicht weiter gebört. 
werden können, fondern auf Eriheilnug der nachgeſuchten Erlaubnlß für den g 
nannten Blitſteller hoͤhern Orts angetragen werden wird. 0 
. Koͤnigl. Londräthliches Amt. v. Pelttwitz 
9 Bteslau. Wle kann man ſich von dem im Körper befindlichen, ver» 
ſieckten und elngewurzelten venerlſch en und merfurialgifte gänzlich befrepen und dle 
verlobte Geſundbeit, beſonders das geſchwaͤchte Zeuzungsvermoͤgen wieder herſtellen? 
Zum Beſten der Wenſchheit, herausgegeben von Dr. Carl Weze , If in den Buch⸗ 
handlungen zu Glogau, Hirſchberg, Ulegnitz, Ratibor und in Joh. Friedr. Korn 
d. alt. Buchhandlung in Breslau für 25 fgr. zu haben. 
"Breslau. Gute ſchaelle Gelegendelt nach Berlin den Taten und 16ten 
d. M. in zu erfragen Im goldnen Weinfaß auf der Buͤttnergaſſe. 

„) Breslau. Am sien d. M. if von Maſſs⸗lwitz unweſt der Herraprot⸗ 
ſcher Grenze eine gelbretbe Jagehlndin vetlohren gesangen. Wer ſolche an ſich 
genommen hat, wolle fie gegen Erſtattuag der Kollen dep dem Vrouer Herzig im 
Klein: Maſſelwitz abgeben. f 
f „) Brestau. Eine Sendung feine Blumen- Beuquets, reiche Dlademes 
in Gold und Silber, weiße Stranßs und Zautaſſe ⸗Bedern, achte Morabouts, neuſte 
Caender, Thull⸗Tuͤcher, conl-urte ſeida: Bat Halstücher (ür Herren, chone ſiſche 
Krerp. ſeidne Parege, Flohr⸗ und f.loın? Tücher, neuſte Caeader, Damen» und 
Herren Haddſchuh ꝛc. hade ich mit letter Don erhalten, und empfehle ſolche zu den 
binigſten Preußen. 5 P. Pilet, 


Herren- und Rruſche Straßen- Eck“ zu den 2 Mohren erſte Stage. 


5) Dres au. Becht Köün ſches Waſſer Eau de Cologne) von vorzüglicher 
Site babe id e halten, uud empfehle ſolches zu den dilngſten Breißen. 8 
P. Piet, Herten usd Reuſche Straßen Ecke zu den 3 Mohren 

etſte Etage. 

„ Gerslau. Aechte Teltower Dauer⸗Rüzen, neuen fließenden acht Arad. 
Caviar, mar. Forellen, Aal, Neunougen, Heringe, neue Braunſchw. Wurſt, 
acht Eeu de Cologne von Fran Marie Facſna, vls a nis dem Julichs Platz, pro 
glaſche 71 far., pro Kiel 13 Rthir., pro Dutzend 21 Rihl. und guten abgela⸗ 

gerten Kraustabad im ſtarken Schnitt pro Centnet 6 Ribl. offerirt 
G. B. Jäckel om Ringe (Naſchmarkt) No. 48. 
Breslau. Die Tochter elner achtbaren Bamllie in Franken empfehlt 
sch ols Erzieherin oder Geſellſchaſterin. D. Scheibel. 
) Breslau. Mehrere junge Männer, und insbeſondee einen der In ſehe 
teückender Bage IR, empfſeblt für Prtoatſtunden, letztern namentlich (e franz ft 
ſchen und engl, Sprach ⸗Unterticht D. Scheibel. 
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No. XI. VI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 14. November 1826. 


Gerichtlich conſirmirte Kauſcontracke. N 
#) töwenberg den 27ſten October 1826. Das Reichsgraͤflich 


v. Moſtiz Nieneckſche Juſtizamt der Herrſchaft Neuſand macht hierdurch 
dem Publiko nachſtehende Befigveränderungen bekannt: . 


1. Kauf des Friedr. Wilhetm Jaͤſchke, um das Reinerſche Bauens 
gut no. 27. zu Cunzendorf unterm Walde, für 2800 rtbl. 
2. des Christian Friedrich Hilger, um das Ausgedingehaus da 


5 bft, für go ribl. 


3. des Getilieb Richter, um den Gerichtskretſcham des Herrn 
Grafen Johann v. Noſtiz Rieneck no. 9. zu Wenigrackwitz, für i 


2240 vihl. 


4. dis Wühelm Teichler, um das George Teichlerſche Bauergut 
zu Seiffersdorf, für 2800 rthl. und bi 
5. des Jobaan Goieftied Lange, um das Johann Joſeph Schnei⸗ 


derſche Haus daſelbſt, für 160 ul. 


) Biſchwitz den 16. October 1926. Bei dem Köaigl. Preuß. 
Gericht der Stadt Wanſen find folgende Käufe confirmirt worden: 
. Kauf des Joſeph Radmwanofety, um das Bürgerhaus no. 14 b. 


per 360 ttbhl. 


2. des Johann König, um das Ackerſtüͤck no. 9., pro 400 tihl. 
3. des Gottfried Holder, um das Ackerſtuͤck no. 10., per 
4. des Ignatz Kuba, um das Bürgerhaus no. 15., per 3 30 rihl. 
F. des Joſeph Bartilla, um das Bürgerhaus no. 98., per 


1168 rtl. 


. des Joſeph Auguſt John, um das Bürgerhaus ue. 89. per 


| 800 tihl. 
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7. des Johann Michael Bartilla, um ein Ackerſtuͤck no, 3., per 
115 rihl. 5 

8. des Franz Haucke, um das Buͤrgerhaus no. 16., per 
196 tihl. 10 for. . 

9. der Joſeph Mauckeſche Eheleute, um das Ackerſtuͤck no. 77. 
pro 165 rihl. e 5 
N 10. der Genofewe Lorke, um das Bürgerhaus no. 9245 nebſt 
Grundſtück, per 200 rthl. N 

11. der Eliſabeth Berth geb. Opitz, um das Ackerſtuͤck no. 79, 
per 100 rthl. 

12. des Carl Opiß, um das Ackerſtuͤck no. 19., per 120 rthl. 

13. des Joſeph Berth, um das Ackerſtäck no, 78., per 
180 rthl. - 

14. der Dorothea Opitz, um das Bürgerhaus no. 78.2, per 
1050 ul. 

15. des Philipp Joſeph Oppitz, um das Ackerſtuͤck no, 80., per 
150 rtbl. * 
16. des Franz Schneider, um das Bürgerhaus no. 28., pro 
125 tthl, 5 SR 

„) Schweidnig den ıflen November 1826. Bey den unter 
Verwaltung des unterzeichneten Juſtitiarii ſtehenden Gerichtsaͤmtern ſind 
folgende Käufe zur Confſit mation gekommen: 

1. des Carl Gottlob Franz, um das Freyhaus fol 15. zu fans 
fan, für 180 rthl. a 

2. des Gottftied Brauer, um das Bauergut fol, 4, daſelbſt, 
für 3100 tthl. 

3. des Chriſtoph Orgel, um die Fleiſcherey fol. 4. zu Koͤrnitz, 
um 400 rihl. 

4. des David Sauer, um das Freyhaus fol. 45. zu Peterwitz, 
für 300 tthl. 

5. des Gottlob Unverricht, um die Stelle fol. 1 3. zu Peterwitz, 
für 300 rihl. 

6. des Gottlieb Hillger, um die Freyſtelle fol. 22, zu Peterwiß, 
für 1050 rihl. i 

7. des Johann George Reimann, um den Kretſcham fol. 25. zu 
Neudorf, für 2185 til, 8. der 
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3. der Chtiſtiane verehl. Miesler, um das Haus fol- 4. “ 
zelwitz, für 252 ttbhl. l 7 5 e 
9. des Friedrich Hanke, um das 8 fol. 1. wi 
für go rihl. ee a! Bet, 
10. des Friedrich Bittner, um den Brandfleck no. 4' 
zelwitz, für 40 35 ; f VV 
II. des Chriſtoph Hippe, um die Dreſchgaͤrt ü 2 
Loe ‚ 5 ſchgaͤrtnerſtelle fol, 22. zu 
12. des Gottlieb Anders, um die Waſſermuͤhle ſol. 34. In Es⸗ 
dorf, für 1070 rihl. 
13. des Cbriſtian Müller, um die Waſſermuͤhle fol, 64. zu Lud⸗ 
wigsdorf, für Too rthl. 
14. des Heineich Biller, um das Haus fol. 47. zu Ludwigs dorf, 
für 160 rtbl. 
15. des Gottfried Strunk, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle fol. 10. zu 
gVierisſchau, für 600 tihl. 
16. des Eruſt Rudolph, um die Freyſtelle fol, 9. zu Wi 
d 50 al 2 Freyſtelle fol, 9. zu Wieris⸗ 
17. des Johann Chriſtian Schubert, um die Freyſlelle ſol. 4. 
zu Cteyſau, für 700 rthl. ri 2 
18. des Friedrich Auguſt Scholz, um das Haus fol, 15. 
Colonie W fuͤr 180 Er * 2 ee 
19, des Johann Heinrich Sommer, um das 8 
iu eder, Faulbeück, für 300 ti. ‚ Freybaus fol, 45. 
20, des Johann Heintich Sommer, um ein Ackerſtuͤck vom Stes 
phapgute, für 200 rthl. N 
21. des Gottfried Rebſch, um die Freiſtelle fol. 29. zu Ober⸗ 
Mittel ⸗Peilau, für 700 rtl. f 
22, des Wübelm Schaaf, um die Freyſlelle fol. 28. daſelbſt, 
für 600 rthl. ü 
i 23, des Gottlieb Thamm, um das Haus fol. 24. zu Petersdorf, 
für 352 vl. 
24. des Gottfried Flöte, um die Freyſtelle fol. 17. zu Danke 
witz, für 260 rthl. 
= 25, 
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28. des Gottlieb John, um das Haus fol. 46 ju 8 für 
180 rihl. 

26. des Gottfried Schroͤter, um das Bauergut fol. 48. daft, 
für 2700 rthl. 

27. des Fliedrich Koͤnig, um das Bauergut fol. 15. zu Ocklitz, 
für 1800 rthl. 

28. des Jeremias Hübner, um die Mühle fol. 5 daſetsſ, fuͤr 
2700 tihl. 

29. des Gottlieb Kei, um das Haus for, 10, zu Wilkau, lie 
110 rthl. 

30. des Sieumacher Hipnet, um die Freyſtelle fol, 34. zu ed. 
wigsdorſ, für 900 rthl. 

31, des Johann Gotifried Koͤhter, um die Freyſtelle fol. 34. 
daſelbſt, für 950 tihl. 

32. des Ehrenftied Schacher, um die Feepfiete fol. 26. zu Des. 
terwitz, für 800 rthl. 

33. des Gottfried Weinert, um das Freyhaus no. 7, zu Wil⸗ 
kau, für 30 rthl. 5 Langenmahr. 

) Goſchuͤtz den ıflen November 1826. Folgende Käufe find 
zur geundberrlichen Confirmation vorgetragen worden. 

A. Beim Standes herrl. Gericht hieſelbſt. et 
1. Johann Dettke, um die Schmiedeſtelle zu Domaslawiß, pro 
300 rıhl. N 

2. Leopold Choza, um die väterliche Freiſtelle hieſelbſt, pro 

131 rihl. 6 for. ah 8 
B. Beim Bruſtawer Gerichtsamt. 

3. Chriſtian Zuͤche, um die Fraͤnzelſche Colo nieſtelle zu Keflele: 
dorf, pro 300 rthl. i 

) Trachen berg den aoſten October 1826. Nachſtehende Käufe 
ſind confirmirt worden: 

1. des Lincke, um eine Dreſchhaͤrtne ſt eue in Nieder = Alt-Wohlan, 
für 110 ethl. 2. des Har etmann, um eine Freigäͤrtnerſtelle in Hay: 
dersdorf, fuͤr 40 ribl. 3. des Guhl, um eine Häuslerſtelle in Nie 
der Alt Woblan, für 65 rihl. 4. des Sube, um eine Freygaͤrtner⸗ 

ſtelle 
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fielle 10 Ober Alt, Woblau. 5. des Nimann, um eine geäpteinerfett 
zu e Wohlau, für 200 rthl. 
Krauſe, als Juſittaar von Alt⸗Wohlau. 

Jesben den 18ten October 1826. Der Uatereffiter Carl 
Bock bat von feiner verſtorbenen Ehefrau Clara geb. Hartmann das 
Haus ſub no. 63. bieſelbſt geerbt im vorigen e per 
2085 til. 25 ſor. 6 di, N 

f Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

„ Reuſtadt den 19ten Oetober 1826. Dato iſt ER 

Anders die zu Wieſe ſub no. 15 1, gelegene Sreibäuslerſtele für 30 rihl. 


zugepäeieben worden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Wieſe. 
Nei fe den -aıflen September 1826, Der Franz Kieſewet⸗ 
ter bat die Muͤhle Inh no. 17. zu Heinzendorf von ſeinem Vater für 
1110 rthl. Aken f 
Das Fürſtbiſchoſl Ober Hospital. „Gdtergericht. 

N „ Neiſſe den 26ſten October 1826. Joſeph Jüttner bat das 
Bauergut no. 24. zu Senkwitz von feinem Vater Michael Juͤttuer für 
1848 sthl. 3 for. erkauft. 

Das Förſtbiſchöfl. Ober Hoſpieal⸗ „Gitergeticht⸗ 
Y Reuſtadt den aten November 1826. Das Juſtegarnt fans 
9 macht biermit dem Publiko bekannt, daß: a 
1. dem Franz Grondey des Bauergut no. 4. zu Langendorf, für ; 


50° 151 
„dem Nora Rother die Gaͤrinerſtele no. 94 zu Rorhfeß, für 
122 00. 
der Reſalio Wing, die Görimerſtele vo. 167. ö, 
für 300 rthl. gerichtlich zugeſchrieben worden. f 8 Er 
Das Juſlizamt. Langendorf. 
) Winzig den raten July . Kauf des Wa um das 35 


Haus no. 12 po 381 r hl. 


Koͤnigl. Preuß, "Sidigeicht. ; 
2 Winzig den ſten Mevember 18264 Kauf des Theter, um 


einen Aogerficck vr = rihl. 
Das Stadtgericht. Win; 


— (416) — g 

) Winzig den 28ſten October 1826. Kauf des Mefler, um 
einen Angerflech an 8 Prausnitzer Straße, pro 24 rihl. 

5 Das Stadtgericht. 

Löwen den 28 ten October 1826. Unter der Jutisdietton 
des unterzeichneten Gerichts amts find nachſtehende Beſibveräaderungen 
vorgefallen: 

1. Tradition der Freiſtelle ſub no. 25. zu Norock an Johann 
Staroſta, pro 96 rihl. 

2. Kauf des Kliſch, um der Rettern Freiſtelle ſub no. 24, zu 
Norock, pro 100 rthl. 

3. des Skloch, um Koßnys Angerhaus ſub no. 19. zu Nene 
pro 72 rthl. 

4. Tradition der Freiftelle ſub no. 18. zu Niewodnick an die ver⸗ 
ehl. Wosnisja, pro 84 rıhl. 

Das Micoliner, Norocker und Niewodnicker Gerichtsamt. 

*) töwen den 28ſten Ortober 1826. Unter der Jurisdletion 
des unterzeichneten Gerichtsamts find nachſte hende Beigveränderungen 
vorgefallen: 

1. Kauf des Franz und Joſeph Hahn, um die den Auguſtin 
Hahnſchen Erben gehörige Freyſtelle, pro 40 rihl. 

2. des Gottlob Rrälpee, um feines Vaters Kretſchamſtelle ſub 

. 33. pro 200 rthl. 
„ 856 Königl. Juſlizamt Michelau. 7 
Friehmelt. 

) Lö wen den 28ſten October 1826. Unter der Jurisdietlon 
des unterzeichneten Gerichtsamts find nachſtehende Beſſith veränderungen 
vorgefallen: 

1. Kauf des Haaber, um der Wimmern Haͤuslerſtelle ſub no. 
33. zu Klein: Sarne, pro 180 tthl. 

2, des Kantner, um ſelnes Vaters Bauergut ſub no. 14. zu Arns⸗ 
dorf, pro 136 rtl. 

f Graͤfl. v. Stoſch Arnsdorſer Gerichtsamt. 

")töwen den 28ſten October 1826. Unter der Jurisdletion des 
unterzeichneten Stadtgerichts find nachſtehende Beſitveraͤnderungen vor« 
gefallen; 1. Kauf 
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1. Kauf des Fischer Lindner, um Zleifcher Heins Haus nnd Gars 
ten, ſub no. 173., pro 900 rihl. 
2. Tradition des Hauſes no. 175. des Gartens no. 174,, und 
des Scheuerplatzes no. 30. an Huber, pro 167 rthl. 
3. dito des Hauſes no. 154, des Ackerſtuͤcks no. 56. und des 
Gartens no. 63. an Zothe, pro 1113 tthl. 
4. Kauf der Frau Major v. Kalkreuth um Schaums Haus 
ſub no. 114., pro 550 rthl. 8 N 
8. des Beieger, um Günthers Scheuer fub no. 4., pro 80 rthl. 
6. Tradition des Ackerfluͤcks ſub no. 175. und 176. an Fiebig, 
pro 160 tthl. 8 Er 5 
7. Tradition des Hauſes ſub no. 125, an Kantner, pro 3 1 rthl. 
8. dito des Ackerſtücks ſub no. 22 1., an Fiebig, pro 75 tthl, 
Koͤdigl. Preuß. Stadtgericht. : 
Frieh melt. 


„) Deutſchbreyle Ohlauer Kreiſes den zten November 1826. 
Bey hieſigem Gerichtsamte find die Käufe: t. des Gottfried Hoyitte, 
über des Chriſtian Hayitte Dreſchgaͤrtnerſtelle per 95 kihl. 2, des 
J. Gottlob Muller, aber Dreßlers Freihäuslerſtelle, per 170 rthl. 
und 3 deſſelben Müller über Drieſchners Ackerſtuͤck, per 96 til. vor 
gekommen. 5 
„Kauer Oblauer Kreiſes den aten November 1826. Bey 
ieſigem Gerichtsamte find die Käufe des Freigaͤrtner Tſchoke und des 
Freigärtner Mache eines jeden über 2 Morgen 26 Q. R. vom Schim⸗ 
melsbauer Gute, per 128 rihl. 20 for, eines jeden und des Schmidt 
Johann George Friede, über das Rother Schimmelſche Bauergut, per 
900 athl. vorgekommen. ? 

„) Guhrau den 2. November 1826. Bey dem Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht zu Guhrau ſind nachſtebende Käufe conſirmirt worden: a 

1. Kauf der Maurer Wittwe Hübner, Acker no. 79. B., pro 
300 tthl. N 
2. Verehl. Tuchbereiter Wiegand, Haus der Vorſtadt no. 217. 
pro 400 rihl. 5 
3. Mülleroberäͤlteſte Schmidt, Acker no. 8 t., pro 1935 rthl. 

i 4 Mir 
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4. Müller Carl Neumann, Acker no. 144, pro 1859 rihl. 
8. Müller Scholz, Acker no. 62. B., pro 1000 rtbl. 
6. Müller Pobl, Haus der Vorſtadt no. 13 T. und Mütle u no. 
2 5. pro 500 rtbhl. 
ee Verehl. Schloſſer Feuereiß, Haus der Vorſtadt no, 165-, 5 
300 rthl. 
® Ey Wittwe Brauer, Gatten no. 14. un Wieſe no 45. dto 
als tihl. a 
5 a Müller Eitner, Haus der Vorſtadt no. 11. B., pro 200 rthl. 
10. Tiſchler v. Fine, Gaͤrtnerſtelle no. 33. zu We sake pro 
225 rihl. 
I. Chriſt. Gotil. Stache Bauergut no. 26. in Alt: Safran, 
pro 1200 rıhl, 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Winzig den 28ſten July 1826. Kauf des Thiel, um den 
Gieſchgarten no. 1. zu Oſtrawe, po 160 rthl, 
Das Stadtgericht. 
Bing den 21. July 1826. Kauf der Wittwe Hoſſmann 
um den Groſchgarten no. 1. zu Oſtrawe, pro 160 i N ; 
Das Stadtgericht. n 
) Winzig den z4flen October 1826. Kauf des lausch, um 
0 Gewinde Acker, pro 33⁰ rihl. 
5 Das Stadtgericht. 
Reufadt den ten May 1826. Dato iſt die Guell. 
ſub no. 138., dem Anton Giltner zu tangenbrüde, für 68 nl. 17 
ſor. 15 pf. zjugeſchrieben worden. | 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. ö 
Liegnitz den 1gten April 1826. Der Kauf des Johann 
Gottlieb Seifert, um die Deeſchoatrnerſtele no. 2 3 in — wich 
bekannt gemacht. 
Dos Gerichtsamt von Koenig, 
)Naudten den aten November 1826. Kauf d Sufnbes 
über das Haus no. 58. hie ſelbſt, für 1 40 rihl. 
5 n Koͤnigl. See Rn 
. 
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Mittwochs den 15. November 1826. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. u. 
Fe allergnadigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligeng- Blatt zu No. XLVI. 


Bekanntmachung, 

) Berlin den ıflen Nobbr. 1826. Fabrikanten des Inlandes, wilche 
Zeichnungen von Maſchinen für ihren eigenen Gebrouch zu beſitzen wuͤnſchen, wo⸗ 
von ſich dle Oiiztnale oder Modelle in der Sammlung der Königl. Gewerbe: Depur 
tatton befinden, tönnen-felbige in einem deliedigen MaadRabe und Im beliebiger Aus ⸗ 
führung erhalten; wenn fe ſich deshalb in portofseyen Briefen on mich wenden, 
und ein hl ſiges Handlungsbans nachwelſen, welches die Zeichnungen in Empfong 
nimmt, und dem 3 ichner feine von mlt beglaubigte Koſten rechnung bezablt. 

ie Beuth. 


2 Zu verkaufe. d 

„) Oels den aoflen October 1826. Das Herzogl. Braunſchweig Oels ſches 
Fuͤrſtenthumsgericht macht blermit öffentlich. bekannt, daß die den Schullehrer 
Kurlaweſchen Erben gehörige ſud Nro. 15. des Hypothekenbuches zu Kleinowe in 
der Herrſchaft Met zibor belegene Angers Haͤuslerſtele, im Wege der freiwilligen 
Subhallatıon an den Meifibterhenden verkauft werden ſoll. Es werden daher 


alle Kaufs luſtige hiermit aufgefordert, in dem einzigen angeſetzten Biethungster⸗ 


min den aaſten Januar 1827. Vormittags um 9 Uhr im Amtshauſe zu Medzidor 
zu erſcheinen um Ihre Gebotde uuſerm Deputirten Herrn Cammerrath Thalheim 
abzugeben, wo ſodann der Melſtdiethende unter Einwillilligung der Eigen thuͤmen 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hätte. Die auf 45 Rthl. ausgefallne dorfsgeticht iche 
Taxe kann in unfrer Regiſtratur nachgeſeben werden. 88 8 
eher den aften November 1926, Die dem Windnüfler George Fries 
drich Peuckert zugehörigen beiden Windmüt len, nebſt Wohnhaus, Gärten und 
Acker zu Hummeln küdenfchen Ereifed, welche zufammen auf 2074 Rib. C lar. 4 pf. 
gerichtlich adgeſchätzt worden find, ſollen in denen „den 1iten December d. J., 
joten Januar und 1 sten Februar 1827. anſtehenden Licitations⸗Terminen wovon 
der letzte peremtoriſch iſt, auf Antrag mehrerer Glaͤubiger oͤffentlich meiſtdterbend 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher zu dorge⸗ 
dachten Terminen, von denen die beiden: erſten im Amtsbauſe zu Kotzenau, der 
letzte peremtorifche Termin aber auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder ⸗Glü 
ſersdert werden abgehalten werden, hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden das Mb lengrundſtͤͤck nach erfolgter. nehmigung 
der Gläubiger zugeſchlagen werden wird. „ , 2 
Das Hummeln und Mittel ⸗ Mieder ⸗Glaͤſersdorſer Gerichtsamt. 
s Albinns. 
„Spro 


— (4530) — 


„) Sprottan den 31ſten October 1826. Es ſoll die dem Anton Adam ge⸗ 
börige, auf 170 Rthlr. 25 fgr. abgeſchaͤtzte Häuslerſtelle ſub Nro. 35. un Kunıdı m 
dicht dii Sprottau in Termiao den 1;ten Januar k. J. Vor⸗ und Nachmintacs 
Öffentlich auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers verkauft werden, wir laden beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dieſem Termine ein, und ſoll der Zuſchlag nach 
dem Melſigeboth dann ertheilt werden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintteten. 

FR, Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. . 

Fellendorf den asſten October 1826. Zum offentlichen Verkauf der 
ſud No. 29, bleſelbſt beiegenen Freigaͤrtnerſtelle, wozu eis Garten und 164 DIR. 
Acker geböret und welche auf 521 Rth. 16 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſtehet ein 
veremtortſcher Biethurgs-Termin anf den 1tzten Januar 1827. Nachmittags um 
10 Uhr auf dem herrschaftlichen Schloſſe hieſelbſt an, wozu zahlungsfaͤhlge Kauffuſti ge 
mit der Bekanntmachung eingeladen werden; das auf ſpaͤtere Geboihe nicht Kid: 
ſicht genommen werden kann. . f a 

Das Juſſizamt von Fellendorf. . 
Breslau den 7. Juli 1826. Auf den Antrag der verehllchten Kaufmann 
a ſoll das dem Maurerpoliter Fröhlich gehoͤrtge, und wie die an der Gerichts 
elle aushaͤngende Taxausfertigung nachwellet, im Jahre 1826. nach dem Mare: 
rialienwerthe anf 8896 Rihl. 10 far. , nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 8362 Rih. 13 for: 4 pf. abgefchägte Grundſtuͤck No. 5. auf der Tſcheppine 
jetzt Frtedrich Wilhelusſtraße No. 67., zur Zufriedenheit benannt, im Wege der 
nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und 
Zahlungsfähige durch gegenwärtiged Proclama aufgefordert und eingeladen, in 
den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den ızten November a c. und den isten 
Jauuar 1827, beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine den 
töten März 1827. früh um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizratd Borowskt in unſerm 
Bartheienzimmer No. 1. zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Sudhaſtotion daſeldſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und iu 
gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſ⸗ 
ſeuten vrfläre wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen werde, 
ilebrizens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilungs, die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfügt werden. ET W PEN N 
ne N Koͤnigl, Stadtgericht hieſiger Reſiden g. 
5 . 8 Hr . Blankenſee. 


Breslau den 13ten Juli 1826. Auf den Antrag der Realglaͤubiger ſoll 
tas dem Oeſtillateur Friedrich Kottwitz gehoͤrige, und wie die an der Gexichts⸗ 
ſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1820. uach dem Nas 
rialtenwerthe auf 19554 Rihl. 17 for. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu Srro, 
Cent aber auf 22855 Rthlr. 3 (gr. 4 pf. abgeſchatzte No. 939. und 953. in der 
Ohlauer⸗ Straße belegen, Im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den Demnach werden alle Veſitz⸗ und Zablungsfaͤbige durch gegenwartkges Pros 
clama aufgefordert und eingeladen, iu den hiezu augeſetzten Terminen, nämlich 
den löten November c. und den 18ten Jannar 1827. beſonders aber in dem letz⸗ 
ten und pereimtoriſchen Termine den 1ßten Maͤrz 1827, fruͤh um ıp Uhr 5 dem 
BEN 51 \ R E eren 
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Herrn Juſtizratbe Beer in unſerm Parthelenzimmer Rro. 1. zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zuvernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gemättigen , daß demnachſt, inſofern 
kei i ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an 
den. Meiſt⸗ und Beſtblethenben erfolgen werde. Uebrigens foll, nach gerichtlicher 
Erl gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
3 5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. er 
i 1 5 5 ER v. e N 
Wresla den 12. Map 1826. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober- Landesgerichts von Schleſien wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag des Tuchmachermelſters Joſeph Weigang zu Neurode die Sub haſtation des 
in der Grafſchaft Glatz und deren Glatzer Kreife gelegenen, und demflorian Bitt⸗ 
ner gehörigen Gutes und Dorfes Alt: Heyde nedfl allen Realltaͤten, Gerechtigkeit 
ten und Nutzungen, weiches im Jahr 1825. nach der bel dem bieſigen Koͤnigl. 
Oder⸗ Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit 
elnzuſedenden Taxe, gerichtlich auf 5056 RNthl. 6 far. 11 pf. abgefchägt iſt, defun⸗ 
den worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und zahlungsfähige öffentlich aufgefor⸗ 
dert und vorgeladen, in einem Zeitraum von Monaten, vom 13. Jull d. J. an⸗ 
gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 13. October 1826. und 
den 12. Januar 1827. beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine 
den 18. April 1827. Vormittags um ru Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Herrn Höpner im Parthelen « Zimmer des hieſigen Ober » andesgerichrg Hau⸗ 
ſes, in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſeb ene Manda⸗ 
tarien Wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſt. Com. Enger, 
Juſt. Com. Morgenbeſſer und Juſi. Com. Neumann vorgeſchlagen werden, an deren 
einen fie ſich wenden können, zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Mo⸗ 
talttäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protdcoll zu 
geben, und zu gewärtigen, daß der Zuſchlog und die Adjudication an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa 
eingehende Gebothe wird aber wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eintreten keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden, und fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden, 
| Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 


Falkenhauſen. 


Breslau den 28ſtin Juni 1826. Auf den Untrag der v. Saliſchſchen 
Erben ſoll das dem Coffetier Hammes gehörige und wie dle an der Gerichtsfſellt 
ausbängende Tax: Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Malerla⸗ 
llen⸗Werthe auf 4174 Nthl. 24 ſgr., nach dem Nutzung Ertrage zu 5 pro Cent 
aber auf 3166 Ribl. 26 far, 8 pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck auf der Tſchepnine in 
der Kirchgaſſe ſub No. 67 , neue No. I2., am ſogenannten Platze vor dem Niko⸗ 
lai ⸗-Thore delegen, im Wegt der noihwendigen Subhaſtation verkauft 2. 

Dem⸗ 
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Demnach werden alle Beſitz + und Zahlungsräpige durch gegetwärtige® proclo a 
aufgefordert und eingeladen, in den birrju angeſetzten Terminen, namlich don 
i zten October c., und den 1 sten Decbr. c, beſonders aber In dem letzten ınd 
poremtorifhen Termine den 1 Sten Februar 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Ha. Juſtizrath Hufeland in unſetm Porthelenzimmer Nro. 1. zu erfcheinen, die 
beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhoſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
re Geboche zu Protocol ju geben und zu gemärtigen, daß demnächſt, in ſofern 
kein ſtatchaſter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuschlag an 
den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
Eriegung des Koufſchillings die Löͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch d-r 
let ausgehenden Forderungen, und zwer det letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Jwicke det Production der Jaſtrumente bedarf, verfügt werden. 
33 Koͤnigl Stadtgericht hleſiger Refidenz, 
Si * 1 5 o. Blanfenfer. 
Sprottau den 29 ſten September 1826. Das unter unferer Gerichte: 
barkeit belegene, dem Farber Gäbler gehörige mafive Wohnhaus nedjt Hintelge⸗ 
baude ſub No. 36. hleſelbſt, welche Grundſtuͤcke auf 1243 Rthl. 15 ſgr gewürdigt 
worden, ſollen auf den Antrag eines Realgläubigers lm Wege der nothwendigen 
Subhaſtatton in dem auf den 15. Januar künftigen Jahres Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Hrn. Stadtrichter Pfeiffer anberaumten Termine öffentlich an den Melſi⸗ 
blethenden verkauft werden. Zahlungstähige Kaufluſtige werden eingeladen, zu 
dem Termine auf hleſigem Land und Stadtgerichtshanſe zu erſcheinen, ihre Ge: 
ODothe abzugeben, wogegen e * den Melſiblethenden, wenn nicht ger 
i dern „erfolgen wird. 
regliche ass eg Minde ee Land» und Stadtgericht. 
5 Ramsau den zten October 1826. Die ſud No. 1. zu Glauſche Names 
lauſchen Creiſes delegene, gerichtlich auf 1190 Rth. gewüͤrdigte Laudemtatpflichtige 
dem Jakob Kubis gehörige Erbſcholtiſei, fol im Weze der Execution plus licirando 
ſubhaſtirt werden. Wir haben Termini licitattonis 
5 8 b auf den zten November d. J, 
den zıten December d. J., 
3 we den 15ten Januar 1827. i 
wodon der letztere peremterifch iſt, jedesmal Vormittags um 10 Uhr in unferem 
Geſchäftslocal blerſelbſt vor dem hieſigen Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
Müller anberaumt, und laden dazu zablungsfähige Kaufluſtige, unter der Mas; 
gabe vor: daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll. Pe 
em ihn. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Schloß Mletelwalde den 14, Octbr. 1826, Von dem gräfl. v. Alt⸗ 
hannſchen Juftiganıte der Herrſchaften Mittelwalde, Schönfeld und Wölfels dorf, 
wltd hierdurch auf den Antrag der Erden des zu Schönfeld verſtorbenen Bauern 
Fran Ziegner feine ſub Nro. 23, daſelöſt belegene, auf 1297 Mehl, gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Bauerſtelle, Behufs der Aus einander ſezung freiwillig an und 
ner s 2 a a erden 
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werden beſttz und Jahlungsrähige Kanflefige zur Abgebung ihrer Gebothe auf die 
anbergumten Biethbungs s Termine. den Hen November, iſten December und den 
agſien December a. c., deſonders auf den letzten peremtoriſchen Termin, Vormit⸗ 
tags um 5 Uhr mit der Bekanntmachung bierdurch vorgeladen, daß g⸗dackter Fun⸗ 
dus dem Meifibierhenden unter Genehmigung der Erben gegen baare in zmonat⸗ 
licher Friſt zu leiſtenden Zahlung des Kaufgeldes, zugelchlagen werden ſoll. Uebti⸗ 
ala bängt die Taxe des Guts an hirfiger Gerichtsſtele aus und kann zu jeder 
cicklichen Zelt nachgeſehen werden. BEE et, . 

Das Erf. v. Althannſche Juſtllamm. 

73 Volkmer, Juſtit. 

Deutſch Wartenberg den 17ten Auguſt 1826. Von dem herzoglich 


ut 


En 0 


5 von Dinoſchen Juſiizamte der Herrſchalt Deutſch Wartenberg wird auf den An⸗ 


trag der Erden des derſtorbenen Nlederkretſchmers Sander Thellungshalber deſſen 
Bauergut No. 21. zu Lindau, nach anliegender Taxe gerichtlich auf 1111 Kthlr. 
gewürdigt, ſubbaſta geellt, und find als Licitations Termine der 25. September, 
30. October und peremtorifch der 28 Nodemder d. J. in hleſiger Gerichts » Sꝛube 
angeſetzt, wozu Kaufluftige eingeladen werden, um ihre Gebotbe abzugeben und 


den Zuſchlag an den Meifidierhenden nach abgegebner Einwilligung der Erbintes 


reſſenten zu erwarten; auf nach dem Zufchlage eingehende Gebothe kann aber gicht 
aegchtet werden. BER 1 
gbeodſchütz den 15ten September 1826. Auf den Antrag der Gläubi⸗ 
ger des verſtorbenen Colculator Eprifiian Auguſt Vertraugott Rheniſch, ſollen 
die zum Nachlaſſe getörigen Realitäten namentlich: 19 Die in der biefigen 
Nieder vorſtadt ſub Nro. 24. delegene Wohn» und Hofflädte nebſt dem dabei bes 
findlichen Obſt⸗ und Grafegarten auf 1100 Athir. 2) Der an der Pagendorſer 
Straße ſub No. 132. ſituirten Saͤegarten den 6 Schr. Breslauer Maas Aus⸗ 
faat, auf 300 Rihi. 3) Der nächſt dleſem fub Nro. 79. belegenen Obſt⸗ und 
Grafegarten, auf 200 Rihl. und 4) Der vor dem dem Miederthore ſub Nro. 
rm ua Scheuerplaß, auf 10 Kibir. tapirt, im Wege der nothwendigen 
Sub haſtatlon an den Meiſtdiethenden verkauft werden, und da Termini Licitas 
tio nis auf den töten November 1826. 
a auf den ıöten Decemder 1826., 
peremtorle aber auf den 16ten Januar 1827. 5 

dor dem Tommiſſario Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heintze auf dem bieſigen 
Rathbauſe angeſetzt worden, fa werden Kaufluſtige und Zahlungs fähige per ſoͤn⸗ 
lich zu erſcheinen und ihre Gedothe zum Protokon zu geden mit dem Belfügen 


vorgeladen, daß der Meiſtbtethende den Zuſchlag erhalten wird, wenn nicht ge⸗ 
ſetziiche Umſtände eine Aus nahme zu laſſen ſollten. Die Taxe uͤber dieſe Grund⸗ 


ſiäcke kann während den geſetzlichen Amisſiunden in der Radrgerichriichen Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. a N ge: EEE 
RE Fürptich Lichtenſtelnſches Stadtgericht. > : 

- 8 autner. 


Kloſler kaubat din 16. Augvſt 18:6. In Folge bes zu dem Nach⸗ 
laßt bes zu Htunersdorf verkorbenen Bauer Nicolous Enderſches eröffneten erb ⸗ 


ſchaſtlichen Liguldattons » Prozeſſes, wird, von dem unterzeichneten Berichts aunte 


das zu dleſem Nachlaſſe gehörige, gerichtlich auf 712 Rihir. 6 for. 6 4 törirte 
anet» 


ER 3... Een ; 


Bauergut No. 18. zu Hennersdorf ſubhaſtirt, und es iſt deher der 
iſie Blethungs⸗ Termin auf den 30ſten Septbr. c. froh um 9 Uhr, der 
ate auf den Zoſten Detör. fruͤd um 9 Uhr, und der 5 
Ite, welcher peremtorifch IR, auf den Isten Decbr. a. e. früh. um 9 Uhe 
an .biefiger Gerichtsamteſtelle angeſetzt. Unter Bekanntmachung deſſen, werden 
alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauffuſtige hierzu eingeladen, mit dem Vemerken, 
daß der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung des vormundſchafthchen Gerichtsam⸗ 
tes der Enderſchen Min. und wenn nicht gefegiiche Umflände eine Ausnahme zus 
laͤßig machen, an den Meiſtbtetbenden erfolgt, Nachgebothe jedoch bis zur Pn dli⸗ 
kation des Ad judicatlons » Etkeuntniſſes angenemmen werden, und Taxe nebst den 
etwannigen Bedingungen auf bieſigem Gerichtsamts » Zimmer während den Ges 


ſchaͤftsſtunden elnzuſehen find, f 5 a 
N Das Stifts Gerlchtsomt. Nitzſche. 
red nitz den 11. September 1826. Dos v. Dedichüg Zirkwitzer Ges 
richtsamt ſubhaſtirt den 6. December d. J. den Carl Schoizeſchen Fundus ſub 
Nro. 4. in Zirkwitz in einem Garten mit Gebäuden, welcher 1925. auf 200 Riblt. 
taxirt worden und ladet Kaufluflige und Zahlungsfaͤblge biermit vor, in jenem 
Termine auf dem Schloſſe in Zirkwitz Vormittags um 9 Uhr ihr Geboth zu Pros 
tokoll zu geben und den Zuſchlag für das Meiſigeboth und baare Zahlung nach Eins 
willigung der Intereſſenten zu gewaͤrtlgen. 5 
a Das o. Debſchuͤtzſche Gerichtsamt von Zirkwitz. 
Wartenberg den 23. Septeſaber 1826. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers ſoll die ſub Nro 22. zu Buckowine, bieſigen Keeiſes blegene, dem Johann 
Maliske gebärige, anf 607 Rthl. 9 gr. gerechtlich geſchaͤtzte Waſſermuͤhle von zwei 
Mahlgängen, zu welcher 69 Morgen Acker, 4 Morgen Gartenland und J Mor⸗ 
gen Wieſenwachs geboren, im Wege der nothwendigen Sub haſtation auf den 
7. December a, c. Vormittags um 10 Uhr auf dem daſigen herrschaftlichen Schloß 
an den Meiſtbletbenden peremtoriſch verkauft werden. Die Taxe lſt jederzeit in 
hieſiger Conzelley zu erfchen und Kaufluſtige werden bakeribiermit eingeladen. 
N 5 Das Buckowiner Gerichtsamt. 

Llegnitz den 28. Juni 1826. Zum freiwilligen öffentlichen Verkauf des 
ſub No. 300. hieſelbſt am großen Ringe und der Burggaße gelegenen zur Verlaſ⸗ 
ſenſchaft des Rathsherrn Johann George Pohlei gehoͤrigen Hauſes nebſt Zubehör, 
welches auf 8935 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir drei Blethungs⸗ 
Teriniue, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 5 

auf den 14. Septbr. a. c. Vormittags um 11 Uhr 

auf den 14. Novbr. a. c. Vormittags um 11 Uhr — 

auf den 134. Februar 1827. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Uhr vor 
ernannten Deputato Herrn Juſtizrath Thurner anberaumt. Wir fordern alle zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten 
Stunde entweder in Perſon, oder mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht und bins 
Iduglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der biefiigen Jukiz⸗ 
Cemmiſſarien auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht bieſelbſt einzufinden, ihre 
Sebothe abzugeben und dem nachſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethen⸗ 

- g den 
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gewürdigte Bauergulh des Carl Gottfried Roſt, im Wege der nothwendigen 
Sub haſtation öffentlich an den Meiſtdlethenden berkauft werden. Die Termine 
bierzu find auf den 14ten October, den 14ten December 1826. und den 15ten 
Februar 1827. angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Koufluſtige werden da⸗ 
ber hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen, deſonders in dem letzten 
peremt. Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Koͤnigl. Gerichts kanzlei zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den. Meiftbiet enden unter 
Genehmigung der Real» Gtäubiger fo wie der Vor⸗ und Obervormundſchaft der 
dabel intereſſirten Minorennen der Zuſchlag erfolgen wird. Die Tape kan ſtets 
in bieſiger Regiſtratur nachgefeben, die Kaufsbedingungen aber werden im kiel⸗ 
tatlons⸗ Termine bekannt gemacht werden. 1 
. Königt Gericht der chemal. Leubuſſer Stiftsgüter. 
8 5 Heinrichan den 15. Juli 1826. Von dem unterezichneten Gerichts⸗ 
amte wird die ſub Nro. 41. Zu Wieſenthal zgel egene muVermoͤgen des Carl 
Heinold gehörige, und auf 4630 Rebe. 13 far. gerichtlich gefhäßte Waſſer⸗ 
mühle mit 2 oberſchlaͤgigen Mablgängen nebſt den dazu gehörigen Ackerſtücken 
von 5 Scheffel 4 Metzen Breslauer Maaß Auſſaat, 1 Hbſt? und 2 Gemuͤſegaͤrt⸗ 
chen auf den gemeinſchaftlichen Antrag eines Realglaͤubigers und des Beſitzers 
ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauſtuſtige hierdurch ein⸗ 
geladen in den auf den 14. October, den lien December c. a. und perem⸗ 
torie aber den -14ten Februar 1827. feſigeſetzten Licitations⸗ Terminen, in bies 
figer Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe de dato Wieſenthal den 26. Juni 
1826, zu jeder ſchicklichen Zelt nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both abzugeben, und den Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewil⸗ 
ligung der Creditoren und des Beſitzers ſodann zu gewöttigen. e 0 
Das Gerichtsamt der Salat Riederiändifehen Herrſchaften Heinvichau und 
2 Schönjohnsdorf. Pete Jetſchin. 

Ba Brieg den zafin September 1826. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
gemacht, daß das auf 1884 Rthl. 16 for. 2 pf. gerichtlich taxirte Bauergut des 
Auton Padrock zu Groß⸗Jenkwitz iu den En 8 . 

ö auf den sıten November, er 
da ET und den gten December d. . 8 — 
in der Wohnung des nuterzeichneten Juſkitiarii „ und peremtorie 5 
. se auf den sten Januck k. J. Votmlttags 10 Uhr im 
hertſchaftlichen Schloſſe zu Groß⸗Jenkwitz anberaumten Licitatious⸗ erininen], öf⸗ 
fentlich an den Meiſtbieihenden im Wege der Exceution vorkauft werden ſoll; wo⸗ 
zu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe ſowohl am 
ſchwarzen Brette im, Schloſſe zu Groß⸗Jenkwitz, als auch bei unterzeichnete Ju⸗ 
ſtitiar eingeſehen werden kann. F = 33 
re . Das Gerichtsamt Groß⸗Jenkwitz. EFrtitſch, Juſtit. 
ee — 82 „) Rath 
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*)Ratibor den a3. Octeber 1826. Das auf den Antrag der Amts roth 
einrichſchen Eheleute unter noih wendige Sudhaſtotion geſlellte, im Pleſſer Krei⸗ 
e delegene freie Allodtal⸗Rliterguth Ober⸗Gogelau, welches nach der davon im 
Jahre 1821. aufgenommenen landfbafil, Taxe, die in der hieſigen Regiſtratur 
täglich eingeſehen werden kann, auf 12709 Rihl. 23 fer. 4 pf. und mit Einſchluß 
der drei teluirten Bauerſtellen auf 15160 Kthl. adgeſchaͤzt worden iſt, if für 
das in dem letzten Blethungs Termine gethane Meiſtgeboth von 10107 Rihl. nicht 
zugeſchlagen, es iſt vielmehr ein anderweitiger einziger und peremtoriſcher Ficitas 
tions-Termin auf den 24. April 1827 Vormittags um 10 Uhr im hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichte vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Rath v. Schalſcha angeſetzt 
worden. Died wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht mit der Zuſicherung, daß 
nach Abhaltung des Termins das Guth dem Meiſtbiethenden, falls keine rechtli⸗ 
chen Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen werden ſoll. g.) . 
Koͤnigl Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Oder⸗Schleſten. Kuhn. 


zugleich im Termin und kuͤnftig hin über mehrere Gegenſtaͤnde eln Beſchluß gefaßt 
werden muß, durchaus erforderlich, daß die Glaͤubiger, in foferm fle den Verhan⸗ 


Deſchlüßen gar nicht weiter lugezegen, vielmehr als den Beſchlüßen der übrigen 
Glaͤubiger und den blernach zu treffenden Verfügungen deiſtimmend geachtet wer⸗ 


9. Goͤtze. 
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Nro. XI VI. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes 


& vom 15. November 1826. 
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— 
Citationes Edictales. ee 
Breslau den Zoften Februar 1826. Auf den Antrag des Maglſirats 
zu Oeld werden nachſteh end genannte Zins: Recognitionen über die Pfandbriefe z 
(Dobrlſchau 0 M. No. 32. 200 Ride) 
Plobmüble S. B. — 44. 500 — j euegeeutiget für das 
1) 2Wübelmnenort O. M. — 70. 100 — e St faw 


Nieder. Wabnitz — — 67. 300 — tentium. 
Guttwohne — — 115. 40 — f 
3) IJ Ober Jentſchderf O. M. No. 11. 620 Rib. U für die Kirche ad 
JJoliusdurg — — 115. 440 — J St. Aanam. 
[D. M N. Olbendorf B. B. No. 101. 100 Red.) 
Ober: Loffot B. Gr. — 181 200 — 
Sulaun B. V — 206 100 — | 
Cotitau nled. Antheils M. Gl. — 117 100 a 
3) Wederam 1 S. % — 46 100 — desglelchen 
J) 4 N 
“= Schmal ſe ® 8 6 G. S. — 213 10 
INiewwe O. S. — 30 100 — 5 
Zſerowa i — d o ot, 
Änugonig IR ] é ix„ͥw%ſ — 8 
4) Thletgatten B. D. No. 23. 100 Rißlr. für dle Mölerſche 
Gar 3 Stiftungs⸗Maſſe. 


welche bey dem daſelbſt In der Nacht vom 21ſten zum a aſten März 1824. vorge⸗ 
weſenen Brande angrzeigtermaaßen verbrannt find, hiermit aufgebothen, dergeſtalt, 
daß dieſe Zins ⸗Retognitlonen, wenn ſolche nickt bis zum Weibnachtstermin 1826. 
fpätefiend den Sten Februar 1827. zum Botſchein kemmen, von ſeldſt für erlo⸗ 
ſchen geachtet, und nicht nur der Betrag der Zinfen dem Extrabenten vtrabfolgt, 
ſondern auch für denſelben die Ausfertigung neuer Zins⸗Recognitlonen vet fuͤgt wer⸗ 
den wltd⸗ 5 a ee RE, 
5 Scheſiſche General · Landſchafts⸗Directlon. ‘ 
= Gr. v. Dpbhen. G. v. der Golz. 

3 ne Neiſſe 
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*) Neiſſe den 2. October 1826. Von dem Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht 
zu Neiſſe wird hiermit bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des den 2. Juni 
d. J. zu Friedewolde geſterbenen Bauer⸗Auszügers Anton Stenzel auf den Antrag 
der Wittwe und der Vormundſchaſt der Minorennen der erbſchaftliche Etquidati⸗ 
ons- Proceß heut Mittag 12 Uhr eröffnet worden iſt. Es werden daher alle dleje⸗ 
nigen, welche an den Nachlaß des Bauer Aus zuͤgers Anton Stenzel Forderungen 
und Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem auf 

den a9ſten December 1826. Vormittags 9 Uhr anffebenden Liquidations⸗Termine 
vor dem Deputirten Hrn. Juſturath Karger auf unſerm Parthetenzimmer hlerſelbſt 
in Perſon oder durch zulaßige Bevollmächtigte, wozu die Herrn Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien, Rath Engelmann, Kuchelmeiſier und Koſch in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihre Forderungen beſtiamt anzugeben, die darüder vorhandenen Be⸗ 
weismittel anzuzeigen, und iuſofern ſolche in Inſtrumenten beſtehen, urſchriftlich 
zu probuctren. Diejenigen Gläustger, welche in dieſem Termine ausbleiben, wer⸗ 
den aller etwanigen Vortechte für verluſtig erklarttund mit iheen Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befrtedigung derſich meldenden Gläubiger, von der Mafr 
ſe noch üdrig bleiden moͤchte, verwieſen werden. 5 8 

Koͤntal. Preuß Fuͤrſtenthumd⸗Gerſcht. 

„) Landeck den zöften Oetober 1826. Von dem bicfigen Königl Stadtge⸗ 
rlchte werden alle diejentgen, welche an das von dem Haͤusler Joſeph Ilgner zu 
Ober Thalheim für die hieſige alte Bade⸗Capellen⸗Caſſe über ein Capital von 
33 Ribl. 10 fgr. untern 17ten October 1806. ausgeſtelte und ex Decreto ejusd. 
datt auf ſeiner damals beſchloſſenen, jetzt George Seipelſchen Haͤuslerſtene zu Ober⸗ 
Thalheim Nro. 29 des Pypotbeken-Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Mfand⸗ oder fonfige Briefsinbober Anſprüche zu haben vermeinen, bierdurch aufs 
gefordert, in dem zu deren Angaben auf den ı6ten Februar 1827. anberaumten 
peremtotiſchen Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem biefigen Rathhauſe ent⸗ 
weder in Perſon oder durch hinreichend Informirte und vorſchriftsmäßig legttimtrte 
Mandatarien zu erſcheinen, idre vermeintlichen Anfprüche anzumelden und zu bes 
ſcheinigen und demnaͤchſt das Weitere, bet ihrem Außenblelbenden ober zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß die Auſſenbletbenden etwanigen Intereſſenten mit ihren Anfprüchen präs 
cludirt und Ihnen damtt ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt das verloh⸗ 
ren gegangene Inſtrument fuͤr amortiſirt erklärt und an deſſen Stelle ein neues 
an, und ausgefertigt, auch in dem Hppothekenbuche der verpfändeten Haus lerſtelle 
das Erforderliche netirt werden wird. 

* Koͤntgl. Preuß Stadtgericht. 

Breslau den 15 September 1826. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl; Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officit ſisct der Johann Sorte 
lieb Roͤhr aus Tſchirnau Guhrauſchen Kreiſes, welcher ſich als Muͤllergeſelle vor 
mebrern Jahren belmlich entfernt und ſeltdem bel den Canton-Reotſlonen nicht ges 
ſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande, hierdurch 
aufgefordert und da zu feiner Verantwortung bierüber ein Termin auf den 18. Ja⸗ 
nuar 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts Aſſeſſot 
Born anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts Haus 
vorgeladen. Sollte Beklagter ia dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht we⸗ 
nigſtens ſchriſtlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem u 
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dienſt zu entzlehn, Ausgetretenan verfahren, und auf Confiscation feines geſamm⸗ 
ten gegenwartigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſlen 
des Fisch erkannt werden. g) i % = 
1 The Koͤnigl. Preuß, Ober: Landesgericht von Schleſien. 
= 8 3 FPalkeabauſen. 
Breslau den 16ten December 1925. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
er Reſidenz werden die unhefannten Eiben der am ꝛ4ten November 1824. Ju 
reslau verſterbenen verwit. Jphanna Maria Joſepha Roland geb. Hoffmann hier⸗ 
durch öffentlich vorgeladen, vor oder ſpaäteſtens in dem auf deu 14. Februar 1827. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſttzrathe Hafe⸗ 
land zu etſcheinen, ſich als ſolche gehörig zu legitimiten und ihre Erbesanſpruͤche 
nachzuweiſen, unter der Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit allen Anſpruͤ⸗ 
chen an den Nachlaß der! Verſtorbenen aus geſchloſſen und derſelbe den ſich melden⸗ 
den Erben aus geantwortet werden ſoll, und im Falle kein legitimirter Erben binnen 
der feſtgeſetzten Friſt ſich melden ſollte, die Ausautwottung des Nachlaſſes als 
ein herreuloſes Gut an die bieſige Kämmerei erfolgen wird. Hierbei wird noch 
bemerkt, daß der erſt nach erfolgter Praͤcluſion ſich etwa meldende nähere oder gleich 
nahe Verwandte als Erbes « Prärendent alle Handlungen und Verfügungen der 
legitimirten Erben oder der Caͤmmerey anerkennen muß, und von dem Beſitzer we⸗ 
der Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt it, 
ſond ern mit dem, was alsdann noch von der. Erbſchaft vorhanden, ſich zu begnuͤᷣ⸗ 
gen verbunden iſt. a . g 5 
5 Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
2 TE v. Blankenſee. 
Glogau den 20. Juli 1826. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau werden alle diejenigen, welche an das angeblich verlchren gegan⸗ 
gene hypothekariſche Document über 1500 Rıb. rückſtaͤndige Kaufgelder, beſtebend 
aus dem von dem Löbel Frankel mit dem Silderardeitet Franz Zimmermann um 
des letztern Haus No. 3. im zien Viertel hlerſelbſt ſubhaſta den 25. Nobbr. 1791. 
coram Notario errichteten Kauf- und reſp. Verkaufs⸗ Contract, ferner aus dem 
zwischen dem Loͤdel Fraͤnkel und dem Mauermeiſter Johann Chriſtoph Kurtz um 
eben dieſes Haus unterm 25. May 1792 ebenfalls vor einem Notar geſchloſſenen 
Ceſſions ⸗Contract, und aus dem Hypotheken Schein vom 24. April 1793. über 
die Eintragung von 1200 Rtbl. ri dfländige Kaufgelder auf das gedachte Haus, 
als Eigentbümer, Ceſſienarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhader Anſpruch zu 
haben glauben, nach dem Anfraae des Kaufmanns Benjamin Aaren Fraͤnkel zu 
Breslau als Ceſſionarit des Loͤbel Fraͤnkel, hierdurch aufgefordert, in dem auf den 
25. November a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Affeffor Fiſcher im hle⸗ 
ſigen Stadtgerichtsgeb aͤude angeſetzten Praͤſudictal⸗Termin ſich perſoͤnlich oder durch 
einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu der Herr Juſtiz⸗Commiſſartus Mitzke und 
der Herr Juſtiz Commiffarius Wunſch vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Amprüͤche on dies gedachte Document auzuzeigen und zu beſcheinigen, widrlgen⸗ 
falls ibnen ein ewiges Stillſchweigen, deshalb auferlegt, gedachtes Document fuͤr 
amortiſirt erklart, und mit Loͤſchung der daraus entſpringenden Forderungen per 
1200 Ribl. beim Hopothekenduche verfahren werden wird. 5 
Suttentag den 16ten September 1826. Kund und zu, wiſſen ſey hier⸗ 
mlt, daß Über den Nachlaß des hleſelbſt verſtorbenen Bürger: Caspar N auf 
en 
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den Antrag der hinterbliebenen Erben und Vormundſchaft unterm heutigen Tege 
ber erbſchaftliche Liqufdations⸗ Prozeß eroͤffnet worden iſt. Zu dem Ende werden 
alle und jede unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Bürger Casper Dilla hlerdurch 
vorgeladen, in dem zur Anmeldung und Aus weiſung übrer an die Maſſe zu mas 
chenden Anſprlche auf den zoften November c. a. angeſetzten Termine des Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor uns hieſelbſt an gewöhnlicher Gerichtsſtaͤte zu erſcheinen, ihre 
Gebotde abzugeden und deren Richtigkeit nacbzumeifen, mit der Verwarnung, daß 
die in dieſem Termin ausbleibenden Gläubiger aller Ihrer etwantgen Vorrechte vei⸗ 
luſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
ber fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben mochte, werden 


verwieſen werden. i f f 
ä Das Koͤnigl. Stadtgericht. e 
Odber⸗Glogau den 18. Octoder 1826. Da die Kaufgelder des im We⸗ 

ge der Subbeſtatton verkauften zu Trawulg Coſeler Kreiſes, ſub Nro. 8 des Hy⸗ 
potheten⸗ Buchs belegenen, zum Nachlaß des verſtorbenen Benjamin Jeremı 8 
Foͤrſter gehörig geweſenen Bauerguths, zur Befriedigung der Gläubiger nicht hin⸗ 
reichend finds fo ift heut das Liquidattons- Verfahren verfuͤgt worten. Es wer⸗ 
den daher alle, welche an das gedachte Vauerguth, heut diſſen Kaufgelder aus 
irgend enen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: din⸗ 
nen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf ben 13. December c. frühe Uhr bier 

Orts und in dem Gerichts⸗Locale des unterzeichneten Gerichts angeſetzten präclu⸗ 
ſtviſchen Liquidations-Termine, entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich mit zurel⸗ 
chender Inſormatton und Vollmacht verſehenen Bevollmaͤchnigten, wozu ihnen beim 
Mangel an Bekanntſchaft der Königl. Stadtgerichts Al; or Herr Richter hier, wle 
der Stattrichter Herr Porſche in Krappitz vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihr 
re Anſprͤͤche und Ferderungen anzumelden, deren Richtigkeit gebörig nachzuwelſen 
und alsdang das Weitere, im ungeborfamen Autzenbleidens Falle aber zu gewär⸗ 
tigen, daß der Außenbleibende mit ſelnen Anfprüchen an das Grundſtuͤck präclu⸗ 
dirt und ihm ein ewiges Stiüſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Grund⸗ 
ſtuͤcks als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
auferlegt werden wird. 3 8 

a Das Gerichtsamt des Guths Trawulg. f 
? Namslau den 12. September 1826. Nachdem durch das am heutigen 
ergangenen Decret über den Nachlaß des zu Creutzendorf, Namslauſchen Krerſes 
verſtorbenen Ziegelſtreicher Heinrich Gewiſß, der erdſchaftliche Ltauldations⸗Pro⸗ 
ceß eroͤffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger zur Anmeldung und Ausweis 

fung ihrer Anſprüͤche zu dem auf 8 N 70 0 

SET Fe den 7. December d. J. 
Vormittags um 10 Ihr vor dem vs und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Mallet 
blerſeſbſt in unterm Geſchaͤfts⸗Local anderaumten Terinine, unter der Maasgade 
vorgeladen, entweder in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und Inſormarion 
verſehenen zuläßigen Mandatarlen, wozu wir innen die deiden Land» und Stadt⸗ 
gerichts⸗Actuarlen Neumann und Skarplick in Vorſchlag bringen, zu erſchelnen, 
ihre Anſpruͤche anzumelden und dieſelben vollſtaͤndig nachzuweiſen. Sollte elner 
oder der andre von den Glaͤubigern ausbleiben, fo wird der Ausbleibende aller 


feiner etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit feiner Forderung 2 an 
3 N EEE das⸗ 


„r r nn 


P b 


— — mi a 


Glogau angeblich der ‚Armee demals zugetheilt aus 
aus Charlottenthal gebürtig, in der ſchleſiſchen Landwehr aufgenommen, und von 


58,2 
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dasjenige was nach Befrledigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch 
uͤbeig bleiben möchte, verwieſen werden, l 


bebte“ eznigl Preuß. Land⸗ und Stadtgercht. 
Roſenberg lin Schleſten den 3 sten Juli 1826. Balzar Mlen eck 


ehemaliger Militair im Koͤnigl. Preuß. roten Landwehr⸗Regiment, aus Mollna 


gebuͤrtig, und im Jahre 1813. angebtich krank in einem Lazareth in Prag. Mar⸗ 
tin Frein in der ſchleſiſchen Landwehr eingeſtellt, und ſelt der Belagerung von 
Cziaſnau gebürtig. Karl Roſt 
Glatz ab zur ſelben Zeit der Armee nachgeſandt; deren unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer werden vorgeladen binnen 9 Monathen, ſpaͤteſtens in dem fuͤr den 2. Mat 
1827. bier Orts anberaumten Termine ſchriftlich oder mündlich zu melden, die 
weitere Anwefſung zu erwarten, im Ausbleibungs Falle aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie für todt erklart und iht Vermoͤgen ihren nächſten Erben verausfolgt werden 
777... DR Gerichtsamt der Güther Cziaſnau. 
5 Liegvitz den gaſten April 1826. Das Koͤnigl. Preuß. Lande und 


Stadtgericht zu Liegniz ladet blerdurch nachſtebende Nerfonen, als; 1) den Schnei⸗ 


ber Carl Friedrich Wilhelm Pitzner von hier ged. den zzſten May 1789:, wel 


cher ſich im Jahr 1809. von bier entfernte und ſeitdem keine Nachricht von ſich 


gegeben hat; 2) den Dlenſcknecht Carl Friedrich Feſt von Seedorf, ged. den 
gten Decemder 1789 „ ſeit 1813. von dort ohne Nachricht von feinem Leben und 
Aufenthalte zu geben, abweſend? 3) den Barblergeſellen fpätern Compagnier 
Tyirurgus Gottlieb Wilbelm Benjamin Renner von bier, geb. den ten Sep⸗ 
tember 1785. , fit 1813. abweſend und 4) der Dienſtenecht Johann Traugott 
Börner aus Schönborn, geb. den zien April 1780, welcher ſich 1799. Michaelis 


den dem Vokſverke zu Dielan, wo er zuletzt diente, beimfich entfernt hat, vor 


und zwar ſowohl fie ſeldſt, als wenn fie geſtorben, ihre Erben und Erdnehmer 
fid binnen 9 Movaten, ſpäteſtens. auf den löten Februar 1827. Vormittags 
um 11 Übr dor dem Deputitten Herkn Juſſizrath Sucker im hieſigen Lands und 
Stadtgerichisgebaͤude anberaumten Termine ſich zu melden und daſelbſt weitere 
Anweiſung zu gewärtizen, widrigenfalls fie für todt erklart und ihr Vermoͤgen 
den ſich legitimtrenden nachſien Verwandten überlafen werden ſoll. 
ee Koͤnigt. Preuß. Land, und Stadtgericht. 

Glogau den 24. Februar 1826. Von dem unterzeichneten König, 
Ober⸗ Landesgericht werden 1) der Chriſtian Carl Trangott Demianf, geboren zu 
Muskau am Igten, Oktbr. 1760, ein Sohn des Hofgerichts⸗ Sefretair Demiani, 
welcher nach deu letzten Nachrichten von 1788 und 89 beim K. Oeſtreichſchen 
Poſtweſen zu Belgrad augeſtellt geweſen ſeyn ſoll, aber dort nicht zu erforſchen 


iſt, 2) der Budner Martin Hautbo aus Brauusberg in der Oberlanſitz, welcher 


ſeit dem Jahre 1813 verſchollen iſt, 3) der Mattbes Nakoinz aus Jemlitz, Mus⸗ 
ketier beim igten Linien ⸗Infanterie⸗Reglment, welcher bei Culm verwundet 
wurde und ſeitdem verſchollen iſt, 4) die beiden Bruder Johann Chriſtoph und 
Gottfried Paſchel aus Strunz, Glogauer Kreiſes, welche vor 20 und 17 Jahren 
verſchollen ſind, 5) der Müllergeſelle Johann Gottfried Heybaum aus Gebharts⸗ 
dorf Saubaner Kreiſes, der feine Ebeſtau Johanne geb. Glaͤſer ſeit 10 Jahren 
boͤslich verlaſſen hat, und ſeitdem verſchollen iſt. Nachdem bei denen von Ha 
? 23 4 incl. 
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incl. genannten auf eee bei dem ſub 5 genannten aber von deſſen 
Ehefrau auf Ehefcheidung wegen böslicher Verlaſſung angetragen worden iſt, 
biermit öffentlich vorgeladen, dergeſtalt, daß ſich die von 1 bis 4 genannten 
oder deren Erben binnen 9 Monaten oder laͤngſtens in dem auf den sten Fe⸗ 
bruar 1827 anſtehenden Termin, der ad 5 genannte aber binnen 3 Monaten, 
oder längſtens in dem auf den 27. Juni d. J. anſtehenden Termin perſönlich auf 
dem Schloß hieſelbſt Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Referend. Graf zu Dohna zu melden haben. Wenn von denen ſub 1 
dis 4 genannten ſich bis zum oder in dem Termin niemand meldet; ſo ſolleu 
fie alsdann für todt erklart, und es wird ihr zuruͤckgelaſſenes Vermögen ihren 
naͤchſten ſich legitimirenden Erben zuerkannt werden. Wenn aber der ſub 5 ge⸗ 
nannte Heybaum in dem Termin ſich nicht meldet, jo werden die in der Ehe⸗ 
ſcheldungsklage vorgetragenen Tbatſachen in Contumaciam für richtig angenom⸗ 
men, und es wird demndchfl, was weiter Rechteng iſt, gegen ihn feſtgeſetzt werden. 
Königl. Ober⸗Landesgerlcht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz. 
. AVERTISSEMENTS 
) Breslau den 27ſten October 1826: Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz wird auf den Grund des § 7. Tit. 50. Thl. 1. der allgemeinen Ger. 
Ord. den etwa vorhandenen unbekannten Gläubigern des hier verſtorbenen Mahler 
Auguſt Karger zu Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch bekannt gemacht, daß dle 
Vertheilung der von den unbekannten Glaͤubigern in Anſpruch genommenen Maſſe 
devorſtehet und 4 Wochen nach dieſer Bekanntmochung erfolgen wird. 
5 : König, Stadtgericht hleſiger Reſidenz. f 
\ EEE 3 v. Blankenſee. 
*) Neumart den sten November 1826. Die Sub haſtatton der Dre ſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle des Joſeph Peſchke zu Zopkendorf iſt aufgehoben worden, welches mit Bes 
zugnabme auf das Averliſſement vom ısten September d. J. hiermit bekannt ges 
macht wird. . Gerichts amt für Zopkendorf. 3 
ch Liebentbal den 3. Rovember 1826. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
baſtirt das bierſelbſt ſus Nro. 28. belegene, auf 184 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte 
Uckerſtuͤck des Bäcker Joſeph Hubrich ad inſtantlam der Glaͤubigerſchaft und for⸗ 
dert Biethungsluſtige auf, in Termino den ae 
töten Januar 1827. früh 9 Uhr "SR 
in hleſigem Gerichtöfocale ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſlmmung 
der Intereffenten den Zuſchlag an den Meiſtbtethenden zu gewaͤttigen. Zugleich 
werden dleſenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundfiie aus 
dem Hypotbekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Ter⸗ 
mine anzumelden und zu befcheinigen, widrigen falls fie damit gegen den künſtigen 
Beſitzer nicht welter werden gehoͤrt werden. . 8 
TER Konig! Land und Stadtgericht. N 
") Liebenthaf den ıflen November 1826. Unterzeichnetes Gericht ladet 
zum Berkauf der zum Häusler Joſeph Rudolphſchen Nachlaſſe gebörtgen „ anf 
66 Rth. 13 fgr. 4 pf. ortsgerichtlichen gewürdtaten Haͤuslerſtelle Nro. 189. zu Ul⸗ 
une en zahlungsfaͤhige Kaufluflige zum anderweſten Ble⸗ 
ngötermine jau 5 a 
em den zaſten November 1826, früh 10 Uhr 
m 
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in die Gerichtsſtube des Ortskretſchams daſelbſt anderwelt vor, da der am zıflen 


October c. nicht zum Ziele geführt: 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Breslau. Im Hauſe zu den 7 Kurfürften am Ringe iſl eine Schrelbſtube 
wie auch 2 Keller im Hoſe zu vermietden. Das Näpere zu erfahten in der Schalte 
Waarenhandiung am Ringe Mo. 27. bey t Elias Hein. 

Breslau. Ss eben erbielten ſehr bedeutende Sendunsen bron gene und 
Berliner lakirte Waaten, als: alle Gattungen Adral -, Sine⸗Uumdra -, Elberpols 
Mäͤllerſche und Francklſche neue Arten eampen; alle Gattungen Stubler kampen 
zur Conſervatlon der Augen. Auch erbielten eine große Auswahl eiſern emaillirte$ 
Kochgeſchlrr and dergl. ſehr ſchoͤne Kunſigegenſtände und verkaufen zu den wohl⸗ 
ſellſten Preißen Huͤbner et Sohn, 

in der Berliner Lakir Fabrik » Woaten ⸗Nlederlage am Ringe neben 
der Apotheke No. 43. i 

„) Brestan. Drap de Dames und Elrcaſſiennes in grün penſee und mehr 

tere neue Farden erblelten neue Zufuhr 
Salinger Manhelmer et Pincus Manheimer in No. 1. am Ecke des 
f Ringes nach der Nicolat⸗ Straße. ö 

) Breslau. Ein von auswärts in der Stadt Breslau gezogener Mont, 
welcher feir einer Reſbe von Jubren als Oekonomie⸗ und Rechnungs Deamter ſich 
in den verſchiedenen Betriedsgegenſtanden, die erforderliche Ausbildung erworben 
bat, und über feine fruͤbere Dienſtderhaͤltulſſe die ehrenvonften Zeugnifje vorlegen 
kaun, empfichlt ſich ſowohl dem hieſigen ols auswärtigen geehrtem Publikum zur ; 
Ansterisung von Rechnungen aller Art, zu Rechnungs⸗Riolſionen, iu Ealculatoris 
ſch u Arteiren, zu Oekonomiſchen Gutachten, zur Entwerfung von Pacht und ſon⸗ 
ſtigen Kontrocten und zweckmaͤßlger Einrichtung von Regiſtroturen, welche bey 
kleinen und großen Herrſchoften vorfommen, zur Anfertigung fauberer und richtiger 
Me ſchriften, fo wie zur Stellberttetung von Aktuarlen und Canzelliſten, mit der 
W ſtcherung ſich der iöm uͤdertragnen Arbeiten mit Fleiß und Schnelligkeit zu une 
terjiehn,, und mit einer billigen Belohnung zu begnügen. Di. jenlzen, welche von 
dleſem Anerbleten Sedrauch machen wollen, werden gebeten, ſich on den Tuchkouſ⸗ 
mann Hen. Kein auf der Schweidniger: Geſſe im goldnen Loͤwen mit ihren desſal⸗ 
ſigen nuftraͤgen mündlich oder ſchrlitlich zu wenden N 

Breslau. En drkonom der ſich feiner Rechtſchoffenbelt und Faͤhigkelt 
zur Direction einer großen Wiribſchaft ſicher dewuſt iſt, und nebſt guten Atteſten 
über langjäͤbrige Dienſſzelt om vebmlichen Ort, auch, auf Verlangen / Caution 
oder durch Buͤrgſchaft eines foliden Monnes beyzubrlogen vermag, konn in der Ex⸗ 
pedltlen der Zeitung erfahren: wo er fi wilter zu melden habt (aber auch nut 


ein ſolcher) und bald antreten, 
) Bres⸗ 


1 
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) Bresfam. Zwey große gut elngefohrne Wagenpferde, Fuchs ⸗Englaͤn⸗ 
der, von Preuß. Rage, uad ein hellbraunts Reitpferd, ingleichen ein Korbwagen 
leben billig zu verkaufen auf dem Schweidnttzer Anger No. 16. 

) Breslau. Gutes Stons dorfer Bler und Seucht: Champagner empfißl 
J. G. Habelt am Neumorkt No. 9. 

Breslau. Bey J. D. Grüfon et Comp. in Breslau, Salzring No. 4. 
iſt zu haben: Allgemeiner Volks⸗Kalender auf das Johr 1827. Magdeburg. Prelß 
geheftet 10 fgr-.. 

„) Eteslau. J. H. Haaſe Sohn et Comp. aus Potsdam empfehlen zu dem 
bevorſtehenden Markt ihr dekanntes Lager daumwollner und wollner Strumpfwaa⸗ 

ren, lederne Handſchuhe, weiße und coul. wollne Kamiſoͤler, ſchoͤne wollne Schwals 
und Überhaupt alle in dieſes Fachs einſchlagende Artlktl zu den dilligſten Preiß n. 

) Breslau. (Feinſten Thee) als: felnſten ſchwarzen Thee mit weißen Spil⸗ 
gen, feinften Perl und Hopſan » Thee, babe in vorzäglicher Gate erhalten, und ö 
zupfehit dleſelben, ſo wie alle Specerey⸗Waaren zu dinigen Preißen 

F. W. Neumann, in 3 Mohren am Salzring. 

*) Breslau. Da wir einen der ſchoͤnſten und feinſten Sorten laqulrtes 
Kalbleder zu Damenſchuhen erhielten, fo werden von jetzt an verkauft und Beſlil⸗ 
lungen angenommen bep 


A. Kaſſet, PETE N A. Schmut! er, 8 
Schuhmachermeiſter in der goldnen f Schub machermeiſter im Amos 
Krone am Ringe im Keller. Baum am Ringe im Keller. 


* Bres la, u. Die Familie Caſortl wird bie Ehre haben ihre letzte Vorfieh 
kung Sonntags als den 19 ten dieſes zu geben. Das Nähere wird durch den Anz. 
ere bekennt gemacht. 

5) Bresſau. Bey §, E. C. Lenckart find erſchienen, die Karten von den 
Krelſen Rotibor und Grunberg. Preis 5 fgr. Auch And dieſe, ſo wle alle fruher 
n Kreſe⸗ Karten dep dem Bibliothekar Hen. Schwarz la Brieg ſtets 
vorraͤthig 

% Breslau Welnen hieſtgen und auswäͤttigen geehrten Abnet mern de⸗ 
ihre ich mich hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß Ich mein bisher an der Stebturade⸗ 
bruͤcke Im Haufe des Stadtrath Hrn. Beckmann gebabtes Gewölbe ſchraͤgenber lin 
Muͤhlbof verlegt babe. Zugleich empfehle ich auch Einem geehrten Publlkum meln 
wohl aſſortirtes Lager mit glatt und faclonirt ſeldnen, daumwollnen, wollenen 
und lelnenen Bändern en gros, wle auch verſchiedene Sorten Spitzen, Spitzen⸗ 
grund, Tällis, und mehr dergleichen in diefem Fache elnſchlagende Artidein zu den 
biligſen prelßen, mit Virſich rung der reellſten uad prompreften Bedienung. 

Louls 8 


— 
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Dionnerſtags den 16. November 1825. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. x. 
aaalergnädigſten Special⸗Befehl. 


Gteslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XI Vl. 
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Oeffentlicher Verkauf von 12 Etr. 265 Pf Reiß, 600 leere 
Mehltonnen und ks leere Sahßfaͤſſer. 8 
„Es ſollen auf hoͤbere Veranlaſſong die aus ältern Beſtaͤnden Im bleſigen 

Koͤnlgl. Magazın befinduſchen 12 Centner 265, Pfund etwas engesogenen Relß, 

ſo wie 600 leere Mehltonnen von kiefern Stabtolz mit Boden und Deckeln, welche 

6 Scheffel Medi ie ſſen, desgleichen 15 leere Solz Faͤſſer, öffentlich on din Me ft 

biethenden verkauft werden. Wir haben zum Verkauf des Reiſſes einen Termin auf 

den 2 3ſtinld. M. Vormüitogs um 10 Ubr im Kenigl. Burgfeld Magozen, fo wle 
zum Verkauf der Mehl: und Salzfäſſer ouf den 24fen und 2 5ſten d. M. j den 

Zag von Vormittag 10 bis 1 Uhr und Nochmutag von 2 bis 2 Ubr in ber Rönigt- 

Bäckerey vor dem Sandthore anberaumt, und werden Kaufluſſige eingeladen, ſich 

on gedachten Terminen in den denammen Niederlagen einz finden, und daſelbflibre 

Gebolbe obiggeben, warnech dem Beſidlerbenden der zuſchlog gegen baare Zap 

lung fofort tihent wir den ſol i 3 

Se den 13ten Novbr. 1826. > 

TREE Königl. Proviont- und Feurage Amt.“ 

au verkaufen = 
Schloß Ratibor den 19. October 1826. Anf den Antrag des Man⸗ 
datariuts Fisci ſſt der den abweſenden Florian Weichtſchen Erben gehörige, auf 

120 Rıhir, gericht ich gewürdigte, ogten Antheils Neus Bleskauer Votwerks Acker 

von zwey Scheffeln gr. M. Aus ſaat ſubhaſta geſtellt und zu deſſen offentlichen 

Verkauf ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf den Igten Januar 1825. 

8 in hieſiger Gerichtsamts⸗Canzelel angeſetzt worden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 

lüſtige mit dem Bemerken hierdurch eiuldden, daß der Saſchlog für vas Meifiges 

both, nach vorangegangenet Einwilligung des Extrahenten der Subhaftation erfol⸗ 


4 


nicht eſe + > . * 
zeit 25 der birſigen Gerichtsamiskanzlei eingeſehen V 
Herzsgl. „Naliborſches Gerichtsamt der Guͤter Vauerwitz und Binkowitz ze. 
„J Reumarkt den 2. November 1826. Die dem Johann Gottlieb Hohe 
berg ward ehe Schoͤbekirch hieſigen Kreiſes ſud Nro. 11. delegene, im Hypes 
thekenbuche ab 


gen und e de eingehenden Lieita keine Rückſicht genommen werden wird, wenn 
side Umſtände eine Aus name geſtatten. Uebrigens kaun die Taxe jeder⸗ 


ſub Nro. 3. eingetragene, borfgerichtlich auf 461 u 5 
ä pf. 
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6 pf. aßgeſchaͤtzte Freiſtelle, ſoll Schuldenbalber melſibietbend verkauft werden. Es 
{ft hlerzu ein einziger peremtoriſcher Biethungs-Termin auf den 7 Januar 1827. 
Nachmittags um 3 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Schoͤbekirch angeſetzt, zu 
welchem alle und ſede, welche die gedachte Frelſtelle zu kaufen Luft Fäbigfeit und 
Mittel beſitzen, eingeladen werden, um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der 
Meifts und Beſibiethende mit Einwiliigung der Realgläubiger und gegen Erle⸗ 
gung eines verhaͤltnißmaͤßigen Angeldes den Zuſchlag und die Adjndlcatton zu ges 
waͤrtigen hat. Die Taxe der ſubhaſta geſteſl en Poſſeſſion kann In der Kanzlep des 
unterzeichneten Juſtitiarii hieſelbſt eingeſehen werden. ; 
Das Gerichtsamt Schoͤdeklrch. 5 Fiſcher. 

„) Ohlau den 11. October 1826. Nachdem auf dan Antrag zweier Real⸗ 
gläubiger im Wege der Execution die Subhaſtation der zu Kleln⸗Gandau bei Bres⸗ 
lau ſud Nro. 1. betegene, und dem Ehrenfried Unverricht ongehoͤrige Windmühle 


mit den dazu gebdrigen Wohn: und Wlrthſchafts⸗Gedaͤuden und einem Ackerſiuͤck 


von fünf Virtel Aus ſaat verfuͤgt, und nach der im Jahre 1826 gerichtlich aufge⸗ 
nommenen Tore anf 1264 Rihl. abgeſchaͤtzt worden, fo werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 


Inngsfäbige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den biezu angeſetzten Terz, 


minen, namlich den 11. December 1826. und 13. Januar 1827., deſenders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 17. Februar 1827. Borwittaas um 
11 Uhr, von denen die beiden erſten hierorts, der letzte aber auf dem Schloſſe zu 
Klein⸗Gandau abgehalten werden wird, von dem unterzeichneten Gerichtsamt zu 
erſchelnen, bie beſondern Kaufsbedingungen und Modalitäten zu vernehmen, ihre 
Gebothezu Protokoll zu geden, und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ 
und Beſibiethenden erfolgen werde, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch erklart 
wird. Uebrigens ſoll nach gericht ichet Eriegung des Kauflichillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlich eingetragenen, auch der leer ausgebenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu diefem Zwecke der Production der Anftrumente bedarf, 
verfügt werden. Die Taxe ift in unferer Regtſiratur, und im Straßen Kretſcham 
zum letzten Heller in Klein-Gandau einzusehen. 
Das Gerichtsamt Klein⸗Gandau. b 

„) eobſchütz den 29. October 1826. Dem Publico wird hiermit bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag eines Real-Glaͤublgers, das Nro. 15. im Hypothe⸗ 
kenbuche eingetragene, zu Steuberwitz im Leobjchüger Krelſe belegene, dem Ja⸗ 
tob Thau zugebörige 4 Hubige Bauerguth, und die von dem Jacob Thau beſon⸗ 


ders erworbenen, dleſem Fundo zugefchriebenen 124 Scheffel altes großes Maaß; 


Acker, — welche Grundſtäcke zuſammen auf 2623 Kthl. 23 far. 4 pf. gerichtlich 
gewürdiget worden find, im Wege der nothwendigen Subhaſtatton an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden ſollen, wozu die Licttations⸗ Termine auf den 15. Ja? 
nuar, den ı5ten März und den 15. Mai a. f. Vormittags um 10 Uhr, wovon die 
erſen beiden hlerorts, der dritte peremtoriſche Termin aber in Steuberwitz werden 
abgehalten werden, angeſetzt worden ſind. Beſitz und zablungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
ſtige werden mit dem Bedeuten, daß euch auf das obenerwähnte Bauerguth und 
die demſelben zugeſchriebene Acker⸗Parcelle, wenn ſich dadurch ein guͤnſtiges Re⸗ 
ſultat für die Gläubiger ergiebt, einzelne Gedothe angenommen werden follen, 
hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen, beſooders aber in dem peremtorifchen 
Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlog an den Melſtbis⸗ 
then⸗ 
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thenden, nach erklaͤrter Einwilligung der Realglaͤubtger, in ſofern nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme machen, zu gewaͤrtigen. 
. 228 Das Gerichtsamt Roͤsnitz und Steuberwitz. 
8 3 f Schulz, Juſt. 
Breslau den 26. Juli 1826. Von dem Koͤnigl. Preuß. Landgericht 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die Gottlieb Krauſeſche Dreſchgaͤrtnerſtelle fub 
Nro. 15. zu Vriffelmig Breslauſchen Krelſes, welche auf 377 Rıbl. 6 ſgr. 8 pf. 
Cour. dorfgerichtlich abgeſchätzt worden, und wovon dle Taxe zu jeder ſchicklichen 
Zeit in der hieſigen Landgerichts⸗Regiſtratur nachgefeben werden kann, in dem 
auf den 29 December d. J angeſetzten einigen peremtoriſchen Termine, im Wege 
der nothwendigen Sudhaſtation, oͤffentlich an den Metſidtethenden verkauft werden 
ſoll. Sämmtliche besitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hler⸗ 
durch vorgeladen. ſich an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr in dem 
Landgerichts. Gebäude auf dem Dohm hleſelbſt vor dem Herrn Landgerichts-Rath 
Scholtz entweder in Her ſon, oder durch mit. binlänglicher Information verfebene 
Bevolimächtigte ſich einzufinden und ihr Geborh abzugeben, wo ſodann der Meiſt⸗ 
diethende den Zuſchlag dieſes Grundſtuͤcks zu gewärtigen hat. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Breslau den zıflen Auguſt 1826. Auf den Antrag des Rendanten Jo- 
bann Chriſtoph Kluge, fol das dem Kaufmann und Skegellackfabrikanten Johann 
Gottfried Scholz gebörige, und wle die an der Gerichtsſtelle aushängende Taxaue⸗ 
fertigung nachweiſet, im Jahre 1826, nach dem Matertalienwerthe auf 1837 Rth. 
6 ſgr., nach dem Nutzungserteag zu 5 pro Cent aber auf 1901 Rthlr. 10 far. abs 
geſchaͤtzte Haus No. 1238. im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfahige durch gegenwärtiges Pro⸗ 
tlama aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu angeſetzten peremteriſchen Ter⸗ 
mine den ꝛ9ſten December 1826. Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Oder⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Bluͤhdorn in unſerm Partbeien⸗Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, 
dle besondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon dafelbft zu verneh⸗ 
men, ihre Gebotbe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in 
ſofern keln flattbafter Widerſpruch von den Inter eſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 5 ; 
x 0 König. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. N 
5 e v. Blankenſee. 
Breslau den 2ıflen April 1826. Auf den Antrag der Neal Gläubiger 
ſoll das ſud No. 8. auf dem Schweidnitzer Anger gelegene und wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle aushaͤngende Tar: Ausfertigung nachwelſer, im Jahre 1825. nach dem 
Matertalwerthe auf 3890 Rthl. 27 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cetn 
aber auf 2755 Rthl. 10 gr. abgefhägte Haus, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zohlungsſahige durch 
gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetz⸗ 
ten Terminen, nämlich den 15ten Auguſt und den 13ten October, beſonders aber 
in dem letzten und peremtorſchen Termine den 15ten December or um 
\ 11 Uhr 


— 


11 Uhr vor dem Herrn Camergerichts Aſſeſſor Rinke in unſerm Partheienzimmer 
No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernedmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigent 
daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklär⸗ 
wird, der Zuſchl eig an den Meiſt⸗ und Beſthtethenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die koͤſchung der ſaͤmmtlichen ein, 
getragenen auch der leer ausgehenden Forderungen undzwar der letzteren, ohne daß 
es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 
v Blankenſee. 


f Drebnitz den sten O tober 1826. Da die von dem verſtorbenen Häus⸗ 
ler Chriſttan Rledel hinterlaſſene Haͤuslerſtelle zu Pohlniſchbammer Nro. 20. des 


Hypothekenbuchs, gerichtlich auf 95 Nhl. abgeſchaͤtzt im Wege nothwendiger Sub⸗ 


haſtation verkauft werden fol. fo in hiezu ein peremtoriſcher Termin auf den aßſten 
December c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts“ Reteten⸗ 
dario Prog im hießgen Gerichtslocgle angeſcht und wird, wenn keine geſetzlichen 
Hinderungs-Gründe obwalten, der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden 
erfolgen und auf Nachgedothe nicht geachtet werden. f we 
Körtgl. Gericht der ehemal, Trebnitzer Stifts guter. 
‚Bottesberg den löten October 1826. Zur Subhaflarion des zur Leln⸗ 
wandhaͤndter Johann Gottlied Künzeiſchen Concursmaſſe gehörigen Frel Kiein⸗ 
ga tens zu Pfaffendorf, Landeshutſchen Creiſes, wozu das halb maſſive wohlein⸗ 
gerichtete 2 Stockwerk enthaltende Haus Neo. 55. an Ackerland in zwei Parcellen 
124 Schl. Preuß. Maas und an Wiefinland und Garten zu einem jährlichen Er⸗ 
trage von circa 35 Etr. Heu gehort, und welche Realitäten erts gerichtlich auf 
1707 Nih. gewuͤrdig t worden ind, iſt ein einziger Biethungstermin auf den aiſten 
December c. Vormittags um 11 Uhr in der Canztei zu Proffenvorf anderaumt, mes 
ches beſitz⸗ und zahlungszaͤhigen Kauflufligen hlerdurch bekannt gemacht wird. 
f Adlich v. Leckow Pfaffendorfer Gerichtsamt. 


Grot⸗Strehlttz den zoſſen Auguſt 1826. Oie zu Rosniontau, Groß⸗ 


Streblitzer Creiſes ſub No 8. belegene, auf 431 Rth. Cour. gewüroigte Frelbauer⸗ 
Reue, ſoll auf den Antrag des Königl. Intendanten Otto zu Coſel Namens Fisci 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Hietzu baden wir et⸗ 
nen einzigen petemtoriſchen Termin auf den zren December d. J. angeregt und las 
den zablungsfaͤhtge Kaufluſtige hiermit eta, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr 


in loco Rsniontau zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 


dem Meiſtdtethenden dieſes Freidauergut obne Rüͤckſicht auf Nachgebothelgegen 
baare Bezahlung und unter den in Termine Sudhaſtattonts näher bekannt zu mas 


chenden, in unſerer Gerichtsſiube zu jeder lchicklichen Zeit einzuſehenden Bedingun⸗ 


gen zugeſchlagen werden wird. 


Das Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Himmelwitz. 
5 Zu verpachten. n * 
„) Strehlen den Sten November 1826. Das hieſige Brau-Urbar, wozu 
der Ausſchank im Rathskeller gehört, ſoll auf drey Jahre vom rien April 1827. 
ab, anderweit wieder verpachtet werden, daher Pachtluſtige, welche ihre Cautions⸗ 
fahigkeit gehörig nachzuweſſen vermögen, hiermit eingeladen werden, ſich in dem 
5 5 auf 


“ — 
a . ee 
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auf den 15ten December d. J. von N um 20 Uhr bis Nachmittags um 
Uhr auf hieſigem Rathhauſe anberaumten ieitafiong = Termine einzufinden, ihre 


Gebothe abzugeben und dann des Zuſchlags der Pacht an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden zu gewärtigen. Die diesfälligen Verpachtungsdedingungen koͤnnen übri⸗ 
gens zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden. 
8 8 2 Der Magiſtrat. 
Citationes Edictales. 5 
„) Lähn den 17ten October 1826. Unterzeichnetes Gericht fordert die uns 
bekannten Gläubiger des hier den z7fien Juny c. obne Teſtament verſtorbenen 
Burgermeiſter Neubarth auf, den agſten December c., daß fie beſagten 
Tages vor demſelben Vormittags erſcheinen, ihre vermeintlichen Forderungen an 
den Nachlaß bei Verluſt ihrer Anfprüche durch eine ſofort zu eröffnende Ptäcluſo⸗ 
rin auf immer abgewieſen werden ſollen. Auch fordert daſſelbe die zu Tſchlratz in 
Ruſſiſch Pohlen befindlichen Erben, des daſelbſt verſtorbeuen Kreis „Chirurgi Ernſt 
Getthelf Neubarth auf, daß fie ſich an eben dieſem Termine vor uns gehoͤrig, wie 
ſie in dem Schreiben des Magiſtrats daſeibſt vom 7ten Auguſt benanut ſind, aus⸗ 
weiſen usd ſich zu der Ecbſchaft entweder gradezu, oder mit der geſetztichen Wohl⸗ 
that zu legttimiren, oder ihr zu entſagen haben; zu welchem Zweck ihnen den 3iſten 
Juli das Verlaſſenſchafts-Inventarjum mitgetheilet worden iſt, widrigenfalls auch 
fie mit ihren beſtehenden Erbrecht abgewieſen werden müſſen; welche Aufforderung 


um ſo dringender iſt, da der Magiſtrat in Tſchiratz die diesfalls au ihn ergangene 


Requiſition vom 31. Juli und 15. Augußt unerͤffnet-au uns zurückgeſchickt hat. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. b 
Breslau den 14. September 1826. Ueber den in 74 Rthl. Activis 25 ſg. 
Geld und 20 Ribl. Mobilien, dagegen, in 37 Rıhi. 25 ſgr. 8% pf. Paſſivis beſteh 
enden, dein Koͤnigl. Fisco zu erkannte Nachlaß des am 11. April 1821. zu Guhran 
verterb. Hauptm nnd von der Armee Hanns George Baron v. Stoſch ifi am beutl⸗ 
en Tage der erdſchaſttiche Liquidatiens - Proceß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, 
weiche an diefen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haden 
permeinen, werden hierdurch vorgeladen in dem vor dem Ober „Landesgerichts⸗ 
Rath Herrn Behrends auf den 15. Detember 1826. Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raumten peremtoriſchen Liquldattons⸗Termine in dem biefigen Oder » Landesgericht 
Haufe per:önlich oder durch einen geletziich zuläßigen Bevolmaͤchtigten zu er ſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen oder jonſtige Ansprüche vorfhritismaßig zu liquidiren 
und ſich über die Beibehaltung des disherigen Curatoris⸗Maſſe, Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſtons⸗Roth Kleifr zu erklaren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Ver⸗ 
ordnung vom 10. Mai 1825. unmittelbar noch Abhaltung dieſes Termins durch 


ein adzufaſſendes Präcluſtons Erkenntniß aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig f 


eitlaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an das jentge, was nach Befriedigung der 
ich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte verwieſen wer⸗ 
den. Den Ölänbigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 


— miſſarſen feblt, werden der 2 ıflits CommiffariusEnge, Juſtij⸗Commiſſions Rath 
Kleike und Juſſiz⸗Commiſſions, Rath Morgendeffer vorgeſchlagen, wovon fie ei⸗ 


nen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſe⸗ 


hen koͤnnen. 8.) f 
Königl. Preuß. Oder ⸗Landes gericht von Schleſien. 
E abe 
rop 
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Troppau den 18ten April 1826. Von den Herzoglichen Landrechten zu 
Troppau und Jagerndorf diesſeits der Oppa wird biermit bekannt gemacht, daß 
auf Anſuchen der Frau Anna Gräfin Lariſch v. Moͤnuich zum Behuf der Amor⸗ 
tifirung eines von ihrem ehemaligen Vormund George Freiherrn v. Beeß an die 
Frau Joſepha v. Reiſewitz ausgeſtellten und auf das hierlaͤndige Gut Stauding 
intabulirten jedoch unbekannt, wo befindlichen Schuldſcheins d. d. 8. July 1789. 

er 10800 Flor. in die Ausfertigung des Ediets zur Vorladung der betreffenden 
Intereſſenten gewilliget worden. Es hat daher jener, der dieſe Obligation be⸗ 
ſitzt, oder jeder, der darauf aus was immer für einen Rechtsgrunde einen An⸗ 
ſpruch zu machen gedenkt, ſich hierorts binnen Einem Sabre, Sechs Wochen und 

Tagen anzumelden, widrigenfalls nach Verlauf dieſer Friſt der genannte Schuld⸗ 
men als amortiſirt erklärt werden wurde. 5 ; 
Schloß Birawa den 4. Juni 1826. Der im Jahr 1808. zum Militalr 
aus gehobene Angerhaͤuslersſohn Lorenz Kolba aus Birawa und der im Jahre 1813. 
ebenfalls zum Mititair ausgehobene Muͤhlſcher George Struczinna aus Lichinia Cosler 
Kreiſes, von welchem letztern verlautet, daß er in dem Lazarethe zu Toplitz vers 
ſtorben ſeyn ſoll, werden, da ſie ſeit jener Zeit von ihrem Leben und Aufenthalte keine 
Nachricht gegeben haben, hiermit vorgeladen ſich binnen 9 Monathen und fpätes 
ſtens In Termino 
f den 17. Mai 1827. 
in der Gerichtskanzelel zu Blrawa entweder perfönlich oder ſchriftlich zu melden, 
wldrigenfalls dieſelben für todt erklaͤrt und ihr Vermögen den ſich meldenden und 
legitimirten Erben, verabfolgt werden wird. Unbekannte Erben der Verſchollenen 
die ſich bis zum Termine nicht melden, werden mit ihren Erbanfprächen praͤclu⸗ 
dirt werden. 5 Fuͤrſtlich Hohenloheſches Gerichtsamt. 

Raudten den ıflen September 1826. Alle diejenigen, unbekannten Die 
poſitalintereſſenten, welche aus der Verwaltungs zeit des Herrn Stadtrichter Reiner 
Anſprüche an das Depoſitorium des Stadtgerichts zu Raudten zu haben vermeis 
nen, werden zur Geltendmachung derſelben ad Terminum präcluſivum den 1ßten 
December d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Königl. Stadtgericht bieſelbſt unter 
der Warnung 8 erſcheinen, vorgeladen „ daß fie bei ihrem Ausbleiben ſich nicht 
ferner an das epoſitorium des Königl. Stadtgerichts werden halten dürfen, 
| Koͤnigl. Stadtgericht. f 
| Meyer, Ober⸗Landesgerichts-Referendarius dig. commif. 

Heinrichau den öten September 1826. Von dem ünterzelchneten Ge⸗ 
richtsamte zu Heinrichau werden alle diejenigen, welche an das Vermögen des vers 
rbenen Bauers Franz Siemon zu Selttendorf, worüber ein erbſchaftlicher 
Liquidations- Prozeß auf Antrag der Erben eröffnet worden, Anfprüche zu haben 
vermeinen, hlerdurch vorgeladen, in dem auf den 19ten Jauuar 1827. feſigeſetz⸗ 
ten Eiquldatſons⸗Termine persönlich oder durch zuläßige Bevolmaͤchtigte zu ericheiz 
nen, ihre Forderungen anzumelden, und zu erweiſen, demnaͤchſt aber deren geſetz⸗ 
mäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritaͤtsurtel, widrigeufalls aber zu ges 
wärtigen, daß ſie aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren 
Forderungen nur an. dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubl⸗ 
ger von der Maſſe übrig bleibt, verwieſen werden ſollen. 
ä Das Gerichtsamt der Herrſchaft Selttendorf. 

d Jetſchin. 


Gruͤſ⸗ 
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Grüffen den 7ten März 1826. Von dem unterzeichneten Koͤnlgl. Ges 
richt wird der Pfefferküchler⸗Melſter Heinrich Prauſe, den i8ten December 1770. 
ebohren, welcher bis zu Ende des Jahres 1803. zu Schoͤmderg etablirt geweſen, 
nachher zu Schmiedeberg einige Wochen als Geſelle gearbeitet und feit dleſer Zeit 
keine Nachricht von ſich gegeben hat, oder del deſſen Ableben, die von ihm etwann 
zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erden und Erbnehmer, auf Antrag ſeines Sohnes 
Emanuel Prauſe zu Yandshuth dierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 
naten und längfiens den ı6tem Februar 1827. Vormittags 9 Uhr an hleſiger Ge⸗ 
richtsſtelle, entweder, perſoͤnlich oder durch legitimtete Bevollmaͤchtigte zu melden 
und daſelbſi witere 
daß er für todt erklärt und ſein zuruckgelaſſenes Vermögen feinem gedachten Sohne 
zuerkannt, alle etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer aber mit ihren Erb⸗ 
anſprüchen werden pracludirt werden. ' . 
| Roöͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüfauer Stiftögäter. 
Oppeln den arſten Oetober 1826. In der Gegend von Buchelsdorf 
Neuſtaͤdter Ereiſes ſind in der Nacht zum zoſten September c. 15 Gebinde Wein 
2 tr. 48 Pfd. an Gewicht angehalten worden. Da die Einbringer dieſer Ge⸗ 
enſtände eutſprungen und dieſe, ſo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt ſind, 
ſo werden dieſelben hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato inner⸗ 
halb 4 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum zoſten November d. J. ſich in dem Koͤ⸗ 
nigl. Hauptzollamte zu Neuſtadt anzumelden, ihre Eigenthums-Anſprüche an die 
in Beſchlag genommenen Dbjeete darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen 
Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle-Defraudation zu verantwor⸗ 
ten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß in Gemaͤßheit des F. 189. 
Tit. 31. Thl. 1. der allgemeinen Gerichtsorduung ſie mit ihren Anſprüchen für 
immer werden praͤcludirt, gegen (It in contumactam reſolvirt, und uͤber die an⸗ 
gehaltenen Gegenstände nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 8.) 
Königl. Regierung. Abtheilung für die indirecten Steuern. 
Glogau den 18. Auguſt 1826. Von dem Koͤntgt. Lands» und Stadtge⸗ 
richte zu Glogau werden alle diejenigen, welche an folgendes, angeblich verlohren 
gegangenes pypothekarlſches Document, beſtehend: 
1) aus dem Duplicate des Kauf⸗Pertrages vom 14. Juny 1802. Über das Haus 
Nro. 97. im fünften Viertel auf dem Glogauſchen Dohme, 
a) aus dem Hypothekenſcheine vom 21. Juli 1802., 
3) aus der Coſſions⸗ Urkunde vom 24. September 1804., und 
4) aus der Recognition vom 10. Dctober 1804. über 200 Rthlr. rücftändige 
Kaufgelder, eingetragen Rubr. III. ſub Nro. 2. auf dem Haufe Nro. 97. im 


fünften Viertel auf dem Dohme hieſelbſt und durch Ceſſion an den vormaligen 


5 Juſttz⸗Commiſſarlum Vlertel gediehen, 
als Eigentbuͤmer, Gejfionarien, Pfand» oder fonftige Briefs + Inhaber, Anfpruch 
zu haben glauben, nach dem Antrage der Intereſſenten bierdurch aufgefordert, in 
dem vor dem Herrn Juſtizrath Scholz am 18. December d. J. Vormittags um 
11 Uhr im hieſigen Stadtgecichts⸗Gebaͤude angeſctzten Praͤjodiclal⸗Termine ſich 


perföntih oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 


ſarien Wunſch und Metzke vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Ansprüche an 


das gedachte Document anzuzeigen und zu beſcheinigen, widelgenfalls ihnen ein 
auferlegt, gedachtes Document für mortifleire erklart 
1 und 


ewiges Stillſchweigen deshalb 


Anwelſung im Fall des Michterſcheinens aber zu gewaͤrtigen, 
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und mit Loͤſchung der beraus entſpringenden Poſten beim Hypotheken ⸗ Buche ver⸗ 
fahren werden wird. 

Schiltersdorf den 8 Septdr. 1826. Auf Antrag des Hiefigen hohen 
Dominti werden biermit alle diejenigen, welche dis Ende Juli des Jahres 1822. 
etwas aus der bieſigen Walſenkaſſe, taclche bis dahin thells von dem verſtorbenen 
Verwalter Orn Witzan, iheils aber nach deſſen Ableben don dem vormaligen hle⸗ 
figen Rentmeiſter Hen. Charte verwaltet und geſuͤhret worden, annoch zu fordern 
zu haben vermeinen, aufgefordert und vorgeladen, Ihre angeblich: Forderungen 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino petemtotlo den 15. Dechr. d. J. in 
der gerichtsamtlichen Canzſey zu Schillers dorf, oder fruͤber in der Conzley des uns 
terzelchneten bleſigen Juflitiarii zu Ratldor auf der Langengaſſe im Stellmacher 
Guͤnzelſchen Haufe Nro. 4, dem Gerlchtsemte anzujeigen, genau nochzuwelfen 
und zu rechtfertigen, oder zu gewaͤrtigen, daß diejenigen Praͤtendenten, welche 
ihre Forderungen dem Gerichtsamte weder früher noch in dem angeſetzten peremtos 
tiſchen Termin den 15. Decdr. c. a angezeigt und gerechtfertigt daben, mit Ihren 
Forderungen an der hieſigen herrſchaftlichen Walſenkoſſe werden praͤcludirt, ihres 
Aaſpruchs an derſelben mittelſt Erkenntalſſes für verluſtig erklart, und nach Maaß⸗ 
gabe der Umf ande entweder an die Wiganfche Erbin, die verehl. Frau Miſſetſus 
oder an den Hen Rentmeiſter Charte, in ſoſern verwleſen werden ſollen, als Ihre 
Forderungen aus den Rechnungen des Hrn. Wigan und Hen. Cbarte eiwa nicht 
berborgehen ſollten. Damit der Witzanſchen Erbin, der Frau Miſſetius und mit 
. Hrn. Rentmelſter Charte die Rechnungen obgefchloffen werden. 125 
ö Srepberil, v. Act Saiumsborfer Gericht samt. 

Wenzel, Juſilk. 
Woche © Geld⸗ und Fonds Courſe. 
f Breslau den 1 5. November 1826, 
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Nro. XL VI. des Breslauſchen Intelligenz, Blattes f 


vom 16. November 1826. . 


Gerichtlich confirmirte Kaufceontracte. 


g Glatz den aten October 1826. Kauf Contracte, welche beim 
Königl. Land, und Stadtgericht zu Glatz vom ıflen May bis ult. Sep⸗ 
tember 1826. vorgekommen: i DE en 
May. 1. Kauf des Franz Heinze, um das Haus no. 680, pro 
23 rthl. 10 für. s ne 
2. der Franz Heinzeſchen Erben, um das Haus no. 680. pro 
23 kthl. 10 ſgr. 5 
3. des Cajetan Wolf, um das Haus no. 189. pro 1000 rthl. 
3. der Magdalena Schorn, um den Garten no. 31. pro 40 rthl. 
5. des Joſeph Rosner, um das Vorwerk no. 579. pro 650 rthl. 
er 6. Kauf des Joſeph Band, um das Haus no. 483, pro 
50 rihl. i 
8 7. des Joſeph Riedel, um das Haus no. 18. in Altheide, pro 
230 tthl. 8 % 
. des Ferdinand Stenzel, um das Haus no. 133. in Altheide, pro 
1105 kthl. 10 for. ME 2 i 
9. der Anna Maria Stenzelſche Erben, die Backgerechtigkeit no. 23. 
pro 500 rthl. 5 \ 
July. 10. Kauf des Joſeph Zoͤrnig, um das Haus no. 582. 
pro 400 rthl. 5 
11. dis Aloys Katzer, um das Haus no. 625 , pro 86 rthl. 
132. der Joſepha Paquot, dito no. 206., pro 1400 rthl. 
13 des Aloys Langer, dito no. 59, pro 730 rthl. 
Auguſt. 14. der Barbara Neumann, um den Garten no. 29., pro 
250 rthl. . 
a 15. der Johanna Schinke, um das Haus no. 615., pro 200 rthl. 
September. 16. Stadt Gemeine, um den Bauplag no. 803. pro 
33 hl. . | 
117. Auguſt Bach, um das Vorwerk no. 511, pro 6790 tibl. 
N l Le u⸗ 


e 
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Leubus den ug ten October 1826. Bei dem Gerichte der ehes 
maligen Leubaſſer Stiftsguͤter find nachſtehende Käufe vorgekommen: 
1. Kauf des Franz Carl Reichelt, um Franz Reichelts Gaͤrtnerſtelle, 
für 180 rthl. von Leubus. 
2. der Suſanna Neumann, um Gottlieb Neumanns Stelle, für 
400 rithl. von Reichwald. 
3. des Ignatz Kellert, um Bernard Heutſchel Haus, für 170 rthl. 
a Anton Hentſchel, um Bernard Hentſchel Gaͤrtnerſtele, für 
340 rt 
5. des Samuels Mettke, um Samuel Mettkes Stelle, für 183 rthl. 
6. des Anton Klebotſchke, um Samuel Hoffmanns Gärrnerftelle, für 
420 zu Regnitz. 
7. des Ernſt Bräuer, um Jacob Dobrzinsky halbe Hufe Land, fuͤr 
950 rthl. 
15 des Kaufmann Hr. Kanold, um Fritſches Parzellen⸗Acker, für 
93 rthl. 
9. deſſelben, um Obſtes Parzellen Acker, für go rthl. 
10. Deſſelben, um Reinelts Parzellen⸗Acker, fuͤr 215 rthl. 
11. der Friederike verwit. Dottcke jetzt verehl. 3 um den 
Ferdinand Simonſchen Kretſcham, fuͤr 5700 th. 
12. des Gottlieb Weberske, um die Johann Friedrich Kliemſche 
Haͤuslerſtelle, für 130 rthl. von Maltſch. 
1g. des Franz Ricke, um Franz Scherſſenberzs Stele, für 
800 rthl. 
14. des Anton Nitſchke, um Heinrich Schwarzes Stelle, für 600 rtl. 
zu Wilxen. 
15. Carl Friedrich Gnichwitz, um Gottlieb Gnichwitzes Stelle, für 
500 rthl. zu Althoff. 
16. des Auguſt Kirſch, um Carl Huͤbſchets Stelle, für 360 rthl. 
zu Tannwald. 
55 des Joſeph Froͤhmert, um Joſeph Weigmanns Haus, für. 
161 rthl. 
7 4 bes: an, Runge, um Anton Runged Gäͤrtnerſtelle, für 
600 rt 
19. des Ignatz Wolff „ um Carl Joſeph Wolffs Haus, für 800 rthl. 
20. Deſſelben, um den Parzellen⸗Acker für 63 rthl. zu Schlaup. 
21. des Auguſtin Scherffenberg, um Anton er RB, für 


200 seht. au Weinberg. 
a2. 
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22. des Johann Michael Glathor, um Ehriſtoph Steudlers Haus 
für 260 rthl. f 

23. des Franz Jung, um Franz Jungs Haus, für 120 rthl. 

24. des Heinrich Perſchke, um Jacob Perſchkes Haus, für 300 ethl. 
zu Kleinhelmsdorf. 

25. des Johann Chriſtoph Pohl, um den Wagnerſchen Parcellen⸗ 
Acker, für 48 rthl. a 

26. des Carl Kloſe, um die Geißlerſche Stelle, fuͤr 780 rthl. 

27: Friedrich Prenzel, um Gottlieb Meiwalds Haus, für 100 rthl. 

28. Franz Steltzer; um Raupachs Parzellen Acker, für 161 rthl. 
zu Seitendorf. ; 

Schönau den ıflen July 1826. Verzeichniß derer im ıflen 
halben Jahre 1826. bei nachgenannten Gerichtsaͤmtern des unterzeichneten 
Juſtitiacii verlautbarten Käufe. i d 

A. Berbisdorf. : 
1. Bindmäler Arlt, um die Windmühle no. 34., für 300 rthl. 
2. Schuhmacher Johann Gottfried Hahnelt, um das Haus ſub no. 


116. für go rthl. 
. B. Schoͤnwaldau. 
3. Chriſtian Gottlob Dittrich, um 17 Morgen 11 Q. R. Ackerland, 
für 1300 rthl. 
N C. Ober⸗Falkenhayn. 
4. Gottfried Schekel, um 2 Morgen 116 QR. Forſtland, für 


30 rthl. a 
D. Mittel⸗Falkenhayn. 


5. Häusler Ehrenfried Mohr, um 3 Morgen 90 Q. R. Forſtland, 


fuͤr 189 rthl. 


6. Häusler Johann Gottlob Schwarzer, um 2 Morgen go Q. R. 
für 123 rthl. a i 

7. Häusler Franz Elsner, um 1 Morgen 62 Q. R., für oo rthl. 

8. Freihaͤusler Johann Friedrich Hollmann, um die Dreſchgaͤrtner⸗ 


ſtelle fub no. 33, für 300 rihl. 


E. Neukirch. ü 
9. Sattlermeiſter Johann Gottlob Seidel, um das Freihaus no. 140. 
für 430 rthl. ER - RE 
10. Schmidtmeiſter Johann Gottlieb Hartmann, um das Freihaus 
ſub no. 30 , für 225 rthl. 
11. Schuhmacher Chriſtian Gottfried Heptner, um die Kretſchamnah⸗ 
rung ſub no. 148., für 1100 sth. F. Ober⸗ 
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8 F. Ober Roͤversdorf. 
12. Johann Ehrenfried Fiedler, um die Freigäͤrtnerſtelle ER no. 31. 


für 2360 ribl. 
13. Johann Gottlieb Sommer, um die Freigaͤrmerſtelle ſub no, 19. 


für 800 rtil. 


14. Johann Wilhelm Kloſe, um die Haͤuslerſtelle ſub no. 55-, fuͤr 
200 ER * 
G. Hermanns waldau. 
1. David Bär, um die Freihaͤuslerſtelle ſud no. 2 ., für 240 rthl. 
16. Johann Gottfried Lamprecht, um die Fteihäuslerſtene ſub no. 


34. für 350 rthl. 


Woblau den goſten September 1826. Kauf des ng ee 
die Stelle no. IL. zu Vorſchen, für 60 rthl. 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 
Winzig den a gſten September 1826. Kauf der zc, Se 
um = Dreſchgarten no. 16 zu Groß ⸗Wangern, peo 200 rthl. 
5 Das Gerlchtsamt Groß⸗Wangern 


eüben den ıgten September 1826. Die verehl. Zimmermann 
Sperling bat von ihrem Vater die Gaͤrtnerſtelle ſub no. 56. in Mallwitz, 
am Werthe von 100 rthl. geerbt. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Liegnitz den öten October 1826. Der um das ſub no. 39. zu 
Jacobsdorf belegene Angerhaus von dem Carl Braun, für 315 Be: ge 
ſchloſſene Kauf wird bekannt gemacht. 

Das Gerichtsamt von Jacobsdorf. 5 
kiegnitz den 25ften September 1826. Der Kauf des Fischer, 
um die ſub no. 5. zu Scharfenort belegene Dee e vom isten 
September c. wird bekannt gemacht. 
. Dias Gerichtsamt von Scharfenorth. f 
Brieg den 7. September 1826. Bey hieſigem Koͤnigl. Land uud 


Stadtgericht iſt der Kauf des Joh. Daniel Puſch, um die dem Gottlob 


Hilber zugehoͤrige ſub no. 40. zn Cantersdorf belegene Kebonpadutnern. 
fi ielle, pro 100 rthl. heute confirmirt worden. 

güben den 27 ſten September 1826. Der Kriegs Reſerviſt Jo⸗ 
hann Ehrenfried Zenſchner hat die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 41. zu Brau⸗ 


e von dem Johann George Fickert, um 260 rthl. gekauft. 


Das Reichsgraf. v. Schmettow Brauchitſchdorſer eu ane 
ud⸗ 
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Raudten den roten Detober 1826. Siegismund Baum hat 
die Dreſchgärtnetſtelle ſub mo, 5- in Kniegnitz vom David Schröter laut 
Kaufbtief vom 26. July 1826. um 200 tthl. Courant erkauſt. 
Das Gerichtsamt von Kniegniß- 
Ober: Weisritz bei Schweidnitz den ı2fen October 790. Vom 
14ten April 1826. bis 12ten October 1826. find bei dem unterzeichne⸗ f 
ten Gerichtsamte Zachſechende Käufe zur Conſiemation vorgekommen: 
Zu Ober⸗Weisritz. 5 
„Kauf des de Carl Welzes, pro 300 rthl. 
„Häusler Gottlob Wiesner, pro 400 rthl. 
B. Zu Obmsdorf. 
. Drefägirtmer Gti, Scharfs, pro 530 el. 
O. Zu Alt⸗ Friedersdorf. N 
4: Anenbauster Sa Carl Wiegmer, pro 200 rt 
5. Auenhäusler . Porrmann, pro 126 rthl. 
f Zu Neu ⸗Frledersdorf. 
6. geibäusler En Eichlers, pro 171 rihl, 
7. Zuſchreibung der 5 Johanne. Eleonore verwit. Saler 
geb. Moditz, pro 171 {th 
Das ge Pöcklerſche Gerichtsamt der Herrschaft Ober. 
Weisritz und Burckersdorf. 
a Mittelwalde den aaſten October 1826. Bey dem Königl. 
Stadtgericht zu Mittelwalde d nachſtehende Käufe zur Confirmation 


— 7 


. 


ee 2 


„Ka! f des Rothgerber Johann Straube, um Scheuer des Franz 


„au, vis 15 rthl. 7 fon © 
„des Chriſtoph Tinz, um das väterliche Haus, pro 247 rthl. 
25 rer Veronica Tinz, um das väterliche Ackerſtuͤck, pro 76 rthl. 
4. des Amand Jaſchke, um das Hoffmannſche Haus, pro 140 rthl. 
5. 8 Anton Lenhard, um das vaͤterliche Gaſthaus, pro 1866 


rthl. 20 
2 EN Joſeph Fiſcher, um einen Gartenfleck ne Beſchomer, pro 
15 451 7 for. 
J. des Joh. Schlimann, um dag Moſerſche Haus, pro 266 rh. 20 for. 
2 des Casper Heer um das Johann Heyerſche Haus, pro 


thl. 
9. des Schmidt Ignatz dich, u um das väterliche Ackerl, pro 
487 dhl. 18 fo 7 pf. „ 
ee e 


200 f 
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2 des Johann Blaſchke, um das vaͤterliche Haus, pro 75 reiht. 
„des Franz Exner, um das Haus des Johann Feitſche, pro 
2663 tihl. 

12. des Joſeph Nitſche, um das Bauerſche Haus, pro 2663 rthl. 

13. der Witwe Suſanna Knolle, um das Haus ihres Ehemanns, 
pro 62 rthl. 20 for 

14. des Emanuel Fiſcher, um das Ackerſtück feines Eheweibes, pro 
100 tthl. 

15. des Franz Weltz, um das Hans des George Walter, pro 
86 ribl. ao for. 

16. des Joſeph Fiſcher, um das vaͤterliche Hans, pro 100 rthl. 

Llegnitz den ıgten September 1826. Der um das ſub no. 31. 
zu Jacobadorf belegene Bauergut zwiſchen der Wittwe Kaiſer und dem 
Gottlieb Häfig am sten September abgeſchloſſene Kauf wird bekannt ges 
macht. Das Gerichtsamt von Jacobedorf. 

Liegnitz den 25flen October 1826. Der am 14ten October abs 
geſchloſſene Kauf um die ſub no 20. zu Jacobsdorf belegene Angerhaͤus⸗ 
lerſtele zwiſchen der Roſine Weinknecht und dem Johann Gottlieb Kloſe 
wird bekannt gemacht. Das Gerichtsamt von Jacobsdorf. 

Liegnitz den 14ten Auguſt 1826. Der Kant des Johann Chri⸗ 
ſtoph Kurz um die Anzerhaͤuslerſtelle no. 33. zu Ober: Bielau, für 
300 ıthl. wird bekannt gemacht. 

Das Juſtizamt von Ober » Bielau. 
- Winzig den ıflen October 1826. Kauf des Handke, um. no, 
12. zu Merſine, pro 200 rthl. 
Das Gerichtsamt Merfine. 

Neuſtadt den ızten September 1826. Dato iſt dem Martin 
Borkert die zu Langebruͤcke ſub no 109. gelegene Robothgaͤrtnerſtelle, 
für 150 rihl, zugeſchrieben worden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 

Reiſſe den 1zten Auguſt 1826. Anton Scholz bat die Häͤus⸗ 
lerſtelle no. 40. zu Grunau von feinem Vater gleiches Namens, für 53 rthl. 
10 for. erkauft. 

Das Füͤrſibiſchoͤfl. Ober⸗Hoſpital Guͤtergericht. 

Neiſſe den ayften July 1826. Franz Thunig hat die Haͤus⸗ 
lerſtelle no. 53. zu Schaderwitz von den Joſeph Thunigſchen Erben, für 
62 rthl. 10 for. erkauft. 

Das Gerichtsamt des Schaderwitz. 
Brieg 


— ( 499 ) — 


wrieg den 2 1ſten September 1826. Bey hieſigem Koͤnigl. Lande 
und Stadtgerſcht hat der buͤrgerliche Baͤckermeiſter Samuel Büttner das 
hieſelbſt ſub no. 147. gelegene, dem verſtorb nen Tuchmacher Kuniſch zu⸗ 
gehoͤrig geweſene Haus für das Meiſtgebotb von 4050 rthl. laut der un: 
term 25ſten May 1825. wpublizirten Adjudicatoria erſtanden und iſt der 
Beſitztitel für ihn überſchrieben worden. = 
Amt Rothſchloß den taten October 1826. Konfirmirte Käufe 
bis zum vorſtehenden Tage: 
1. Kauf des Gottfried Rother, um das Auenhaus ſub no. 42. zu 


Großknignitz, peo 120 rthl. 


2. Goitfried Gruͤttner, um das Bauergut ſub no. 20. zu Karſchau 
pro 4700 rthl. a a 
a 3. Cheſſtian Menzel, um das Bauergut ſub no. Tr. zu Groͤgers dorf. 

4. Gottlieb Meier, um die Hoſegaͤrinerſtelle ſub no. 1. zu Semitz, 
pro 501 rthl. 3 3 5 

5. Gottfried Haſchke, um die Hofegaͤrtnerſtelle ſub no. F. zu Tier 
fenfee, pro 425 rthl. 

4. Gottlieb Grüttner, um das Kretſchamgut ſub no. 18. zu Kar⸗ 
ſchau, pro 5600 rthl. N f 

7. deſſelben, um das Bauergut ſub no. 16. daſelbſt, pro 5600 rthl. 

Loͤwen den goſten October 1826. Bei dem unterzeichneten Ge⸗ 


5 richtsamte ſind in dem Zeitraume vom ıften April 1826. bis 20. Octo⸗ 


ber c. nachſtehende Beſſtzveraͤnderungen vorgekommen: 
I Kauf des Stolle, um die Freiſtelle no. 13. zu Nieder⸗JJaͤſchkittel 


pro 300 rthl. e 2 
2. des Samuel Reichert, um die Freiſtelle no. 17. zu Ober⸗Jaͤſch⸗ 


kittel, pro 700 tthl. 
SL Das Gerichtsamt Jaͤſchkittel. 
Friehmelt. 
Löwen den zoften October 1826. Bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte ſind in dem Zeitraum vom 1. Apıil 1826. bis 20. October c. 
folgende Beſitzveränderungen vorg kommen: 
1. Kauf des Kloſe, um das Dauergut no. 46. zu Schwanowitz, pro 


1200 tthl. a 


2. der Wittwe Anna Roſina Pfänder die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 29. 
zu Frohnau, pro 160 rthl. S 
Das Landtath Reinbartſche Gerichtgan t der Schwanowitz, 
Frohnauer Güler. Friehmelt. 
Ame 
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Amt Oelſe den ı6ten October 1826. Greichtlich confirmirte 
Käufe bei dem Koͤnigl. Prinzlichen Domainen⸗Amt Oelſe: 
1. des Gottlieb Röbel, um ſeines Vaters Sirgiemant Roͤbels Bauer 
gut no. 2. zu Ullersdorf, für 960 rtpl, 
2. des Johann Gottlieb Hanke, um die von feinem. verſtorbenen 
Vater Gotefried Hanke nachgelaſſene Windmühle und Feeiſtelle no. 57. 
in Oelſe, für 2000 rihl. 
3. des Gottlieb Hübner, um bie von feiner verſtorbenen Mutter Ro⸗ 
ſina rd nachgelaſſene Freigaͤrtnerſtelle no. 5 ze Neu- l für 
200 rihl. 8 
4. des Johann Friedrich Scharff, um das pluslieitane erſtandene 
Anton Pigoldfhe Bauergut no. 84. in Oelſe, für 1400 eth. 
5. der Maria Roſine geſchiedene Vartſch geb. Miepelt, um Bott: 
ried Bartſches Freihaus no. 95. in Oelſe, für 200 tıhl. 
6̃. des Gottlieb Schlauſch, um die Chriſtoph Gohlmannſche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle no. 13. in Teichau, fir 290 rihl. 
n Schloß Neurode den zoſten October 1826. Bei unterzeichne⸗ 
tem Gerichtsamte find nachſtehende Käufe gerichtlich confirmirt worden: 
1. Kauf der Haͤuslerſtelle des Franz Kinzel, um 95 rthl, 7 ſar- 
* dite, DR Joſeph Hornig, um 266 rthl. 20 for. a 
Dias Gerichtsamt für Oberwalditz. a 
Bach. 
Schloß⸗Neurode den 20. October 1826. Bey unter zeichne⸗ 
ten Gerichtsaͤmtern find nachſtebende Käufe gerichtlich confirmirt worden: 
1. Kauf des Johann Krehls Bauergut, um 1500 tthl. 
2. des Anton Herdens Koloniſtſtelle, um 70 rıhl. 
d Graͤfl v. Goͤtzenſches Getichtsamt auf Sharfened and Nies 
detwalditz. Daı 
Nieder⸗Polkwitz den rıten October 1826. Chriſtian Priemel 
hat ſeine Freiſtelle no. 2. incl. Beilaß⸗ Inveotarium an den Chriſtian Beyer 
verkauft, pio 950 tthl. 
Das Gerichtsamt allhie. Ben, Juſtit. 
Neiffe den iꝗten Auguſt 1826. Ignatz Güntſchel hat die 
Goͤrtnerſielle no. 31. zu Gruͤnau von feinem Vater hes Namens, für 
61 rthl. erkauft. ; 
Das Füͤrſtbiſchöſl. Ober Hofpitals « Gärergerigt. 
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| Anhang zur Beylage 
Nro. XLVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
vom 16. November 1826. N 


i Zu verkaufen. f 
„) eiebenthal den g. November 1826. Das unterzeichnete Gericht ſub⸗ 

haſtirt anderweit das in hieſiger Nieder vorſtadt ſub Ro. 68. belegene, auf 2846 Rth. 
8 for, 6 pf. gerichtlich gewürbigte, zum Rlemer Klarſchen Nachlaſſe gehörige 
Haus nebſt Zubehör und einem Ackerſtuͤck, beſonders taxirt 274 Rent, zuſammen 
oder jedes auch beſonders ad inſtanti am der Erben, in dem auf das letzte Meiſt⸗ 
geboth pro 1950 Rtbl. für erſteres urd pre 150 Rthl. für das Acker ſtück der Zus 
ſchlag nicht ertheilt worden iſt, und fordert Biethungsluſtige auf in einem neuen 
peremtoriſchen Termine naͤmlich den | 
RR 10. Jaruar 1827. früh 9 Uhr 

in hieſiger Gerichtefielle ihre Gebothe abzugeden, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſibiethenden zu gewaͤrtigen. 5 

x : Könige: Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Citationes Edictales. 

Brieg den aten September 1826. Auf der unter der Gerichtsbarkeit 
des unterzeichneten Gerichts ſub No. 24. des Limburger Hppoth Buche gelegenen 
Colonieſtelle find fuͤr den ehemaligen Beſitzer Carl Großuer Rubr. III. No. 1. 
185 Rthlr. 12 Ggr. 6 pf. ex decreto vom zoſten September 1780. als ruͤckſtaͤn⸗ 
dige Kaufgelder eingetragen, worüber jedoch keine Rekognitlon ertheilt worden iſt. 
Es wird daher der gegenwartige Inhaber, deſſen Erben, Ceſſtonarien oder andere 
Briefsinhaber, welche an gedachte Forderung per 185 Rihl. 12 Ggr. 6 pf. iv 
gend etnige Rechte, insbeſondre oder an dem verpfaͤndeten Gute zuſtehen möchte, 
hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Rechte binnen 3 Monaten, ſpaͤteſiens aber in 
Termino den 15§ten Januar k. J. Vormittags um 9 Ubr in der hieſigen Amts⸗ 
Kanzley anzubringen; widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſpruͤchen an dieſe For⸗ 
derungen praͤcludirt und dieſe Poſt geloͤſcht werden wird. N 
5 Aonigl. Preuß. Domainen Juſtiz Amt. 5 
Ottmachau den 3iſten März 1826. Von dem unterzeichneten Königl. 
Land ⸗ und Stadtgerichte wird der aus Ottmachau gebürtige, ſeit langer Zeit ver⸗ 
ſchollene, angeblich nach Poblen gegangene ehemalige Schäfer Joſeph Franke, fo 
wie deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer auf den Antrag feiner hieſigen Ver⸗ 
wandten und Erben hierdurch vorgeladen, ſich in dem auf den Nöten Februar 
1827. peremtoriſch angeſetzten Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem ernaun⸗ 
ten Deputato Königl. Land⸗ und Stadigerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Beyer auf dem 
Gerichts hauſe hieſelbſt entweder perfönlich oder durch gehörig legittmirte Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu melden, im Aus bleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe fuͤr 
todt erklart und deſſen unter erichtlicher Verwallung ſtehendes Vermögen ſeinen 
provocantiſchen Erben hieſelb zugeſprochen werden wird. f 

Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
v. Beym. 
Offener 
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Offener Arreſt. er 

Oblau den 27ſten October 1826. Von unterzelchnetem Gericht wird 
hierdurch dekannt gemacht, daß über das Vermögen des verſtorbenen Scholzen 
Stephan zu Bulchau auf Antrag deſſen Erben unterm 17ten huj m. der Concuts 
eröffnet worden if, demgemaͤß wird hierdurch allen und jeden, welche von dem Ger 
meinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich has 

ben, angedeutet, ſolches dem unterzeichneten Gericht förderfamft treullch anzuz'l⸗ 
gen, und dle Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran hodenden Rechte 
nur ollein in das gerichtliche Depoſttum abzulleſern, widrigenfalls aber zu erwarten, 
daß wenn dennoch ſolcher Geſtalt einem Andern etwas bezahlt oder ausgrantwort«t 
werden ſollte, dieſes für nicht geſcheben geachtet und zum Beſten der Maſſe ander: 
weit heygterieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen etwas ver» 
ſchweigen und zuruͤckbalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden 
Uuterpfandes und andern Rechtes für vetluſtig erklaͤtt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land » und Stadtgericht. 
8 AVERTISSEMENTS. 

Breslau den 28ſten October 1826. Saͤmmtliche Pfandfihein: Inba⸗ 
ber, von denen bey dem hiefigen Stadt⸗Leihamt vom 1 Januar dis zum 30. Junk 
biefes Jahres verſetzten Pfaͤndern — ferner alle diejenigen, weiche während dleſis 
Zeitraums ihre Pfandſcheine prolongirt, jedoch die Z nſen für den diesjährigen 
Michaell⸗Termin, bls jetzt noch nit berichtiget haben; werden hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſolche entweder einzulöfen, oder es nach Befchoffenheit der Pfaͤnder zulaͤßig 
if, die Profongasion derſelben, ſpaͤteſtens bis zum Zoſſen Novbr. c. nachzuſachen. 
Im Uaterlaſſungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß dle dis dahin nicht verlaͤngerten 
Pfandſtͤcke inventirt, alle etwa ſpaͤter eingeben de Anträge zur Einloͤſung derſelben 
abgewleſea, und folche bey der naͤchſten Auction an den Melſibierhenden werden 
verkauft werden. ö 

2 Leihamts » Directlon der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau. 
Brebe, 
Striegau den 19. September 1826. Das Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Striegau macht hierdurch öffentlich dekau nt, dafl das Hypotheken⸗ 
buch des im Strlegauer Kreiſe belegenen Dorfes Oſſig reguliert werden ſoll. Es 
wird daher ein Jeder, welcher ein Intereſſe zu haben vermeint und feine For de⸗ 
rung die mit der Ingtoſſatlon verbundenen Vorzuas rechte zu verſchaffen gedenkt, 
hiermit aufgefordert, ſich binnen z Mogathen, ſoaͤteſtens aber in dem auf den 
15. Januar 1827. Vormittags um 9 Uhr vor dem mit Formirung des Hppothe⸗ 
kenbuches beauftragten Commiſſario Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Paul hleſeldſt angefegten Termine, auf dem hiefigen Koͤnigl. Lands und Stadt: 
gericht zu melden, und feine etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben, unter der 


Benachrichtigung, 1) daß diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit mel ⸗ 
0 teu 
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den, nach dem Alter und Vorzuge ihres Real⸗Rechts werden eingetragen werben 
und 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintliches Reale Recht gegen 
den Dritten im Hypotheken⸗Buche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben koͤn⸗ 
nen, in 15. Falle aber mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nach⸗ 
ehen muͤßen. 8 f . 
5 N 1 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1 Reichenbach den 15. September 1826. Das dem Carl Siegismund 
Schäfer gehörige, zu Altſtadt Nimptſch belegene, Fol. II. des daſſgen Hypotheken⸗ 
Buchs eingetragene, ein» und elnhalbhuͤſige, Ortsgerichtlich auf 4201 Rth. 2 fg. 
außer dem auf 270 Rthl. 19 ſgr. taxirten Beilaß adgeſchaͤtzte Bauerguth, ſoll im 
Wege der nothwendigen Sub haſtatlon in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich 

den 16. December 1826. 1 
den 15. Februar 1827. 8 ö 
in der Gerichts amtlichen Kanzley zu Reichenbach und 
den 19. April 1827. 3 x 
welches der letzte und peremtorifche iſt, zu Pangel, an den Melſt⸗ und Befibies 
thenden Öffentlich verfauft werden. Beſitz- und zahlungsfahige Kaufsluſtige wer⸗ 
den demnach hierdurch aufgefordert und eingeladen in dieſen Terminen ins beſon⸗ 
dere aber in dem letzten ſich vor uns einzafinden, die Subhaflationd, Bedinguns 
gen zu vernehmen Ihr Geboth in klingendem Courant abzugeben und den Znſchlag 
des Fundt nach eingeholter Genehmigung der Realintereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe und der Status des Grundſtuͤcks können zu jeder ſchicklichen Zeit hier 
und im Gerichtskretſcham iu Altſtadt Rimptſch eingeſehen werden. Zugleich wer⸗ 
den alle unbekannten Realpratendenten, welche einen Anſpruch an dieſes Grunds 
ſtäck zu haben vermeinen bierdurch aufgefordert, denſelben bis zu dem anſte⸗ 
henden peremtoriſchen Termine bei Vermeidung der Praͤcluſton anzumelden und 
reſp. geltend zu machen. 


Das von Aulockſche Gerichtsamt von Pangel und Altſtadt Nimptſch. 
Wichura. 


a Wi 
Ratibor den aßſten Auguſt 1826. Von dem unterzeichneten Königlichen 
Pupillen » Kollegio ſoll der Nachlaß des am sten October 1811. zu Neiſſe ver ſtorbe 
nen Majors Carl Friedrſch Bernhard von Nattermöller unter deſſen Erben getheilt 
werden. Die etwaigen unbekannten Glaͤubiger deſſelben werden daher hiermit 
aufgefordert, ihre Aniprüche an den Nachlaß binnen 3 Monaten bier anzuzeigen, 
und die Beweiſe darüber ſofort beizubringen, widrigenfalls der Nachlaß unter die 
Erben getbeilt, und der auggebliebene Glaͤubiger dann nur berechtigt feln wird, ſich 
an die einzelnen Erben nach Verhaͤltniß ihres Erbtheils zu halten. 
Koͤntgl. Preuß. Pupillen Kolleglum von Oberſchleſien. 

) Breslau. Vom 1 ften d. M. an wird im blauen Stern, Reuſche ⸗ und 
Duͤttnerſtraßen -Ccke die Flaſche Froͤdersdorſer 1 far. 6 pf., und die Flaſche einfach 
welß Breslauer 1 fgr. 2 pf. verkauft werden. W. Joachim. 

„) Breslau. Einem hochzuverehrenden Publlko zelge ich ganz ergedenfl an, 
daß ich künftigen Sonntag im Hötel de Pologne (großen Redouten⸗OSaal) Caſſino 
geben werde. Das Nähere auf dem Anſchlag zettel. Um gätigen Zuſpruch bittet 

ö A. Pil meper. 
*) Bres⸗ 
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) Breslau. Ueber das Glisderrtißen, ein nothwenbiger Unterricht für 
Perſonen, welche davon frey ſeyn wellen, von D. F. Kneſen, iſt geheftet für 15 fgr. 
in Job. Fr. Korn d. alt. Buchhandlung in Breslau am geren Ringe zu baden. 
) Breslau. Neuen Cremſer Senf in z und zrei Centner offeriit 
Carl Ferdinand Wiellſch, Ohleuer⸗ Straße No. 12, ftüher 
J F. Keſchel. . 

) Breslau. So eben erhielt wiederum einen neuen Trausport der bes 
kannten achten patentlrten Gerſten Chocolade. Es iſt dieſes vor Weihnachten die 
letzte Sendung, und ich zelge ſolches des balb hiermit an, damit diejedigen, wilche 
dleſe Checolade auf ärztliches Aarathen gebrauchen, ſich domlt verſorgen koͤnnen, 
well bey dem fortwährend ſtarken Abſat zu erwarten ſtebt, daß dieſer Votrath ſehr 
raſch vergriffen werden dürfte. 

N 2. Schleſinger, Oel⸗Fabrlkant, dem Schweid nitzer Keller gegenuͤber. 
*) Breslau. Das ganze Loos No 26380, daß halbe Loos No. 19049 
Lit. A, fo wie auch das Vtertelloos Nro. 8 1980., ſaͤmmilich zur Sten Cs ſſe 
Safer Lotterle gehörig, find verlohren worden, und können daher die etwa dar⸗ 
auf fallenden Gewinne nur den rechtmaͤßin Spielern ausgezahlt werden. 
1 Schrelber. 
) Breslau. Ein gut conditichirter Batarde⸗Wagen ſtetzt zum Veik auf, 


Kupfer ſchmlede⸗Straßt No. 39. 
) Breslau. Beſtt felſche Gebirgs Butter empff hlt 
- Guſt. Häusler, Ohlouer Straße. 

) Breslau. Obleuer⸗Straße No. 17, if eine lichte Werkſtaͤtte im Hofe, 
welche ſich zu verſchiedenem Gebrauch eignet, und zuletzt von einem Gelbgteßer bes 
wohnt worden iſt, zu vermietben und bald oder zn Welbnachten zu beziehen. 

) Breslau. Zu vermietben und Weihnachten zu beziehen iſt ein Garten 
nebſt Wohnung an einen foliden und ſachverſtaͤndigen Mann; desgleichen 2 Stu⸗ 
ben (Parterre, Stollung, Wogenremife nebſt alem Zubehoͤr, ſogleich oder auch 
Weihnachten zu beziehen, vor dem Oblauer-Tbor in der Langengaſſe Ro. 6. 

Breslau. Die beliebten Tanz- U dungen unter Leitung des Hrn. Baptifle 
beginnen den zaſten d. M und zwar von 8 dis 10 Uhr Adends. Es können daran 

noch einge gebildete Hetten und Damen Aptheil nehmen, mit der Bemerkung, 


daß meine Wohnung, Carls Straße No. 3. und nicht No. 36. iſt 
> N F. Menzel. > 


„% Breslau. Im Verlage von F. K. C Leuckart ist erschienen: Schna- 
bel, Missa quadragesimalis a Canto, Alto, Tenore, Basso et Organo. Par- 
titur 1 Achlr. — Dieselbe für 4 Singstiunnen u, Orgel iu Stimmen ı Rthlr, 
Auch ist daselbst ein grosses Sortiment neu erschienener Musikalien zur Aus- 


I 


1 


wahl vorrätbig, 
— ů 
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50 Feeptags den 17. Nobember 1826, 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen dc. 1; 
alergnadigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVI. 
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Big ee, 38 derkaufen. a 
I ermsdorf unterm Kynaſt den 30. October 1926. Von Seiten des uns 
D e wird hierdurch bekannt gemacht, daß Schulden halber 
die nothwendige Sübbaſtation des dem verſtorbenen Chirurgo Carl Abrabam Roͤſch 
zu Volgte dorf feirber zrgeboͤrig geweſenen, fub Nro. 39. alldert belegenen, und in 
der beig fügten outs gerd tlichen Tore vom 24. b. M. auf 110 Rthl. Cour. gewuͤr⸗ 
digten Auenbanfes verfügt worden iſt. Es werden daher beſißz und zahlungsfähige 
Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in deem Mendes 
r auf den 23. Januar 1827. b 
anſtebenden einzigen und peremtoriſchen Licitations⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzelley zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch eis 
nen mit geböriger Vollmacht verſebenen Mandatar ius zu erſcheinen, I Gebothe 
zum Protokelle zu geben, und hiernächſt zu gewärtigen, daß mach erfolgter Erklä⸗ 
rung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Auenhaus dem als zahlungsfäbig 
lich auswelſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adſudicirt, und auf ſpaͤter als an 
dem beſagten letzten Termine ‚eingehende Gebothe, wenn nlcht beſendere rechtliche 
Umſtaͤnde es npihwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
RNRNeichsgräfl. Schaffgotſchſches Gerlchtsamt von Voigtsdorf. 
„) Kotzenau den 11. November 1826, Thellungshalder fol die dem Jo⸗ 
bann George Hanuſchkeſchen Erben zugehoͤrige Bauernahrung zu Nieder⸗Gläſers⸗ 
dorf, welche ohne Vieh und Wirihſchafts⸗Inventartum auf 786 Athl. 10 ſgr. ta⸗ 
rirt worden, in Terminis den 16. December d. J., 16. Jannat und peremtorle 
den 16. Februar 1827. öffentiich meiſtbieibend verkouſt werden, deſſtz⸗ und gah⸗ 
lungs fähige Kaufluftige we den hierzu mit dem Bewerken eingeladen , daß die bei⸗ 
den erſien Termine im Amtshauſe zu Kotzenau, der letzte und peremtoriſche Ter⸗ 
min aber in den herr ſchaftl. Schloſſe zu Nieders Gläfersdorf werden abgehalten 
werben, und daß der Meiſt⸗ und Beſſbiethende nach erfolgter Genehmigung der 
Erben, und Vormundſchaft den Zuſchlag zu erworten bat. 253 u 
4 8 Das Mittel ⸗Nieder⸗Glaͤſersdorſer . = 
- . fi 1 n * 


Schloß Ratibor den 18. October 1826. Auf den Antrag eines Neal 
gtaudigers in der dem Florian Nöltſcher gehörige, auf 124 Rıbl. gerichtlich ger 
würdigte sgte Antheil Neu⸗Bieskauer Vorwerk sacker von a Schff. großes Maaß 
Uns ſaat ſud haßß a geſtellt und deſſen öffentlichen Verkauf ein einziger peremtoriſchar 
Biethungs⸗Termin auf den 19. Januar 1827. in hiefiger Gerichte amts ⸗Kanzley 

ange⸗ 


— C — 
engeſetzt worden, wozu wir al ge Kauflsfige mit dem Bemerken h ER 


‚einladen, daß der Zuschlag ur vas Melſtgeboth nach vorangegangener Ein willi, 
gung der Raa gläubiger erfolgen und auf die pater ae ira leine Rück ich 

ge ommen werden brd, wenn nicht gef. gliche Umflände eine Au nahme gu ſtatten 
Uebrigens kann die Taue dleſer Realicäten oer lf in hleſtger Gerichtsa uis⸗ Nan 
zelley ein geſehen werden. 

Sele l. Ratibor ches Gerichts amt der Güter Bauerwigz 897 . Jul 1. 
WBeidfi u 
Oels den 20. Diteher 1926. Die dorigerichelich auf 936. Rihl. 23 hr. 

9 pf. Abe dte Schmiede⸗Fretſtelle ſub Nro. 12. zu Neurotf 8155 auf 111 An: 
2 der Real⸗Crediloren in Termino den 20. Januar 1827. Nochmtitags 3 Uh 
im e We e Sfahanın mit dem Be 
merten ei n werden, daß der Meiſthiethende den Zuſchlag zu ed 125 
in fofenn Mt LET eine Ausnahme zulagen, 

Ardamt zu Neudelß bet Julius urg. 

f Beeslau den 8. Septemder 1826. Auf Antrag eines Reelglävbigers 
ſall das dem Oberamtmann Enser naturaltter, und der Cliſabeth verehl. Bra de 
chiliter gehörige, unde wie die an der Gerich⸗ gſtelle aushängende Tags Aus ferti⸗ 
gung nachweiſet; Im Jahre 1826. nach dem Materloltegwerthe auf 3400 Rehlr. 
2 fgr. nach dem Natzungs, N zu 5 pro Cent aber auf 5905 Rihl. 23 fg. 4 pf. 
nat e Haus Nero. 18. auf der Ohlauerſtraße delegen, im Wege der noth⸗ 

digen Sadhaſtation verkauft werden. Deumach werden alle Beſig: und 3 ds 
bes er Peoclama aufgefordert und elagchadeın, in den 
hiezu angeſezten Tecuinen, nat nmlich den 19. December, Aab, und den 19. Fe⸗ 
bruar 1827. beſenders aber in dem letzten und peremtotiſchen Termine, den 19. A⸗ 
peil 1827. Vormittage um 11 Uhr vor dem Hertn Juſtizrathe Voteweky in un erm 
Maztheienjummer Neo. 1. zu erſchelnen, a ae aber Bedingungen und Modalt⸗ 


N 0 zu Protokoll zu geben u 
b aıı dae nl aan 8 1 f thafeer Widerſpruch Ber den m 
Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen 


2 ee mE kai nach ch gerihtliher Erlegung dis Kaulſchllangs, die Löschung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der (ehteten, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Wehen eke. 


d ü we en. 
Al verfuͤgt 25 König, Stedtgericht bießger 0 gn 


ankenſee. 
Jute ia Sten October 1826. Auf . A Real- Gldus 
bigers tienfabrikanten Rohe gehörige, und wie die in dem 


Hen zu A aus haͤnget arausfertigung nachweiſet, 

Jahre 1826. hen ebene 10. 12 ſgr. ara e , Wang Li im Wa 
al baflation verkauft werden. 

er 2 75 220 genwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, 

Re Kalle, namlich den 18ten Wien ‚raten, Des 

836 213 5 dem letzten und perem e 


Magen in dem 5 ie n. 
Be un. e Aare I Kia ana kn De br 
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bafarion dafelbft zu vernehmen, ihre Gebothe ER ‚tor 
wertigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch © 
reſfenten erktärt wird, der Zuschlag an den Meiſſ⸗ und Beſtbleren 

werde. Uebrigens toll, nach gerlchclichtlich er Eriegung des Kauf chi 
ſchung der fammtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehend 
und zwar der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro 

mente bedarf, verfügt werden. ö € 


CH 
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21 28 
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Dias 9. augwitzſche Gerichtsamt von Roſenthal. RER, 
> Coſel den iſten Oetoder 1826. Schuldenhalber fol das zu Lohnau 
Enfeler Creiſes ſub Nre. 66. gelegene unterm ꝗten September 1826. auf 483 Rth. 
10 far, gerichtlich gewuͤrdigte Freibauerngut in dem einzigen peremtoriſchen Ble⸗ 
thungetermine den 7ten December c. früh 9 Ubr in loco Lohnau an den Meiſtbie⸗ 
ther den oͤfßen ih verkauft werden, wozu Kaufluſtige unter der Verwarnung einge⸗ 
laden werden, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag dieſer Stelle gegen gleich 
baare Erlegung des Kaufſchillings ohne daß auf fernere Gebothe wird nciht 
genpanmen werden, ertheilt werden wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit 
in der getichtsamtlichen Regiſtratur eingefeben werden. r 
Das Gerichtsamt von Lohnau und Blazeowitz. > 
Neumarkt den 20, Septbr. 1826. Auf Andringen eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll die dem Cart Joſeph Hoffmann zugehörige, zu Meeſendorf hieſigen Crei⸗ 
es ſub Nro. 12. getegene Freyſſellt, welche auf 413 Rih 29 ſer. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Es if hierzu 
en einziger peremtorlſcher Biethungstermin auf den gten Decbr. d. J. Vormittags 
um 10 Uhr auf dem herrſchoftlichen Schloſſe zu Meeſenderf vor dem unterzelchne⸗ 
ten Juflitiorio angefigt werden, iu welchem olle und jede, welche die gedachte 
Freyſtelle zu kaufen Luſt, Fͤͤbigkeit und Mittel besten, eingeladen werden, um 
ihr Giboth abzugeben, wo alsdann der Melſt⸗ und Befibierdende mit Bewilllgung 
dit Reolglaͤudiger und wenn keine gef gliche Anſtaͤnde eintteien, gegen Erlegung 
eines verbällnißmaßlgen Angeldes der Zuſchlog und die Ar judication zu giwaͤrtigen 
hat. Die Tax der Stelle konn übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in der Canzlay 
des unterzelchneten Gerichtsamis hieſelbſt eingefeben werden. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche on ditſe Freyſtelle aus irgend einem Rechtsgrönde Anſpt uͤche ju 
boden vermeinen, aufgefordert, ſich mit denſelben dis zu deim gedachten Termine 
bey dem unterzeichneten Gerichrsomt zu melden, oder zu 9·waͤrligen, daß Ne mit 
ihren Anſprücden werden präcludirt, und ſich nut an das werden dalten konnen, 
was nach D rthaltung der Kaulgelder untrr die ſich gemeldeten Gläubiger von der 
Maſſe noch Üdiig blelbin möchte. h Fu . 
Dias Gerichtsamt Meeſendorf und Pohlniſchbandis. 


I er. 
Neumarkt den 13. Ottbr. 1826 Die demBottlieb Tücherner zugehörige 
‘zu Onerk witz hiefigen Kreiſes, ſub Nro. 7. gelegenen Dreſchgärtnerſile, welche 
dorfzerichtuich auf 392 Rthl 5 gr. 1 pf. abgeſthatzt worden, ſoll da in 2 
: N 8 
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den 18. Juli vorigen Jahres keln Kaufluſtlger erſchienen, und ander weitig im 


Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. Es iſt bierzu ein einziger 


peremtoriſcher Biethungs⸗ Termin auf den 29. December dieſes Jahres Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr auf dem herrſchaftl Schloſſe zu Onerkwitz angeſetzt, zu welchem 


-Kauflufige, weiche zahlungsſäbig find, eingeladen werden, um ihr Geboth abzu⸗ 


eben, wo alsdann der Meiſtdietbende mit Einwilligung der Tichernerſchen Glaͤu⸗ 


Higer und gegen Erlegung eines verhäfenißmäßigen Angeldes, den Zuſchlag zu ges 


waͤrtigen hat. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zelt in der Kanzley des unter: 


eichneten Gerichtsamts hleſelbſt elngeſehen werden. 
ie n Dis Gerichtsamt für Oaerkwiz. Fiſcher. 


Citationes Edictales. 


9.9 Bauerwig den 6ten Ottoder 1826 Von dem unterzeichneten Ger 
sichte iſt über das für dle Hopotbekenglaͤnbiger unzulängliche Kaufgeld per 2500 th. 


a 


» für die fenR dem Fabian Kowalsko geboͤtige im Wege der nethwendigen Sudhaſſa⸗ 


sion betkaufte Poſſeſſion zu Bauetwitz Nro. 79 des Hppoth / kenduchs der Riquidas 
tions Prozeß eroͤffnet worden, und werden demnach olle diejenigen, welche aus 


urgend einem Realtechte an die gedachte Poſſeſſlon einen Anſpruch an das Kaufgeld 


zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem auf den 29ſten December c. 
früh um 10 Uhr in der hleſigen Gerlchtsſtube anberaumten Termine petſoͤnlich oder 
durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu durch allzu welte Entfernung oder 
andere Hinderniffe an dem perſöoͤnlichen Erſcheinen den Verhinderten, die Juſſiz⸗ 
Commiſſakien Liebich und Klapper zu Ratibor und der Joflitiariud Bernhard zu beod⸗ 
ſchuͤtz in Borſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ibre Anſoruͤche anzugeden und 
durch genügende Beweismittel zu befcheinigen, unter der Warnung, doß die Aus · 
dleidenden mit ihren Anfprüchen an die gedachte Poſſeſſion und an das Koufgeld 
präcludtet und ihnen damit eln ewiges Stillſchwetgen ſewehl gegen den Kaͤnfer 
dleſer Poſßeſſon, Steuer ⸗Redanten Koſchuͤtzto, als gegen dle. Gläubiger, unter 
welche das Kaufgeld verthellt werden wird, auferlegt werden fol. 
Koͤnlgl Gericht der Städte Bauerwitz und Kotſcher. 

0 *) Löw enberg am 31. October 1826. Nachdem die Erben des verſtordenen 
Haͤuslers Chriſtian Gottlob Teichler zu Hartliebs dorf der Erbſthaſt pare entſagt ha⸗ 
ben, und Terminus ad liquldandum et juſtificondum auf den 29. December d. 9. 
Vormittags um k Uhr angeſetzt worden, fo werden ſämmtilche unbekannten Gläu⸗ 
biger hiermit vorgeladen, iich in dieſem Termire auf dem Nathhauſe einzufinden, 


widrigenfalls fie von der Maſſe gaͤnzuch ausgeſchleſſen werden und Ihnen an die 


zur Befriedigung kommenden Gläubiger eln ewigzs Stillſchweigen wird auferlegt 
werden. : . Königl. Land- und Stadtgericht. 

Steinau a. d. O. den 26. Detober 1826. Auf den Antrag der Gläubiger 
haben wir über das Vermoͤgen der verehl. Tuchmacher Klopſch, geb. Gröger uns 
term 19. Mai d. J. den Concurs eröffnet und einen Termin zur Anmeldung der 


Anſptuͤche der Glaͤudiger der Gemelnſchuldenerin auf den 30. December c. a. früh 


um 


— 


| richts omte wird der Landwehrmann Gotelieb Titze aus R 


wird. - 


22. Juli 1803 über 50 


das Kapital ſelbſi geloͤſcht werden wird. 


und Stadtgericht zu Liebe 


Schmottſeiffens 11. det Landwehrmann Joſeph Franz Scholz von eden daher 
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um 10 Uhr auf bieſigem Rathhauſe anberaumt, und fordern wir dieſelben hierdurch 


auf, in dieſem Termine entweder per ſöallch oder durch zuloßige Bevollmächtigte zu 


erſcheluen, ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheintgen, widrigenfolls dleſel⸗ 
den bei ihrem etwanigen Ausbleiben zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit ihren Kor: 


derungen an die Maſſe werden präcludiit, und ihnen deshals gegen dle übrigen 
Gläubiger ein ewiges Still ſchwelgen guferlegt werden wird. Zugleich wird die Re 
algläubigerin Anna Rofina Gröger, geb. Zedler, deren Aufenthalt undekannt alt, 


unter dem obigem Praͤjudiz zu gedachtem Termine mit vorgeladen. 
N Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Breslau den zoſten September 1826 Von dem unterzeichneten Ge⸗ 

oſenthal, welcher im Jahre 
1815, in dem sten Landwehr⸗Regiment ausmarſchlit und im Gefecht dei Montmis 
rall den 14ten Februar 1814. bleſfürt und vermißt worden iſt, ſeit dem aber keine 


Nachricht von ſich gegeben bat, ſo wit feine etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben 
und Erbnebmer auf den Antrag feiner Geſchwiſter Hierdurch aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen drey Monaten ſpaͤteſtens aber in dem auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu 


2827. Vormittags um 10 lor 


Noſenthal anberaumten Termine, den 17. Jonuar 8 
ſeinem Aus dle ben 


ſchriftlich oder perſöulich zu melden und weitere Anweiſung dei 


aber zu gewärtigen, daß er für todt erklaͤrt und das von ihm hinterlaſſene oder ihm 


e Vermögen feinen naͤchſten Inteſtat Erben lzugeſprochen werden 


Das von Haugwitz ſche Gerichtsamt von Roſenthal. 
Antrag der drei Ma⸗ 


ſonſt zugefallen 
Prieborn den 11. Septemder 1826. Auf den 


thesſchen Kinder, namentlich: Cbriſtian, Gottlieb und Johanna Eleondra aus 


Prieborn werden alle diejenigen, welche an das angedlich verlohren gegangene auf 
die Wittwe Maria Elllabeth Mathes ausgeſtellte Hppotheken⸗Inſtrument vom 
Rihl. Capital, auf der Johann Heinrich Worbsſchen 
Dreſchgärtnerſtelle ſub Nro. 22. zu Mütel⸗ Arnsdorf baftend, als Eigenthuͤmer, 
Erffionariem, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗IJnbader Unfprüce zu haben vermeinen, 
biermlt aufgefordert, ihre diesfaͤligen Anfprüche dinnen 3 Monathen und fpätes 
ſtens in dem auf den 15 December c. Vormittags um ro Uhr anberaumten Ter⸗ 
mine an hieſiger Gerichtsſtelle entweder perfönlich, oder durch zulaßige Bevoll⸗ 
mächtigte anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſopruͤ⸗ 


chen praͤcludirt, das verlohren gegangene Inſtrument für amortlſirt erklart und 


a N i Koͤnigl. Charttee⸗Juſtlzamt. R 

biebenthal den ıflen März 1826. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ 
nthal werden auf Antrag der naͤchſten Verwandten nach 
benannte Perſonen; 1. der Haͤuslerſobn und Landwehrmann Johann Balzer Mar 
tin Köruerz 2. der Haͤuslerſohn und Landwehrmann Johann Anton Jantſch 
3. der Bau'tſohn und Trainknecht Anton Seeliger; 4. der Haͤus ler ſohn und Train 
kaecht Michael Jeſchke, ſaͤmmtlich aus Krummolſe; 5. der Landwehrmann Fran 
Ulbrich aus Liebenthal; 6. der Laudwehrmann und Garnhaͤndlersſohn Fran 
Wolſcht von eben daher; 7. der Häusler Franz Lange aus Ullersdorf; 8. der 
Tuchſcheergeſelle Anton Speer aus Geppersdorf; 9. der Schumacher Friedrich 
Rothe aus Schmottſeiffen; 10. der Landwehrmann Johann Auguſt Nenner von 


12. 


e 


12. der Bauerſobu Johann Chriſtoph Bachmann aus Göriſſeiffen; 13; der Haͤue⸗ 

lerſohn und Mousquetier Abraham Stamnitz von eben daher; a der fie iwil⸗ 
lige Jager Gaſtad Neumaun, Sohn des zu Liegnitz gerkarbenen Cofferien Neu⸗ 

mann: 15. der Häuslerſohn und Landwehrmaun Johann Gottlieb Hauptmann 
aus Süßenhach und 16. der Haäuslerſobn und Schmiodegeſell Johann Michael 
Knoblich aus Krumoͤlſe, und deren etwauge unbekaunte Erben und Erbnehmer 
hiermit edictaltter eitirt, ſich innerbalb 9 Monaten und zwar Ipdtefieng den ten 
Januar 1827. im Locale des Königl. Land⸗ und Stadtge richts perſdnlich oder 
ſchriftlich zu melden und das durch Erbgangsrecht oder ſonſt an ſie gedieh ne 
Vermögen in Empfang zu nehznen, widrigenfalls Diefekben für todt erklart und 
ihr Vermögen den ſich bereits gemeldeten nächſten Anverwandten zur freien Dis⸗ 


peſition uüberlaſſen werden ſoll. an 
5 Könige Preuß. Lande und Stadtgericht. 
AVERTISSENMENTS. 


Reichenbach den 13ten October 1826. Es wird biermit zur öffenr⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß der vormalige hleſige Kaufmann und jetzige Schol⸗ 
tifepbefiger Cörtſtian Gottlieb Neumann zu Heigrichau Reichenbachſchen Creiſes 
die unbeſchrankte Verſuͤgungs fahigkeit üder fein Vermoͤgen widerum erlangt bat 
und daß unſerer offener Arreſt vom 2. Juni 182 F. hiermit zaruͤckgenommen wird. 

N Xoͤnigl. Lande und Stadtgericht. e 

Primkenan den ꝛcten October 1826. Auf den Antrag eines Meaul⸗ 
Glaͤnbigers ſoll das hierſelbſt ſub Nro. 35. belegene, mit 400 Rthlr. im ara 
Soclelaͤts Cataſtto verſicherte und auf 228 Mehr, gerichtlich gewuͤrdigte Johanne 
Eliſabeih Klugeſche Dohmbaus nebſt einem Neulande von 3 Scheffeln Ausſaat 
und einer Wieſe von 2 Mäber im Wege der nothwendigen Eubbaftetion ffents , 
lich verkauft werden. Wir haben einen einzigen peremtoriſchen Liettations⸗Ter⸗ 
min auf den k e 5 


5 2gflen December Vormittags 11 Uhr anberaumt und laden alle 
Kaufluſtige und Zablnugsfäbige biermelt ein, ſich am gedachten Tage in der bes 
ſigen Canzlei zur Abgabe ihrer: Gebothe einzufinden. | 

n Be Fretherrlich v. Bebranfche Gerichtsamt der Herrſchaft Prim⸗ 
5 kenau. Der 
Gottesberg den izten October 1826. Zum gerichtlichen Verkauf des 
Haͤusler Hübnetſchen Freihauſes und Garten No. 37. zu pfaffendorf Landes but⸗ 
ſcben Creiſes, welches ortsgerichtlich auf 81 Rihl. geschätzt worden, iſt im Wege 
des Coucurſes ein etuziger Biethungstermin auf den 2mien Decembet c. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr in der Canzlel zu Pfaffendorf angesetzt worden, welches Kauf⸗ 
lustigen bierimg bekannt gemacht wird, und zu. welchem auch alle Gläubiger der 
allein aus den künftigen Kaufgelvern beſtehenden Concursniaſſe hierdurch ſud pong 
präckuſi vorgeladen werden. r 
age Mvelich v. Leckew Pfaffendorfer Gaichtgamt. 
Löwenberg den szren October 1826. Das Königl. Laud ⸗ und Stadt, 
gericht bioſelbſt ſubtaſttret das in der Laubaner: Gaſſe ſud Nye. 220. belegen 
auf 640 Rebl. gerichtlich gewürdigte Hans, des Silermeiiere Joſeph Goldmann 
ud inſtanlam eines Neal, Gtäſcbigers und fordert Blethungskaſtige auf, in Ter⸗ 
mino den zöſten Drcenider d. J. Vormittags am 11 Ups auf dem e 
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ſaelbſt ver dem Creis⸗ Juſtizraih Königk, ihre Gebothe ab zugeben und nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimwung der Jurzreſſenten den Zuſchlag an den Meiſtdieih nden zu gewär⸗ 
tigen. Zuglich werden diejenigen, deren Real⸗Anſprüche an das zu verkaufende 
Grundſtück aus dem Hypotheken Buche nicht hervorgehen aufgefordert, loſche 
f in dem obgedachten Termine anzumelden und zu befcheinigen, widri⸗ 
genfalls fie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
n Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. i g 

) Schweituitz den 11. Reben ber 1826. Die zu Qu liſch Schweidn ter 
Kreiſes ſub Nro. 18. beligene Freiſtelle des Fleuſcher Hübner, welche nach der ein 
biefiger Gerichts⸗Konzley und in dem Gerſchts⸗Kretſcham zu Queitſch zu jeder 
ſcbictlichen Zeit eir zuſebenden Taxe auf 467 Rrhl. 15 ſgr. gerichtlich odgeſchaͤtt und 
von dem zeltigen Beſitzer für 300 Rıtk erkauft worden, ‚fol Sau denhalber oͤffent⸗ 
lich an den Mei bethenden wr auft werden, wozu ein einziger Biethungs⸗ Termin 
auf den 17, Jannar 1827. Vormittags 10 Ur 
in dem Schloſſe zu Queitſch anberaume worden, Es werden daher beſih ⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kauftuſtige hlern it aufgefordert, ſich in dem gedachten Termin zur Ab⸗ 
gabe ihrer Getothe einzufinden, und hat der Meiſt⸗ und Beſtdiethende det onnehm⸗ 
baren Geboth ſofort den Zuſchlag zu hoffen. Zugleich werden alle bekannte und et⸗ 
wa noch unbekannte Gläubiger des Zleiicher Huͤbner aufgefordert, ſich gleich tolls in 
dem anberaumten Termin zur Wahrnebmung Ihrer Gerechtſame entweder in Per⸗ 
ſon oder — einen mit gehöriger Vollmacht und hinreichenden Inſtruction verfes 
henen Be mächtigten einzuſinden, die Nichterſcheinenden haben zu gemwärtigen, 
daß nach den Vor- und An:-igender'skfchienenen-Erediroren verfahren werden wird. 

e Das Grof Haſſilngen v. Schicktuß Queleſcher Gerichtsam. 

„Oels den 20. October 1826. Nachdem über das Vermögen des Schmidt 
Gottlieb Rein zu Neudorf dato der Concurs eröffnet worden, fo wird hierdurch mit 
Bezugnahme auf den $. 206, Tit. 30 der P. O. der offne Atreſt erlaßen. Es wer⸗ 
den zugleich die undekannten Glaubler mit der $. 99. J. e, beſtimmteu Commina⸗ 
tion ad Terminum den 30, December c. Vormit. 9 Uhr in das Landhaus zu Oels 
zur Anmeldung ihrer Forderungen vorgeladen. W i 

a Gerichtsamt zu Neudorf dei Juliusburg. 

„) Breslau. Die ntuſten Mäntel und Huuen von Merlnos, Eircaſſien, 
Drop de Dames und Selde, Herren: und Damenpelze, Schlafcoͤcke, Schlafpelze, 
Pelerlgen von Zobel, Tſchingulas, Marderſchweiſen, Hermelin und Brabanter 
Kaola, wie auch alle Arten Manns kleider, nebſi einem ausgeſachten Lager von 
Tuch, Caſimir, engl. Kallmuks und Drap⸗de⸗Dames in allen Farben von beſler 
Qualltat und billigſten Preiß en offerirt die Handlung N 

er 0... Abraham Stern, im goldnen Becher am Ninze No. 26. 
„ Dreslau. Eine große Auswahl allet Arten Tiſch⸗ und Hänge⸗Lampeg, 
alt; Sine; Umbro, Aſtral⸗ und Studter Lampen erbtelten wir direct aus einer 
det eiten Fabriken; desgleichen engl. Thetmoſchſenen und bon Bronze, Percuſons⸗ 
Gewehre, Zaͤndhuͤtchen und diverſe Jagd + Apparate, eine neut Sorte Coſtor : Wins 
termäßen ; allerley Moder Galanterle⸗ Sachen für Damen, als Braſeletts, Gürtel, 
Colllers und dergl. ale Sorten Selfen, Pomuden, Parfumerlen , a 
9 5 enz 
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Eſſenz und Räucherpulver, Zugleich bemerken wir, daß unſer Bager von Splel⸗ 
waaren aufs neue aſſortitt vom Anfange des Marktes ausgeſtellt ſeyn wird. 
Strempel et Zioffel. 
„) Steslau. An meinem Unterrichte (he die, weiche bey der Koͤnigl. Pruͤ⸗ 
fungs⸗Commiſſion Examen machen wollen, können noch einige Theil nehmen, 
Böhm, geprüfter Oderlehrer. 


») Breslau. Zu vermierhen und auf Weihnachten zu beziehen eine freunde. 


liche Wohnung von jmey Stuben Im erßen Stock, ‚acdfl Zubehör auf ber Humme⸗ 
tey No. 56., iu erfragen auf gleicher Erde. 

*) Breslau. Ein junger Menſch von rechiſchaffenen Eltern, mit den nd. 
thigen Schulkenntniſſen verſeben, jedoch von außerhalb Breslau, findet Im einer 
Specerey⸗Waarenbandlung en Detalk in Breslau bold ein Untetkommen. Das 


Nähere ſagt auf portofsepe Brleſe der Herr Desonom PN: Kapferihnter 


deſlraße No. 17. 


*) Breslau. Ich gebe mir blermit die Ehre e anzujeigen » daß ich 


ouf hleſtgem Plage, (Kuperſchmiede⸗Straße⸗ und Stockgaſſen⸗Ecke No. 26. eine 


Specerepr, Droguerier, Farbe Waaren und Taback- Handlung etablirt, und 


unter heutigem Dato eröffder habe. Ich empfehle mich Einem hachgeehrten Dur 
blikum, meinen hieſigen und auswärtigen geſchaͤtzten Freunden und Bekannten zu 
guͤtigen Beſachen und geneigten Auftragen. Indem lch für eln vollſtaͤndiges Loger, 
aller in genannte Faͤcher ſchlagender vorjaͤglich guter Waaren geſorgt habe, werde 
ich mich bemühen, mir durch der Zelt gemäß ; billige reiße , einer prompten und 
reellen Bedienung das Vertrauen meiner geebrten Abnehmer zu erwerden. Schluß 
lich empfeble ich gech mein aufs ſorgfält gſte fortitte Lager, oller bisher bekannten 
feinen und ordinairen Maler⸗Farden einer güllgen Beachtung.“ 
f Auguſt Scots. 

) Breslau. Weinhandlung des G. E. Gebhard. Kupfetſchmlede⸗ Straße 
In 7 Sternen No. 38. Ich gebe mit die Ehre, mein gut nad aus erſter Hand ale 
ſortirtes Waaten - Lager zu den moͤglichſt biulgſten Preißen aller Welue, ganz erger 
beaſt zu empfehlen, Grünberger Weln aus biſtet Quelle und vorzüglicher Sir, 
die große Bout. a 6 far. 

*) Bresian. kouiſe Kratz aus Berlin empfielt ſich Ein m hohen Adel und 
hochgeſchaͤtzten Publikum mit den neueſten Moden in Damen⸗Putz nach den neutſten 
Parifer Faczus, mit Blumen, Federn und andern in dieſem Fach paſſenden Arti⸗ 
fein in Moden. Auch werden Bestellungen darauf angenommen, und jeder Aul⸗ 
trag rell und päntei beforge. Mein Verkauf if am Naſchmarkt, in drs Gelb⸗ 
gießets Hrn. Carl Haufe No. 56. 

„) Drestau. Ein großes Mrpoftorium, oder auch mehttre, mit Glas⸗ 

spüren werden In Fanfen gefucht am Dinge No 34. der Stiegen hoch. 


2— ——— 


* 
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Sonnabends den 18. November 1826. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. ze. 
| allergnaͤdigſten Sperial- Befehl. 
Breslauſches Intelligenz- Blatt zu No. XI. VI. 


ä — . — L— — et 


N Zu verkaufen. . 

J Subram den iꝗten September 1826. Auf den Antrag eined Realglaͤu⸗ 
bigers werden die Grundſtuͤcke des Rademacher Daniel Keil hleſelbſt, ämlich das 
vorſtädiſch- Haus Nro. 23. nebſt Zubehör, tarirt auf li so Rte. und der Garten 
No. 21. taxixt 100 Rth. ſobh zſtirt und ſieht Terminus liett. auf den 23ſten Januar 
1827. Vorm tags 10 lihr auf biefigem Gerichtszimmer an. Deſitz⸗ und zahlungs⸗ 
färtae K ufluſtige werden zur Abgabe ihrer Geborhe vorgeladen, und hat der 
Meiſt⸗ und Bes biethende den Zuſchlag zu gewärsigen, wenn keine geſetzlichen Hin⸗ 


derniſſe entgegen ſtehen. Bares ö 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Primkenan den 11. November 1826. Bedufs der Auselnanderſetzung 
wird die ſub Neo. 43. zu Weiſſig im Sorottauer Ereife belegene Johann George 
Schlimerſchel Roborh» Dänslerftelle nebſt Grundſtuͤcken, welche orksgerichtlich auf 
576 Riblr. 20 for. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der ſreiwilllgen Sub haſtation anf 


den Antrag der Erben hiermit Öffentlich feil gedothen. Wir haben zu deren Ver⸗ 


kauf einen einzigen peremtorkſchen Blethungstermin auf den 
anſten Januar 1827. anberaumt, und laden Kaufluſtige, 
Berk: und Zablungsfähige hiermit ein, ſich am gedachten Tage Vormittags 
10 Uhr in der Canzlei des unterzeichneten Gerichts⸗Amts einzufinden. 
Das Freiherrlich von Bidranſche Gerichts awt der ene 2 
, tther, Juſtit. 
Breslau den 14. Juli 1826. Auf den Antrag des Tuchſcherrer Hielſcher 
ſoll das dem Backermeiſter Wunderlich gehörige und, wie die an der, Gerichtsſtelle 
aushängende Tar⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826, nach dem Materialien⸗ 
Werthe auf 4514 Rihlr. 10 RR nach dem Nugungd s Ertrage zu > pro Cent 


aber auf 4015 Rıbir. 10 far- abgeſchätzte Haus Nro, 1272. auf der Biſchofd⸗ 


ſtraße, neue Nro. 9., im Wege der nothwendigen Subhaſtation, verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige durch gegenwärtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den bierzu angeſetzten Terminen, nämlich: den 
bten November c. und den Isten Januar 1827, beſonders aber in dem letzten 
und peremteriſchen Termine den 19. März 1827. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Herrn JuſtizRathe Pohl in unſerm Parthelenzimmer No. 1. zu erſchelnen⸗ die deſon⸗ 
deren Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtation daſeldſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnachft, in fofern kein 
ſtatthafter ee. von den Jutereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtb a 


sung des Kaufſchlllings, die Löſchung der fämmtliggen eingetragenen, auch en 


“= 


ethenden ite wird. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erles 
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ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Productlon der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
5 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blaukenſee. 
Breslau den 2ofien Zunt 1826. Auf den Antrag des Realgläubizers 
Paplerbändler Hagemann ſoll das dem Kaufmann M. C. Löfer bleſetoſt gehörige 
und wle dle an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachwelftt, Im 
Jahre 1826. nach dem Materialien « Werthe auf 4226 Riehl. 13 (gr. 8 d', noch 
dem Nutzungs Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 2581 Rihlr. 10 far. abgeſchätzte 
Haus No 36. des Hypothekenbuchs, No. 3. aber der Straße auf der Bültnerſttaßt 
hieſelbſt im Wege der nothwendlgen Subhoſtatlon verkouft werden. D mn werden 
olle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige buch gegenwaͤrtiges Protlama aufgeſocdert und 
eingeladen, in den blezu angeſetzten Terminen, nämlich den 15 Sepibr. c. und den 
16 Nobbr. a. C., befonders aber in dem litzten und peremteriſchen Termine den 
gt Januar 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Juſtizroth Rode im 
unſerm Parthelenzemmer Niro. 1. zu etſcheinen, die befonderen Bedingungen und 
Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, In ſofern kein ſtalthaltet W.derſptuch 
von den Intereſſenten erflärt wird, der Zuſchlog an den Meiſt- und Beſtblethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſell nach gerichtlicher Erlegung des Kau'ſchillings, 
die Loͤſchunz der ſaͤmmtlüchen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forterun⸗ 
gen, und zwar der letzteten, obne daß es zu dleſem Zwecke der Production det In⸗ 
ſtrumente bedarf, verfügt werden. . 
Koͤnigl. Stadtgericht bleſiger Residenz i 
. 6 at v. Blankenſee. 
Breslau den 9. Oetbr. 1826, Das unterzeichnete Gerichtsamt macht hiermit 
bekannt, daß die ſud Nro. 30. zu Klelntinz Nimptſchſchen Creiſes, ortsgerichtlich 
auf 140 Rthl. geſchaͤtzte Knetſchſche Frelhaͤuslerſtelle freiwillig an den Meiftbier 
thenden in Termino peremtorio 28ſten November d. J. auf dem herrſchaftlichen 
Aae zu Großtinz verkauft werden ſoll, wozu wir zablungsfäbige Kauflufige 
einldden. Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham zu Kleintinz ausgehangen, und kann 
zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Canzlei eingeſehen werden. 
Das Gräfl. v. Koͤnigsdorffſche Gerichtsamt der Großtinzer me 
A + a anke. 
Breslau am 28. Auguſt 1826. Es fol das zur Concurs⸗Maſſe des 
verftorbenen Kaufmann Stüge gehörige, und wie dle an der Gerichtsſtelle aus⸗ 
haͤngende Tax-Ausſertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Materialien; 
Werthe auf 6032 Ribl. 23 far., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent aber 
auf gogo Rid. 20 gr. abgeſchaͤtzte Haus Nro, 863. auf der Hummeret (neue 
Nro 45.) im Wege der not ae Subhaſtation verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zatlungsfätige durch gegenwärtiges Proclama aufgefot⸗ 
dert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den a0. Der, 
* 24; K 5 euer > 8 AR kn ? 1826. 
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1826. und den 20 Februar 1827. beſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen 
Termine den 20. April 1827. Vormittags um 10 Uhr, bor dem, Herrn Juſtizrathe 
Borowsky in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Be⸗ 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſeldſt zu vernehmen, ibre Gebotbe 
zu Protokoll zu geben, und zu gewärtigen, daß demnäͤchſt, in fofern kein ftatt⸗ 
bafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach gerichilicher Erlegung 
des Kaufſchillirgs, die Löſchung der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
gebenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 2 3 
Koͤnlgl. Stadtgericht hieſiger Mefidenz. . 
N ö v. Blankenſee. 

2 Fuͤrſtenſtein den sten October 1826. Das zu Dorfbach Waldenbur⸗ 
ger Kreiſes ſub Nro. 21. belegene, nach der in unſerer und in dem Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Derfbach zu inſpiclrenden Taxe, ortsgerichtlich auf 196 Nthlr. 20 jgr- 
abgefchatzte wailand Georg Friedrich Hoffmannſche Hausgenoßhaus ſoll auf den 
Antrag der Erben im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon in den auf den 7ten 
December c. Vormittags ro Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen Liclta⸗ 
tions⸗Termine verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflnfige werden 
dahe hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu Dorfbach 
zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen und hat ſodann der Meſſt⸗ und Beſt⸗ 
bietheude, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
. fl. Hoch — Zufbiag zu erwarten. = fei 

elchsgraͤfl. Hochbergſches Geri ; rſtenſtein 
58 Neue ches Gerichtsamt der Herrſchaften Fü fi 
giebenthal den 24. September 1826. Das. unterzeichnete Gericht ſub⸗ 
haſtirt die zu Geppetsdorf ſub Nro 114 belegene, auf 640 Rihl. 6 for. 8 pf. oris⸗ 
gerichtlich gewuͤrdigte, zum Joſeph Speerfchen Nachlaße gehoͤrige Freigäͤrtnerſtelle 
ad inſtantiam der Erben, und fordert Biethungsluſiige auf in Ter mino den 
9 December 1826. früh 9 Uhr 28 7 
in dem Gerichts ⸗Locale zu Liebentbal ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter 


Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gemwärtigen. 


Zugleich werden diejenigen, deren Real- Anfprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgeben, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit gegen 
den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. 5 
. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
3 2 Guttwein. 
Polkwitz den egfien September 1826. Das fub No. 35. Zu Mittel⸗ 
Oberau Lübenſchen Erelſes belegene, auf 39 Nthlr. 5 ſgr. abgeſchaͤtzte Hans nebſt 
Gaͤrtchen, ſoll in Term. den laten December d. J. Vormittags 10 Uhr im herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Oberan offentlich verkauft werden. Es werden daher be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige aufgefordert in jenem peremtoriſchen Termine 
ihre Gebothe abzugeben, und kann die Fare bei den Orts⸗Gerichten einge ſehen 
werden. Patrimonial⸗Gerichtsamt von Ober⸗Mittel⸗ Oberau. 
Gottesberg den 5. Jun 1826, Von Seiten des Königl. Stadtgerichts 
zu Waldenburg wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaß des 1 
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verſtorbenen bürgerlichen Hausbeſitzers und Schankwirths Johann Gottlob Klein 
chörige, in der Friedländer Straße gelegene Haus und H alergebäude No. 62. , 
o wie das bey demſelben befindliche Braudtwein ⸗ Urbar Nro. 5., welches alles 
laut der hierüber aufgenommenen Tare nach dem Materlalwerth auf 2950 Rthl. 
27 175 4 pf., und nach dem Nutzungs⸗ Ertrage a 5 pro Cen auf 4296 Rıhir, 
10 far. gerichtlich gewürdigt worden, im Wege des erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
Prozeſſes öffentlich meiſtbietbend verkauft werden fol, Es werden demnach alle 
beſitz, und zahlungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, in den angeſetz ten Terminen, 
namlich den gren Auguſt, 1 g 
den Juen October c., beſonders aber in dem letzten 


und peremtoriſchen Termine den Sten Dechr. d. J. Vormittags 10 Uhr auf d 
dere nen, ihre Gebot he zum Protccol zu 2 — 


Mathhauſe zu Waldenburg zu erſchei 
8 ie Hiadernſſſe eintreten, des Zuſchlages an den 


und hiernaͤchſt wenn nicht geſetzliche 
Meifikierhenren gewärtig zu ſeyn. Zugleich werden aber auch alle unbefaunte Gläus 


biger der 2 Gottlob Kleinſchen Nachlaß + Maffe dergeſtallt ad liguldandum 
a * Termine hlermit vorgeladen, daß die Ausbleibenden Kette? Bi In- 


uffleienz der Maſſe präcludirt, oder aber doch ihrer etwaulgen Vorrechte für. vers 
kuſtig erklärt und fie nur mit ihren Forderungen an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. N 8 
Se Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Waldenburg. 

Kltlitztreben den 9. September 1826. Die zu Baudendorf Bunzlauer 
Creiſes dicht an der ven von Sprottau nach Bunzlau führenden Straße gelegene, 
zu 1013 Rthlr. taxirte Gottlieb Meuſelſche Scheltiſet⸗ und Katſcham⸗Nabrung 
Nro. 10., wozu 40 Schfl. 6 Mtze. Preuß. Maas Aus ſaat, 2 Schfl. Wieſe wachs, 
auch etwas Buſch jungen Anwuchſes gehören, wird auf 


den zoſten December Vormittags um 10 Uhr. 2 
ter in der Gerichts. 


welcher zum peremteriſchen Biethungstermin angelegt worden, d 


Kanzley im Wege des notbwendigen Subbaſtattons, Proteſſes an den Meifidier 


thenden verkauft 2 — welches bierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Patſchkau den azſten September 1826. Die zu Camitz Neiſſer Ereiſes 
ſub Nro. 165. belegene zweygaͤngige Mühle nebſt einem Garten, auf 4778 Nihlr. 
25 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll in den auf den 16ten December d. J., 16. Fe⸗ 
druar und peremtorie den 18ten April k. J. Vormittags um 9 Uhr auf biefigem 
Stadtgericht anſtehenden Terminen ſubhaſſirt werden, welches deſitz und zahlungs⸗ 
fählgen Kauflufligen hierdurch bekannt gemacht wird. - 
Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 85 
Steinau den 18ten October 1826. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag eines Realcreditors die dem 
reiftellenbefiger Wachsmann gebörige zu Deichslau ſub Nro. 7. belegene Frei⸗ 
elle au den Meiftbiethenden Öffentlich verkauft werden ſoll. Wir haben zu die⸗ 
em Ende den einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 85 Des 
cember c. früh 10 Uhr und Nachmittags 4 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe 
zu Deichslau anberaumt und laden besitz, und zahlungsfaͤbige Kauftuſkige ein, 
dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewat⸗ 


in 
tigen, daß wenn keine geſetzlichen Hinderniſſe im Wege ſtehen, der Zuſchlag an 
ö den 


— 
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den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll. Auf ſpätere Gebothe wird keine Rückſicht ge⸗ 
nommen werden, wenn nicht die Glüubiger ſämmtlich in ein Nachgeboth willi⸗ 


gen. Die gerichtliche Taxe benannter Freiſtelle, welche auf 735 Rthlr. 20 ſgr. 
gewürdigt worden, iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzlei zur Einſicht zu 
erhalten. CE Das Gerichtsamt Deichslau. 
Camenz den 14. Septemder 1826. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird Hierdurch bekan ut gemacht, daß auf den Antrag eines Gläubigers, das Flo⸗ 
rian Buchaleſche, ſub Nro. 5. zu Groß⸗Noſſen dei Muͤnſterberg gelegene, und 
nach der gerichtlichen Taxe vom 1. Auguſt d. J. auf 2200 Rthl. Cour. abgefhäßte 
Frelbauerguth im Wege der Execution in den dazu anderaumten Terminen, und 
zwar, den 4. December d. J., den 6. Februar und den 19. April k. J. öffentlich 
an den Meiſtotelden den verkauft werden ſoll, weshalb zahlungsfähige Kaufiuſtige 
dlerdurch aufgefordert werden, in dieſen Terminen, deſonders aber in dem letztern, 
weicher peremtofiſcd if, Morgens um 9 Uhr aflbier zu erſcheinen, ihre Gebethe 
abzugeben, und den Zuschlag an den Metfidierpenden mit Genehmigung des Ex⸗ 


trahentens zu gewärtigen. 


. 


Das Major b. Heugelſche Gerihtsamf von Wenigs und Groß ⸗Noſſen. 
Glogau den sten Juli 1826, Von dem Königl. Land und Stadtgericht 
u Groß: Glogau wird hierdurch dekanat gemacht, daß das dem Strickermeiſter 

fepb Mehl geboͤrige ſub Nro. 633. biefeldft auf der Preuß. Gaſſe belegene, mit 
einer ganzen Brau⸗Urbar⸗ Gerechtigkeit verſehene Haus, welches auf 3850 Mthl. 
12 fat. 9 pf. Cour. gewürdigt worden ift, auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
öffentlich verkauft werden fol, und der 19. Septbr. dieſes Jahres, der 20. No⸗ 
vember c., der 20. Januar 1827. zu Bierdungsterminen beſtimmt find, Es wer⸗ 
den daher alle dleſenigen, welche dieſes Haus zu kaufen gefonnen und zahlungsfäs 
big ſind, hlerd urch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen wovon der letztere 
reremtoriſch il, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn 
Aſſeſſor Fiſcher im hieſigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich oder durch gehörig 
legirimirte Bevollmachtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, 
daß infoferm nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu laſſen, an den Meiſt⸗ 
und Beſlidiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. f 
5 Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. * 

Oblau den 14. May 1826. Auf den Antrag des Gärtner Tſchoy 

ſoll das Zimmerſche Bauergut ſud Nro. 18. zu Linden mit allen dazu gehort ⸗ 
gen Realitäten, zufammen auf 2212 Rihlr. 8 fgr. 8 pf. abgeſchätzt, im Wege 
der Subhaſtatlon öffentlich an den Meiſidiethenden veräußert werden. Zu bier 
ſem Behuſe find drey Biethungs » Termine - 

auf den 14. Auguſt 1826. 

auf den 9. October 1826. 

und auf den 18. December 18266. BP 
von welchen der degtere. per emtoriſch iſt, anberaumt worden. Beſih⸗ und zah⸗ 
Iungsfäbige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgeforbrt an gedachten Tagen, 
ins beſondere an dem peremtoriſch anſtebenden Termine in der Kanzley des uns 
terzeichneten Gerichts zu Linden, zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben, 
wobey angedeutet wird, daß auf unſtatthafte Nachgedothe nicht weiter Nüͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird, und daß an den Meſſiblethenden mit Genehmi⸗ 
ö gung 
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gung der Realintereſſenten der Zuſchlag erfolgen ſell. Schluͤßlich werden bie 
Maͤrgnerſchen Erben, deren Aufenstelt unbekannt iſt, und fuͤr die auf dem be⸗ 
nannten Bauerguth ſub Rubr. III. 87 Rtblr. 27 ſgr. 3 pf. eingetragen find, 
aufgefordert, in den Terminen und insbeſondere in dem veremteriſch anſtehen⸗ 
den zu erſcheinen, und ihre Gerecht amme wahrzunehmen, widrtgenfalls bey 
ihrem Ausbleiben, dennoch mit der Subhaſtation vorgeſchritten werden wied, 
und dem Meiſtblethenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillinas die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen elngetra⸗ 
genen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ohne 
daß es der Production des Inſtrum er ts bedarf, verfügt werden wird. f 
’ Gerichisamt Linden, 2 
Frankenſtein den 9. Juny 1826. Die den Erben des verſtorbenen 
Jonatz Sappelt gehörende, zu Herta lgswaldau Muͤnſter berger Krrifes belegene 
ortsgerichtlich auf 4116 Rtölr. 23 fır. 4 pf. adgeſchaͤtzte Erbſcholtiſey fell im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiftbierhenden verkauft werden, 
und find die Biethungs⸗ Termine, von welchen der letzte veremtoriſch iſt, auf 
den 17. Anguf, 16. October und 18. December c. a. Vorm'ttags am 9 Uhr 
in der Gerichts- Amtskanzley zu Hertwigswaldau anberaumt, wozu alle beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige wit dem Bemerken eingeladen werden, daß dem ſich 
als beſitz und zahlungsfaͤhig ausgewieſene Meiſibiethenden, wenn kein gefegiich 
zuläßiger Widerſpruch ſtatt finden ſollte, der ſubhaſtirte Fundus adjudicist wer⸗ 
den wird. Das Oberamtmann Pohlſche Hertwigswalt auer 
2 E ' Berichts» Amt. . j 
‚u... Poldwig den 31. Auguſt 1826. Die fub Nro. 57. zu Groß⸗Krichen 
belegene, dem Muͤuer Benjamin Nicolaus gehoͤrige und ortsgerichtlich auf §10 Rthl. 
20 fgr, abgewuͤrdigte Windmühle, mit dem dazu gehörigen Wobnhauſe, ſoll im 
Wege der nothwendigen Sudhaſtation, öffentlich. verkauft werden. Wir haben 
dazu einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 18. December d. J. Vormlt⸗ 
tags 10 Uhr im hereſchaftl. Schleſſe zu Klein⸗Krichen anberaumt, und laden 
beſſt⸗ und zablungsfähige Kauffuſtige hiermit eln, in dieſem Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre Geborbe abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſibtethenden 
nach erfolgter Einwilligung der Real, Gläubiger, und in fofern nicht geſetzliche 
Unflände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewärtigen: 
Patrimonial-Gerichtsamt von Greß⸗Krichen. 


Leobſchätz den §. Auguſt 1826. Dem Publico wird hierdurch bekannt 


gemacht, daß arf den Antrag eines Nealglänbigers die zu Krug Leo ſchuͤtzer Crei⸗ 
ſes ſub Nro. 20. des Hppothekenbuches gelegene, den Joſepha und Joſeph Gro 
berſchen Eheleuten gemelnſchaftlich zugehorige, intl. der dazu gehorenden Grund» 
ſtuͤcke von 7 Scheffeln Acker und 3 Metzen altes großes Maas Wieſenland, auf 
708 Rthl. 10 (gr. gerichttich abgefhägte Freigärtnerſtelle und reſp. Waſſermühle 


im Wege der Execution ſubhaſtirt werden fol, Es find bierzu die diesfalligen 


Blethungstermine 


auf den 18ten November a. c., 2 
auf den i8ten December a. €. und 
auf den 18ten Januar a. f. 


von denen der dritte und letzte peremtordſch iſt und wovon dle erſten beiden bier 


Orts anſtehen, angeſitzt worden. Beſith⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige Be 
aher 
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daher hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem, den 
18teu Januar a. f. des Nachmittags um 3 Uhr im Orte Krug angeſetzten perem⸗ 
toriſchen Blethungs⸗ Termine zu erſchelnen und ihre Gebothe abzugeben und bat 
der Meiſl⸗ und Beſtbiethende, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme 
geſtatten, den Zuſchlag za erwarten. Die Tape iſt jederzeit bei dem Aushange 
dier und In Krug einzuſehen. N i 
Das Gerichtsamt Poßnitz und Krug. 
Schulz, Juſtit. 


Ratlbor den 22ſten August 1826. Da bey dem hiefigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen des Kaufmann Bernbird C cola hleſelbſt das lin Für: 
ſeuthum Rat dor und deſſen Mpbnider Ereife belegene Allodin Rlttergut Anthril 
Ober⸗Rydultau nebſt Zubehör am den Meiſiblethenden oͤffentlich Schuldenhalder 
verkauft werden ſoll, und die Bietbungstermint: ER 

auf den ı5ten Januar 1827. a 

den 1 öten April, 

und beſonders den 18ten Juli 1827., jedesmal Vormittags um 
9 Uhr auf dem bleſigen Königl. Ober⸗Landesg richt vor dem ernannten Deputirten 
H-ten Ober = Landes gerichtsrath Theden angeſetzt worden, fo wird ſolches, und 
doß gedachtes Gut nach der davon durch die Oberſchleſiſbe Landſchaft aufgenom⸗ 
menen Taxe, welche in der hi iyen Ober ⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen 
werden kann, auf 7293 Rthlr. 13 far. 8 pf., der Ertrag zu 3 pro Cent gerechnet, 
gewürdiget worden, den bifiytähigen Kauflufligen bekannt gemacht, mit der 
Nachricht, daß in Termino traditionid 250 Kehle. Pfandorlefe obgeloͤß tt werden 
müſſen, und im letztern Biethungstermine, welcher peremtorifh iſt, das Grund⸗ 
ſtuͤck dem Meiſibletbenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf die die etwa nachher 
einkommenden Gebothe nicht welter geachtet werden ſolle, in ſoſern nich t gefeßliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. ö N 
Königl. Preuß. Ober ⸗Lendesgecicht von Oberſchleſien. 
Kuhn. 


Getaufte, Copul. und Geſtorb. dom 10. bis 16. November 1826. 
* a Ge aufte. we 


Zu St. Eliſabeth. Mit obrigkeltlicher Bewiülgung wurde in die Gemelnde der 
. Chriſten aufgenommen der juͤdiſche Gymnaſiaſt, Julius Heinersdorf, und 
erhlelt durch die heilige Taufe den Nomen, brille. Wie auch der juͤdiſche 
Spmnaſtaſt Leapold Schuck und erhielt durch die bellige Taufe den Namen 
Carl. Des Koͤnigl. Juſtizratbs und Juſtltlarlus der General» Commiſſion 
von Schiefien Hen. Fiedtich Bernhard Ludwig v. Maufchroig S. 1 

5 ern⸗ 
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Bernbard kudwig. Des B. und Schneiders Johann George Preß T. Chor: 
lotte Wilhelmine Albertine. Des B. und Schneiders Johann Gottlteb Auer⸗ 
ſpach S. Heinrich Friedrich Wilhelm. Des B. und Leinwandhaͤndlers Carl 
Augun Schlegel S Guſſov Rudolph. Des D. und Schubmachers Chriſtia! 
Ludwig Jelgener S. Heinrich Eduard. Des B. und Schuhmachers Joana 
Gottileb Rudolph T. Maria Elifaberh Bertha. Des B. und Hͤͤrdlets Zruor. 
Böhme Zwilllngs Soͤhne, Friedrich Wilhelm und Eraft Adolph. 

Zu St. Marta Mogdoalena. Des B. und Riemers Wilhelm Stenzel T. Amalle 
Wilhelmine Des B. und Glelſchhauers Johaua Eberhard Brauk S. Jeb. 
Carl Adolph. Des Bund Drechslers Wilbelm Gotilieb Petzold T. Chriſttaue 
Marie Henriette. Des B. und Schuhmachers Johann Theodor Dolkepf S. 
Friedrich Abolph Guſtapv. Des B. und Tappeperers Johann Gottlieb Top» 
vert T. Agnes Nathalie Conſtanze. Des B. und Schuhmachers Joh Loder ig 

Schoͤtt D. Franziska Wilheimine Juliane. Des B. Kauf, und Handels man⸗ 
nes Herrn Carl Heinrich Hahn G. Paul Heim ich. Des Hrn. Gtofen A ex- 
ander v. Dyhrn auf Stro S. Heinrich Ludwig Corl Arıbur» - 


Zu St. Bernhardin. Des B. und Tuchmacher Wilbelur Traugott Tſchepe T. uu ⸗ 5 
gufle Roſtna. Des B. und Federpoſen⸗Fabtikantens Auguſt Stilet S. 


Helntleh Eduard Hertmann. . 
Dep der evangel. reform. Gemeinde Des B. und Schneiders Samuel Erofi Papp⸗ 
mahl T. Erneſtine Henrlette. 5 ; 
2 Eovulirte. 
Zu St. Eilfateth.. Der Königl. Ober s Landesgerichtöras Here Johann Hrlurich 
Wilbdelm Höpner mit Jafı. Maria Müller. 5 e e ee 


Zu St Maria Magdatena. Der B. und hielſchhauer Johann Carl Filedt. P.god 0 


mit Anna Rofine Diedermang. Der B. und Kordmocher Augu Wol her 
mit Umalle Eltenore Bonko. Der B. und Schuhmacher Franz Biſcher mit 
Jof. Jobanne Frledricke Schotrſch. i 


Bey der evangel. reform. Gemeinde. Der B. und Getreidehändler Gotiſc. Pri ⸗ 


ckiſt mlt Jafr. Wilpelmine Schech. 


N x ftorbene. 77 2 
Zu St. Bernhardin. Des Königl. Negierungs - Bauſchrelbets Hrn. Carl Scholz 
Seen wee alte u. Dee Scan. Regierungs- Ealsalafart hin. Cart 


Vial S. Frledrich Heinrich Ferdinand, alt 10 Wr . 


Zu St. Barbarg. Der B. und Tuchmacher Cbriſttan Gottfried Mehlo „ah 39 9. 2 


Des B. und Briefirägere Jobann Tobias: Gerſchſtner T. Mana Pauline, 


169. J. Dan B. und Ropferfhmidt Henrich Gomhardı Richter, ein h., 


n 


Dua V. und Lebnkarſchen Gpeiftion Knaus thaſe, alt 5 S. 
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in Nro. XI. VI. bes Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 


vom 18. November 1826. 
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x Zu verkaufen. 
Trebultz den 1ꝛcten October 1826. Von dem Koͤnigl. Gericht der ches 


maligen Tredn ger Stifts guter wird hiermit bekannt gemacht, daß die dem Jo⸗ 


bann Klein gihoͤrige, zu Cameeſe Meumarkiſchen Creiſes delegene Erdſcholttlei, 
welche gerichtlich auf 8439 Riblr. 20 for. adgeſchaͤtzt worden, auf Antr an eines 
Mealglänbigers ſubbaſta geftelle, und dir dies fälligen Biethungs⸗ Termine auf 
den 16. December 1826 , den 13. Februar und 12 April 1827. Vormittags um 
9 pr in dem Geſchäftstocale des Königl. Fand» und Stadtgerichis zu Neumarkt, 
an welches inzwiſchen die Gerichtsbarkeit Über diefes Grundſtuͤck übergeht, ange⸗ 
ſetzt worden. Es werten demnach alle beſitz und zablungsfabige Kauftuſtige-ein⸗ 
gelaben, ſich in dieſen Terminen, beſonders aber in letzten, welcher peremtoriſch 
iſt, einzufinden, bre Gelorhe unter den ihnen vorzuſegenden Bedingungen adzu⸗ 
geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtethenden, wenn 
fonſt keine geſetzli den Pinderniſſe obwalten, das Gut zugeſchlagen, auf etwa fpär 
ter einkommeude Gebothe aber, wenn nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme 
zulaͤßig machen, nicht reſtectitt werden wird. Die von dem Gute aufgenommene 
„Taxe kann übrigens von den Kaufluſtigen zu jeder ſchicklichen Zeit in biefiger und 
der Registratur des Koͤnigl. Lind » und Stadtgerichts zu Reumarkt räber eingeſt⸗ 
hen werden. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauffchillings die 2b: 
ſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und 

zwar der letztern ohne Production der Jnſtrumenle verfüge werden. 

Das Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiſtsguͤter. 
Citationes Edictales. 

Breslau den ırten Auguſt 1826. Von dem Körigl. Stadtgericht Hiefis 
er Reſidenz iſt auf den Antrag des Hiefigen Koͤnigl. Stadt: Watſenamtes in dem 


ber die künftigen Kaufgelder des Bäcker Johann George Letdnerſchen Hauſes No. 


118. auf der neuen Welt⸗ Gaſſe am 11. Auguſt a. c. eröffneten Fiquicationd- Dres’ 


ceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ansprüche aller etwanigen 
unbekannten Realgläubiger auf den 5. December c. Vormittags um 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Beer angeſetzt worden Dieſe Gläubiger werden daher biers 
durch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrifilich, in demſelben aber per ſoͤulich, 


eder durch gesetzlich zutäßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Be⸗ 


kanntſchaft die Herren Juſttz⸗Commiſſar len Pfendſack, Müller und Hirſchmeper 
vorgeſchlogen werden, iu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismitiel del⸗ 
zubringen, demnächft aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärti⸗ 
gen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundfluͤck werden 
2 s - ausge⸗ 


ae ER u a. 


aus geſchloſſen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaulgeld verthellt wird, wird auferlegt werden. 7 
a Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. i 
- EZ v. Blankenſee. 
Kloſter⸗Lauban den 15. Auguſt 1826 Zu des, zu Hennersdorf, ver⸗ 
ſtorbenen Bauer, Nitolaus Enderſchſchen Nachlaß, deſſen hauptſächlichſter Gegen ⸗ 
ſiand, das daſge Bauergutd Nro. 18. der Erbloſſer im Jahre 1815. für 1350 Nthl. 
Conventtons⸗Münze erkauft und gegenwärtig gerichtlich auf 695 Krdl. 15 fg. 6 pf. 
Courant rorirt worden ill, it, da die Zuldagiichfeit dieſes Nachlaſſes bedenklich 
ſcheint, auf Antrag der Inteſtat Erben, des Erblaſſers, von dem unterzeichneten 
Gerichts Amte der erbſchaftliche Liquidariond - Prozeß eröffnet und für die Gläu⸗ \ 
biger des Enderſch zum Anmelden und Nachweiſe ihrer Anſpruͤche ein Termin auf 
5 den 5. December a. c. 
früh um 9 Uhr an bleſiger Gerichtsamts Stelle angeſetzt worden. Es werden da⸗ 
ber die Gläudiger des Bauer Nicolaus Enderſch, hierdurch vorgeladen, in dem 
angefegren Termine, entweder in Perſon, oder durch zulaͤßige, gehörig legltimirte 
und mir der noͤchigen Information verſehene Mandatarten zu erſcheinen, ihre Au⸗ 
ſpruͤche zu liguisiren und nochzuwelſen, unter dem Androhen: daß diejenigen von 
ihnen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, aller ihrer etwanſgen Vorzugs⸗ 
rechte für vertuftig erklärt und mit ihren Anſprüchen an dasjenige was nach 
Befriedigung der erſchienenen Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben dürfte, 
verwiefen werden ſellen. Denen, welche am hieſigen Orte Feine Bekanntſchalt 
baden, werden die Herren Juſiiz-Commiſſarten Pudor und Weinert als Man da⸗ 
tarien vorgeſchlagen. : a 
; Das Sriltd: Gerihtdsmt. Nitzſche 
Breslau den ßten September 1826. Von dem unterzeichn ten Königl. 
Gericht werden hiemit alle diejenigen unbekannten Depoſital-⸗Intereſſeuten des Koͤnigl. 
Getichts zu St. Vincenz, welche aus der Zeit bis zu der nach dem Tode des Hoſfraths 
Ebersbach ult. December 1817, erfolgten Regulirung des Depoſitorli aus irgend 
einem Grunde Anſprüche zu haben vermeinen⸗ hierdurch aufgefordert, dieſe ihre 
Anſpruͤche in dem auf den ichten December c. Vormittags um 10 Uhr im biefis 
gen Geſchaͤftszimmer (Oder⸗Landesgerlchts⸗Hauſe) entweder in Perſau, oder durch 
genugſam informirte und legit'mitte Ma datarien, (wozu ihnen auf den Fall der 
Unbekanntſchaft die biefigen Juſtizcommiſſarlen, der Juſtizcommiſſarius Scholz, 
Conrad und Auditeur Kluge vorgeſchlagen werden) ad Protocolluu anzug ben, 
und reſp. zu beſcheinigen, im Ausbleibungsfaile aber zu g waͤrtigen, daß fi: mit 
ihren Anſpruͤchen pracludirt, und ihnen damit din immerwahtrendes Stillſchweigen. 
auferlegt werden wird. f 
8 Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. — 2 >, 
r Neurode den 13. September 1826. Da von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Stadtgerichts über das zum aroßen Theil in unſichern Forderungen beſteh⸗ 
ende, auf einen Betrag von 37377 Rel. 20 för. 1 pf. mantfeſtirte, und mit einer 
Schulden ſumme von 18450 Rtbl, 6 sgt. 6 pf. belaſttete Vermoͤgen des Buͤrger und 
Kaufmann Wenzel Wolf, zufolge feiner Provocation auf Guͤther⸗ Abtretung heut 
Mittag Concurs eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachtes 
Vermögen aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen in dem auf den 19 Januar k. J. er ie 
- 10 Uhr 


vr. 
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idatiorids Termine in dem biegen Gefhäftd Locale pers 
zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſchelnen, ihre For derun⸗ 

derſelben anzugeden und dle etwa vorhande⸗ 
bringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche 
Ausbleidenden mit ihren Anſprü⸗ 
gegen die übrigen 


10 Uhr anberaumten biqu 
ſönlich oder durch geſetzlich 
gen, die Art und das Borzugsrecht 
nen ſchriftlichen Beweismittel beizu 
Einleitung der Sache zu gewärtigen,. wogegen die 
chen von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Sau Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Held. 
Neuſtadt den azſten Auguſt 1826. Auf dem Hauſe ſub Nro. 18. und 
dem dazu gebörigen Säegarten von 25 Schft. in der biefigen Ober Vorſtadt if 
unter Rubr. II. des Hypothekenbuchs unter No. 1. ex Decr. vom 28. December 


1759. ein Capital von 100 Rihlr. mit 6 pro Cent Zinſen fuͤr das Seifeuſieder 
ſitzer des Hauſes Hanns 


mittel zu Oppeln eingetragen, welches det damalige Be 
Ehriſtoph Elschker nach einem Cautions-Inſtrument vom 28. December 1759. 
von demſelben entlehnt bat, Diejes Inſtrument iſt verlohren gegangen und Be⸗ 
bufs der Löſchung auf deſſen Aufgebot und Amortiſation angetragen worden, wes⸗ 
balb alle diejenigen, welche an die zu loͤſchende Poſt und das daruber ausgeſtellte 
Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſprüche zu baben vermeinen, hiermit vorgeladen werden, in dem zu Aumel⸗ 
dang und Geltendmachung derſelben rer dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hauenſchild als Deputizten, auf den 1gten December d. J. Vormittags 
11 Übr anberaumten Termine in unſerm Geſchaͤftszimmer auf dem bieſigen Rath⸗ 
bauſe zu erſcheinen, dieſelben anzugeben und zu beſcheinigen, bei, ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ibren Anſprüchen präcludirt, ihnen dieſer⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrument amortlſirt und die Loͤ⸗ 
ſchung verfügt werden wird. 2 ee 
Konig. Preuß. Lands und Stadtgericht. Schopp. 
Breslau den 3. Auguſt 1826, Von dem Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger 
Mefidenz ig in dem Über das mit einer Schuld nſumme von 2407! Rthl. 6 for. be“ 
laſtete Bermögen des obne Nachricht abweſenden Pfandleib⸗Comtotrinhaber Carl 
TR lbelm Kleſe, am giſten März d. J. eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur 
Anmeldung und Nachweſſung der Anferüce aller etwanigen unbekannten Glaͤubi⸗ 
ger auf den ißten December c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſt zrathe 
Hulelend angefegt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daber hierdurch aufgefordert, 
ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſöͤnlich, oder durch geſetzlich 
zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn 
Qufigs Commiffarten Muller, Conrad und Hirfchmeyer vorgefmlagen werden, u 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht anzugehen, und die etwa 
vorbandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächft aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ih⸗ 
ren Anſprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen desholb gegen dite 
ü risen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Zugleich wird 
auch der ohne Nachricht abweſende Pfandleiher Carl Wilhelm Kleſe aufgefordert, 
ſich in dieſem Termine einzufinden und über die angebrachten Forderungen Aus⸗ 


kuaft zu geben, Di 26001. U ; 7 
6 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, FE 
s gere „ Plankense.. 
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) Breslau den 14ten November 1826. Die Anzelge des Ober mimann 
Schlockwerder, daß ihm im April d. J. in Deutſch⸗Letpe der Pfandbrief auf: Groß⸗ 
und Klein⸗Reichen L. W. Nro 37. über 40 Rehlr. entwendet worden, wird hler⸗ 
mie nach $. 125. Tit. 51. Tbl. 1. der Gerichts nung bekannt gemacht. ; 

- Schleſiſche General; Landfhafts - Direction, 

Ohlau den 2yſten Octoder 1826. Auf den Antrag der Erbſcholz Joſeph 
Stech ſchen Er ben iſt die Subhaſtation der Joſeph Siechſchen Erd ſcholtiſet Nro. 1. 
in Steindorf nedſt Zubehör, weiche im Jahr 1826. nach der beglaubten Abſchrift 
beige fuͤgter Taxe auf 1821 Nthlr. 7 fer. 5 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt 
worden. Es werden alle zahlungstähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert: in den 
angeſetzten Biethungsterminen, am 18. December 2825. am 18. Januar 1827. 
beſonders aber in dem letzten Termine am 17ten Februar 1827. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts, Aſſeſſor Herrn Reichardt im 
Terminszimmer des Getichis in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und 
mit gerichtlicher Special⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebotbe zum Protec coll zu geben und zu 
gewartigen, daß der Zufchlag und die Adjut icatton an den Meiſt und Beſtbie⸗ 
thenden, wenn keine gesetzliche Anf aͤnde eintreten, erfolgen wird. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen, welche als Eeffionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsin haber 
an: a. das vom Scholzen Johann Bürger unterm ı3ten Januar 796. für das 
Ohlauſche Amte depoſitortum ausgeſtellte und ex detreto de eodem auf dieſer Ebel: 
tſey intabulttte; b. das für den Johann George Morame unterm 15. Mah 1802. 
vom Jobenn Bürger aus geſtellte, über 232 Kehl. 7 far. 97 pf. jahrlichen Termi⸗ 
nen a 50 Athl. zu zahlenden Kaufgelder lautende Juſtrument, welche vertoren ges 
gangen, aber bezahlt fein ſol en, Anſpruch zu haben ver meinen, aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten, fpätefiens bis zum peremtorifchen Biethungs Termine zu mel 
den und ihre Anfprüche an dieſe Inſtrumente geltend zu machen, widrigenfells ſie 
mit ſolchen auf die Grundſtuͤcke werden präcludirt werden. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Schwer ta den naten November 1826. Eingetragener Umſtaͤnde halber 
il dle Subhaſtation zu der Schaͤferſchen Schmiede Haͤuslernahrung Nro. 17. in 
Schwerta aufgehoben und fält daher der auf den aten December d. J. angefcgte 
Eicttationds Termin binweg. 

Fuͤrſtl. Heſſſches Rotenburger Juſttzamt da’e bit, 
) Breslau. Friſche Austern find mit heutiger Poſt ongekommen, in der 
Welnhandlung bey S. D. Schilling. 
Breslau am 1. November 1826. Den Intereffenten der Schleſiſchen 
Privat⸗Land⸗ Feuer ⸗ Societät machen wir hiermit bekannt: daß der vom 1. Mai 
bis letzten October d. J. zu entrichtende Beltrag von 100 Rthlr. der Aſſecura⸗ 
tions Summe Zehn Sitbergrofchen Cour. beträgt und bringen zugleich die pünkt⸗ 
uche Einzahlung der diesfälligen Beiträge in Erinnerung. 
Schleſiſche General Landſchafts⸗ Direction. i 

») Breslau. Zur sten Klaſſe saſter Lotterie find die beiden Viertellooſe 

19252. litt. c. und 373 19 litt. e. verloren gegangen. Der etwa darauf tref⸗ 
fende Gewinn wird nur dem rechtmäßigen, ia meinem Buche notirten Spieler aus⸗ 
gezahlt werden. Holſchau der altere. 


— 


